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5lbend-Kusgabe.
_ _ _ _ _ 1. Wkatt._

Vom sozialdemokratischen Parteitag.
* H. F . Bremen, 23. September.

Der Saal und die Tribünen sind midj heute lange vor
Beginn der Sitzung dicht gefüllt. Bor Eintritt in die
Tagesordnung bemerkt Abg. Bernstein, daß der „Vor¬
wärts " ihn in seiner vorgestrigen Rede über die Affäre
Schippe! in einem Punkt das Gegenteil habe sagen lassen,
was er gesprochen habe.

Die Organisation der sozialdemokratische» Partei.
Der Parteitag beschäftigte sich alsdann mit der

Organisation der Partei . Es lagen hierzu 34 Anträge
vor. Der Antrag des Parteivorstandes lautet : § 1. Zur
Partei gehörig wird jede Person betrachtet, die sich zu
den Grundsätzen des Parteiprogramms bekennt und die
Partei dauernd durch Geldmittel unterstützt. Soweit
nicht zwingende Gründe es unmöglich Machen, mutz jeder
Parterangehörige Mitglied einer sozialdemokratischen
Vereinsorganisation sein. § 2. Zur Partei kann nicht
gehören, wer sich eines groben Berstotzes gegen' die
Grundsätze des Parteiprogramms oder die Beschlüsse der
Parteiorganisation , oder wer sich einer ehrlosen Hand¬
lung schuldig macht. Über die fernere Zugehörigkeit der
Partei entscheidet ein Schiedsgericht, .das der Partei¬
vorstand beruft . Der Antrag ans Einsetzung eines solchen
Schiedsgerichts kann nur durch eine Parteiorganisation
gestellt werden. Die Hälfte der Beisitzer wird von der
Organisation bezeichnet, die den Ausschluß beantragt , die
andere Hälfte von dem durch diesen Antrag Betroffenen.
Den Vorsitzenden bezeichnet der Parteivorstand . In
Orten oder Wahlkreisen, in denen die Geschäfte der Partei
durch eine Vereinsorganisation geführt werden, ist der
Ausschluß eines Mitgliedes aus der betreffenden Organi¬
sation ans Grund des 8 2 des Organisationsstatuts
Absatz 1 aus der Gesamtpartei gleich zu achten. Der
Ausschluß darf daher nur im Wege des vorstehend fest¬
gesetzten schiedsgerichtlichen Verfahrens erfolgen. Gegen
die Entscheidung des Schiedsgerichts steht den Beteiligten
binnen vier Wochen nach Zustellung des schriftlichen
llrteils die Berufung an die Kontrollkommission und
gegen deren Entscheidung au den nächsten Parteitag zu.
Verzichtet ein Parteigenosse, gegen den ein Ausschluß¬
antrag gesteht wird, auf schiedsgerichtliche Verhandlung
oder unterläßt er es, innerhalb einer vom Partcivorstand
zu bestimmenden Frist von mindestens zwei Wochen
Schiedsrichter zu ernennen, so gilt er ohne weiteres als
ausgeschlossen. Mit dem Tode, dem Austritt oder der
Ausschließung aus der Partei verliert der frühere Partei¬
genosse jedes Recht, das er etwa gegen die Partei , gegen
den Parteivorstand , gegen die Kontrollkommission oder
gegen einzelne Parteigenossen aus seiner Parteimitglied¬
schaft erworben hat . 8 9. Ter Parteitag bildet die
oberste Vertretung der Partei . Zur Teilnahme an dem¬

selben sind berechtigt: 1. die Delegierten der Partei aus
den einzelnen Reichstagswechlkreisen mit der Einschrän¬
kung, daß kein Wahlkreis durch mehr als drei Personen
vertreten sein darf . Insoweit nicht unter den gewählten
Vertretern des Wahlkreises Frauen sich befinden, können
weibliche Vertreter in besonderen Frauenversammlungen
gewählt werden. 2. Die Delegierten der Reichstags-
Fraktion , deren Zahl den vierten Teil der Fraktions¬
stärke nicht übersteigen darf . 3. Die Mitglieder des
Parteivorstandes und der Kontrollkommission. Die Mit¬
glieder der Reichstagsfraktion haben in allen die parla¬
mentarische und die Mitglieder des Parteivorstandes in
allen die geschäftliche Leitung der Partei betreffenden
Fragen nur beratende Stimme . Der Parteitag prüft
die Legitimation seiner Teilnehmer, wählt seine Leitung
und bestimmt seine Geschäftsordnung selbst. Zur Gültig-
leit der Beschlüsse.des Parteitages ist eine Beschlußfassung
durch die Mehrheit der Anwesenden ausreichend. Ter
Vorschlag der Parteileitung sucht die Fragen : a) der Zu¬
gehörigkeit zur Partei , b) das Ausschließungsverfahren,
c) die Vertretung der Reichstagsfraktion auf dem Partei¬
tag zu regeln. Der Berichterstatter Abg. Gerisch
(Berlin ) befürwortet den Antrag des Parteivorstandes:
Bisher war jeder Parteigenosse, der sich zu den Grund¬
sätzen der Partei bekennt und die Partei dauernd .durch
Geldmittel unterstützt. Das müsse aufhören ; es solle von
jetzt ab nur derjenige Parteigenosse sein, der Mitglied
einer sozialdemokratischenParteiorganisation sei, soweit
dies nicht durch zwingende Gründe unmöglich sei. Tie
Breslauer Genossen haben einen Antrag gestellt, der an
der Hauptsache besagt: 8 1. Die Sozialdemokraten
Deutschlands bilden einen Zentralvevband, der seinen
Sitz in Berlin hat, Mitglied desselben kann jede Person
werden, die den Grundsätzen des Parteiprogramms zu¬
stimmt und sich dem nachfolgenden Organisationsstatnt
unterwirft . Dieser Antrag sei vollständig unannehmbar.
Es gebe eben eine Reihe zwingender Gründe , die es un¬
möglich machen, Mitglied eines sozialdemokratischen
Vereins zu werden. Er erinnere nur an dm. Saaravabi¬
schen Prozeß vor der Strafkammer zu Saarbrücken , in
dem der Beweis geführt wurde, daß die Königliche Berg-
Verwaltung jeden Arbeiter oder sonstigen Angestellten
sofort entlasse, die im Geruch stehen, Sozialdemokraten
zu sein. Er erinnere ferner an den Terrorismus im Be¬
reiche des Eismbahnministcrs Budde . Es komme hinzu,
daß^das preußische Vereinsgesetz vorschreibc, jeder poli-
tischeBerein oder jeder Verein, der den Zweck habe, auf
öffentliche Angelegenheiten Einfluß auszuüben , sei ver¬
pflichtet, der Ortspolizeibehörde ein Mitgliederverzeich-
nis einzureichen. Wenn man also den Beitritt zu einer
sozialdemokratischen Organisation zur Bedingung mache,
dann würde man Tausende von Parteigenossm aus¬
schließen müssen, denn Tausende von Arbeitern , Staats¬
beamten usw. seien eben außerstande, sich einem sozial¬
demokratischen Verein anzuschließen, ohne sofort ihre
Existenz zu verlieren. Es sei ferner zu berücksichtigen,
daß in Mecklenburg überhaupt und in Elsaß-Lothringen
nur mit Erlaubnis der Regierung politische Vereine ge¬

bildet werden dürfen. Diese Erlaubnis werde selbstver¬
ständlich Sozialdemokraten niemals erteilt . Den Antrag
der Genossen von Iturnberg und Hamm-Soest , neben dem
Vorstand eine Agitationskommission zu bilden, müsse er
mit Entschiedenheit bekämpfen. Wenn man mit dem Vor¬
stände unzufrieden sei, so sei es das Recht des Parteitages,
sich einen andern zu wählen, aber neben dem Partei-
Vorstand einen zweiten zu setzen, sei nicht angängig . Es
werde selbstverständlich kaum möglich sein, heute die An¬
gelegenheit zu erledigen. Er ersuche zu beschließen: Die
Angelegenheit nebst allen vorliegenden Anträgen einer
Kommission, in die Parteigenossen ans allen Teilen
Deutschlands zu wählen seien, zur Vorberatung zu über¬
weisen, die dem nächsten Parteitage Bericht zu erstatten
habe. De. A rons (Berlin ) und 20 Genossen bean¬
tragten : Die 88 1 und 2 der Parteiorganisation heute
zu erledigen, den Rest einer Kommission, zu überweisen,
die dem nächsten Parteitage Bericht zu erstatten habe.
Abg. Hug (Bant ) und Redakteur Bader (Mägde-
bürg ) beantragten : heute eine Generaldebatte stattfinden
zu lassen'. Hug bemerkte: SWan müsse bei Bildung einer
Kommission alle Landesteile berücksichtigen und dürfe
nicht, wie es von Regierungs wegen geschehe, Preußen
einen Vorrang einräumen . — Nach längerer Erörterung
wurde der Antrag Hug-Bader abgelehnt, dagegen dom
Anträge Gerisch entsprechendbeschlossen, die Angelegen¬
heit einer 23gliedrigen' Kommission zu überweisen. Es
folgte hieraus die Behandlung , der

Maifeier.
Hierzu lagen ebenfalls eine große Anzahl Anträge vor.

— In verschiedenen Anträgen wird verlangt , den 1. Mai
durch vollständige Arbeitsruhe zu feiern. Von dom Ge-
nassen Halfter (Berlin VI ) wird beantragt : „Um die
demonstrative Wirkung der Maifeier zu erhöhen, emp¬
fiehlt der Parteitag den Genossen die Anlegung eines
Demonstrationsabzeichens. Mit der Anschaffung und
Einführung 'desselben beauftragt der Parteitag den
Parteivorstand ." — Von den Parteigenossen in Itzehoe
und Bochum wird beantragt , die Maifeier am ersten
Sonntag im Mai fta.ttfin.ben zu lassem. Diese Anträge
erhielten nicht die nötige Unterstützung von 10 Stimmen.
Abg. Richard Fischer (Berlin ) ersuchte, bat Antrag,
der bezüglich der Maifeier auf dem Internationalen
Kongreß in Amsterdam gefaßt wurde, anzu nehmen.
Dieser Antrag sei von der deutschen Delegation beantragt
worden. Ter Antrag sei ein der Partei würdiger . Die
Maifeier sei in der Hauptsache eine politische Angelegen¬
heit. Man könne sich über das Anwachsen der Gewerk¬
schaften nur freuen. Man dürfe sich aber nicht verhehlen,
daß je größer die Gewerkschaften werden und je ge¬
schlossener ihre Organisation werde, desto größer sei die
Gefahr , daß die Arbeiter das Endziel der Sozialdemo-
Iratie , die Beseitigung des heutigen Klassenstaates, aus
dem Auge verlieren . Es empfehle sich daher die An¬
nahme des Antrages , in dem es allen proletarischen
Organisationen zur Pflicht gemacht werde, wo es
o h n e S chä d i g u n g d e r A r b e i t e r i n t e r e s se n
möglich sei,  die Arbeit am 1. Mai ruhen zu lassen.

Stella.
Roman von Johanne Schjörring.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(23. Fortsetzung.)

Doch die heimliche Trauer trocknet viele
Herzen aus und verschließt die Freude für so manches
Auge, — gar nicht zu sprechen von der Disharmonie , die
sich eines sonst offenen und freimütigen Wesens be¬
mächtigt. Gerade das letztere war bei Frau Märlyt der
Fall gewesen. Alle ihre früheren Freundinnen hätten
sie sicherlich ganz verändert gefunden, arrogant , unzu¬
gänglich oder doch im höchsten Grade zurückhaltend. Sie
war nichts von alledem, nur stiller und ernster als zuvor.

Jedesmal wenn sich Schritte ihrer Tür näherten,
fuhr sie zusammen: das war jedenfalls die Antwort auf
ihren Brief . Doch alle Schritte zogen vorüber und cr-
starben, während andere Türen sich öffneten und schlossen.

Sie warf sich auf ein Sofa und versuchte zu schlafen,
die Nacht war lang und schlummerlos gewesen. Alle
Laute erstarben nach und nach und existierten zuletzt nicht
mehr für sie. Gegen drei Uhr klopfte es an ihre äußerste
Tür , die darauf leise geöffnet wurde.

Noch halb schlafend, hörte sie das Zimmermädchen
hinter der Portiere melden, daß ein junger Herr Frau
Marlyt zu begrüßen wünsche.

„Seine Karte ! Wer ist er?" fragte sie und erhob sich
mit einem Satz vom Lager.

„Er möchte seinen Namen nicht nennen, würde aber
wiederkommen, wenn es der gnädigen Frau angeneym
ist."

„Führen Sie ihn sofort herein, ich komme im Augen¬
blick."

Ihr war 's, als schlüge ihr das Herz bis zum Halse
hinaus und sie müsse ersticken, Sie griff um sich, als

wenn sie fallen müßte, und einen Augenblick lief alles um
sie herum.

Jetzt, 'da der Augenblick gekommen war , wo sie ihn
sehen sollte, stand der Gedanke wie ein Gespenst vor ihr:
„Wie werde ich ihn finden?"

Und sie, die sich immer gedacht, sie würde ihm ent¬
gegenfliegen, ohne an etwas anderes als an die jubelnde
Freude des Wiedersehens zu denken, sie stand jetzt an der
Portiöre wie angenagelt , als könne sie keinen Fuß vor
den andern setzen und kaum die Augen anfschlagen. Er¬
kannte sie, wie oft die große Erwartung einer kommenden
Freude der Freude selbst in Wirklichkeit vorzuziehen ist?
Oder wurde cs ihr endlich klar, daß von dem schönen
kleinen Jungen , an dem ihr Muttepherz int wandelnden
Laus der Zeiten getreulich gehangen hatte, wohl kaum
mehr eine Spur zu finden war?

Jetzt hatte sie nur noch den Zipfel der Portiöre zu
lüften , — dann stand er vor ihr!

XXII.
In strahlendem Sonnenlicht lag Stellas Heim, und

alles, was dort atmete und lebte, erwartete sie mit
Ungeduld.

Das kleine Wägelchen wurde auf- und abgefahren.
Ein paar Mal war der Oberst entschlossen, ihr cnt-

gsgenzugehen, doch er wollte sich nicht um das Schau¬
spiel bringen, auf das er sich schon so innig freute. Sie
sollten alle zur Stelle sein, wenn sie kam; darauf wollte
er sie zur Treppe führen, sie Hinuntergeleiten und die
Zügel in ihre Hand legen. Tann wollten sie alle vier
in den Wagen steigen und Stellst die Rolle des Kutschers
überlassen.

Endlich kam sic zum Vorschein, aber wie sah sie aus!
War sie krank, war sie müde?

Es machte den Eindruck, als krieche sie über die Erde.
Dem Obersten gab es förmlich einen Schlag. Er "ließ
das Programm fallen und ging ihr entgegen.

Mölner , der ihn sofort entdeckte, flog heulend vor
Freude auf ihn zu.

Sie sah erst aus, als er dicht bei ihr stand.
„Bist du müde, liebe Stella ?" fragte er, während

er ihren Arm nahm, ihn in den seinen legte und mit
bestürztem Blick ihre zerrissenen Spitzen betrachtete.

„Geh' voraus !" sagte er zu Niels , der sich in ent¬
sprechendem Abstand gehalten hatte.

„Jawohl , Herr Oberst !" — Er eilte von dannen.
„Was ist denn mit meinem Schatz?" fragte er, „bist

du krank, mein Kind?"
„Ich habe schreckliche Kopfschmerzen."
„Du hättest nicht gerade auf diesem glühenden Weg

in der heißesten Stunde ausgehen sollen —■hat dir etwa
Mölner dein Kleid so zugerichtet?" fragte er.

Sie wurde blutrot.
Sie hatte es vergessen, obwohl Niels sie in tiefster

Ehrerbietung darauf aufmerksam gemacht hatte, als er
ihr im Walde begegnete. Sie hatte nicht einmal den
blanken Knopf bemerkt, den Niels jetzt in seiner Tasche
trug . Er hatte ihn unter dem Vorwand abgenommen,
es säße eine Biene — sie hatte solche Angst vor Bienen
— in ihren Spitzen ! *

Der Oberst kannte wie kein anderer ihren Abscheu
vor einem derangierten Kleide, und gerade das war ihm
ein Beweis, daß etwas Außergewöhnliches mit ihr vor¬
gegangen sein mußte.

Da hatte er ein Gefühl, als ob die Grundvcsten seines
Glückes unter ihm wankten. Er wurde blaß, aber sonst
verriet nichts seine Gedanken.

„Nein, ich habe es mir im Walde zerrissen", ver¬
setzte sie.

„Ja so, dann müssen wir die Schere brauchen", er¬
klärte er.

Als er ans Haus kam, schlug er vor, sie sollten
hineingehen, damit sie sich ausruhcn konnte, bevor sie
sich zum Mittagessen umkleidete.
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Weifall .) Burgunder (Breslau ) befürwortete den
Antrag der Breslauer Genossen: Durch Veranstaltung
foit Versammlungen am Abend des 1. Mat zu demon¬
strieren. ■— Habtg (Limburg ) trat für den Antrag
'Fischer ein. Die Gewerkschaften seien vielfach bemüht
die Maifeier mit Rücksicht auf den Geldbeutel abzu
schaffen. Man befürchte, die Gewcrkschaftskasse könnte
aus Anlaß von Aussperrungen zu sehr beeinflußt wer¬
den. Dies Moment dürfe im Klassenkampf niemals maß'
gebend werden, dadurch entstehe allerdings die Gefahr
daß das Endziel aus dem Auge verloren werde. Wein
greber (Hamburg ) : Er wolle nicht ausdrücklich die
Ablehnung des Antrags Fischer befürworten . Er ver¬
misse aber eine Erklärung betreffs der Worte : „soweit
dadurch die Arbeiterintercssen nicht geschädigt werden."
Man müsse es eben auf eine Schädigung im Interesse
des Klassenkampses einmal ankommen lassen. Er frage,
wieviel Geldstrafen und wieviel Jahre Gefängnis und
sonstige Opfer habe die Entwickelung der Sozialdemo,
kratie überhaupt gekostet. Frau Zieh (Hamburg ) : Sie
fei ebenfalls der Meinung , daß die Maifeier durch
Arbeitsruhe und Demonstrationen , und zwar am Tage
des 1. Mai , gefeiert werden müsse. Die Gewerkschaften
haben nicht bloß den Zweck, bessere Arbeits - und Lohn-
bedingungen zu erzielen, sie sollen in der Hauptsache eine
Schulung und Erziehung der Arbeiter zum Klassenkamps
sein. Deshalb fei es notwendig, daß gerade die Gewerk-
schäften die Arbeitsruhe am 1. Mai propagieren . Die
Maifeier habe in Hamburg und in den meisten anderen
Orten Deutschlands von Jahr zu Fahr zugenommen. Es
werde -allerdings immer eine Anzahl Arbeiter geben, denen
es nicht möglich sein werde, am 1. Mai die Arbeit ruhen
zu lassen. Das werde diese Arbeiter empören. Diese
Empörung werde aber zur Stärkung des Klassenbewußt,
seins beitragen. (Beifall .) Abg. Zubeil (Berlin ) :
Das Ruhenlassen der Arbeit am 1. Mai werde zweifellos
Opfer kosten, aber welcher Kampf koste keine Opfer . Tie
Feier am Sonntag habe gar keine Bedeutung: Am
Sonntag könne jeder Arbeiter ohne Unterschied feiern.
Am Sonntag vermischen sich die Arbeiter mit den bürge»
licheir Kreisen, es könne daher nicht festgestellt werden,
ob die Maifeier einm^ Fortschritt oder Rückschritt gemacht
habe. Die Feier am Sonntag entkleide die Maifeier ihres
Klassencharakters. Es sei vielfach Gefahr vorhanden,
daß die Gewerkschaften das Endziel aus dem Auge der-
lieren. In einigen Gewerkschaften werde die Einführung
von Heiratsunterstützungen erörtert . Daraus ersehe man
die Gefahr, daß die Gewerkschaften sich immer mehr zu
bloßen Unterstützungs-Vereinen entwickeln. Er ersuche,
dem Anträge Fischer zuzustimmen. R i e h m (Dresden) :
Er fei der Überzeugung, daß die Gewerkschaftendie Mai¬
feier nicht in der gewünschten Weise propagieren werden.
Die Gewerkschaften haben es als ihre Hauptaufgabe be¬
trachtet, mit den Unternehmern auf friedliche Weife
Tarifvereinbaruugen abzuschließen. In dieser Beziehung
haben die Gewerkschaften große Erfolge erzielt. Und
es sei nicht in Abrede zu stellen, daß dies Verfahren den
Gewerkschaften die vielen Mitglieder zugeführt habe. Die
Gewerkschaften werden sich vorläufig auf andere Bahnen
nicht bringen lassen. Er sei der Meinung , die Vs»
famnlungen am Abend können ebenso begeisternd wirken,
wie am Tage. Der nächste Gewerkschaftskongreß werde
jedenfalls in diesem Sinne einen Beschluß fassen,
M o t es (Chemnitz) trat für möglichste Arbeitsruhe am
tt . Mai ein. Die Gewerkschafter müssen eben mehr Gehör
für die eventuell an» 1. Mai Ausgesperrteu kriegen. Die
Arbeiter seien mit der bisherigen Maifeier vielfach un-
zufrieden. Sie verlangen , daß die Gewerkschafter in
energischerer Weise für die Arbeitsruhe am 1. Mai cin-
treten. Wolfs (Bochum ) trat für die Feier am ersten
Sonntag des Mai ein. Abg. Bömelburg (Ham¬
burg) : Der Parteitag sei gar nicht in der Lage, einen

Ainm-l-Airsgade. 1. Klan. * *. 448.
anderen Beschluß zu fassen, als er in Amsterdam gefaßt
wurde. Wenn man die Beschlüsse des internationalen
Kongresses nicht befolgen wolle, dann sei es besser, in rer
nationale Kongresse nicht abzuhalten oder sich an den-
selben nicht zu beteiligen. Bis zum nächsten internafto.
nalen Kongreß sei also die Marschroute für die Maifeier
gegeben. Tie Gewerkschaftenhaben ihre volle Schuldig'
teil getan. Wenn die Gewerkschaften- so handeln miir.
den, wie es hier von einigen Rednern gefordert werde,
dann würde man die Gewerkschaften einfach ruinieren.
Der Vorredner sei aus einem Orte , in dem eine zahlreiche
Jndustriebevölkeriing sei, er sei in jener Gegend in den
Reichstag gewählt . Daraus werde man ersehen, wie die
große Mehrheit der Industriearbeiter über die Maifeier
denke. Wenn man es zu einer großen Aussperrung der
Arbeiter kommen ließe, dann würde man sowohl die Ge-
werkschaftöbewegung, als auch die politische Bewegung
ganz außerordentlich schädigen. — Leber (Jena ) äußert
sich in ähnlichem Sinne . Klühs (Breslau ) : Ter
Parteitag sei doch nicht verpflichtet, den Beschluß des
Amsterdamer Kongresses anzunehmen. In Schlesien sei
die Beteiligung an der Maifeier in vielen Orten eine ge-
ringe. Es beteiligen sich an den Mmfeierversammlun-
gen im allgemeinen 50 bis 60 Personen ; dadurch werde
aber der Hohn und Spott der Gegner herausgefordert.
Wenn beschlossen würde , den 1. Mai durch Abendver-
fammlunFM zu feiern, dann werde die Beteiligung eine
allgemeine und die Begeisterung eine große sein. Und
das werde keine weiteren Geldkosten verursachen. (Ge
lächter.) Wenn Sie auch lachen, dieser Standpunkt wird
aber von vielen Arbeitern geteilt. Abg. Fischer
(Berlin ) : Der Umstand, daß in Schlesien die politische
und gewerkschaftliche Bewegung rioch rückständig sei,
könne den Parteitag nicht veranlassen, dem Antrag Klühs
beizustimmen. Dem Genossen Richm müsse er bemerken,
wenn die Gewerkschaften sich zu bloßen Tarifgemein
schäften ausbilden , -dann verlieren sie den Charakter
einer proletarischen Klassenbewegung. Es sei ja mög-
lich, daß einige Gewerkschaftsbeamte, vielleicht auch einige
Gewerkschaftsführer der Ansicht seien, die Gewerkschaften
haben nur ihre Berufsiuteresseu zu wahren, Tarife abzu-
schließen, um jeden Kampf mit den Unternehmern zu per-
meiden, die Gewerkschaftsmitglieder teilen aber zweifel¬
los diese Meinung nicht. Daß die Maifeier in ein totes
Geleise gekommen, habe die Reichstags-Fraktion durch
ihren Aufruf von 1890 verschuldet. Die Fraktion hatte
eben damals die Verantwortung zu tragen wie jetzt die
Gewerkschaften; deshalb müsse man die Stellung der Ge¬
werkschaften respektieren. Er gebe sich aber der Hoff-
nung hin , daß die Gewerkschaften nicht gewillt seien, sich
von dem Boden des Klassenkampfes zu entfernen und zu
bloßen Unterstützungsvereinen herabzusinken. Er er¬
suche nochmals, seinem Anträge znzustimmeu. (Beifall.)
Nach einigen persönlichen Bemerkungen gelangte der An¬
trag Fischer niit großer Mehrheit zu Annahme.

Zwei Zwischenfälle.
Don H u g (Bant ) und 34-Genosseu lag elnAutrag vor:

Ter Parteitag möge der Redaktion der „Leipziger
Bolkszeitung" wegen ihres rüden Tones , die sie 'dem Ge-
nofsen Südekum gegenüber angeschlagen, eine Rüge er¬
teilen." Tie Beschlußfassung wurde ausgesetzt. Der
Abg. L ed e b o u r erklärt das Gegenteil von dem gesagt
zu haben, was in dem' Leitartikel des „Vorwärts " über
eine Rede zur Schippel-Frage gestanden habe. Er müsse

es als Perfidie bezeichnen, daß der Verfasser des Artikels
bemerke, seine Aufastung sei die loyale. — Ter Parteitag
beschäftigte sich dann mit der Kommunal-Politik.

indemann  befürwortete einen langen Antrag , in¬
dem er eine ganze Anzahl Forderungen bezüglich der
Kommunal-Politik stellt. Nach- längeren Erörterungen
gelangte der Antrag fast einstimmig zur Annahme.
Heute nachmittag dürfte der Parteitag geschlossen werden.

Der russisch-japanische Krieg.
Um Port Arthur.

Kd. London, 23, September . Rach einer Meldung
aus Petersburg wird es bestätigt, daß bei dem letzten
Angriff der Japaner auf Port Arthur die Forts Kurv»
patkin uujd Erlungschan und die mit den Buchstaben
bl O und P bczeichneten Batterien von den Japanerrr
erobert wurden . General Stössel befahl jedoch einen
Gegenangriff , der um ö Uhr morgens begann und mit
der Wiede re rob-cruug von Erlungschan endete. Die japa¬
nische Flotte nahm an dem Angriff teil, wurde aber durch
das Feuer vom Goldenen Hügel zurückgeschlagen. Der
Kampf dauerte bei Abgang der Meldung fort.

M . Paris , 24. September . Der Petersburger
Korrespondent des „Matin " berichtet: Ein wichtiges
Telegramm, welches dem Generalstab noch nicht über-
mittelt worden sei, sei gestern aus Port Arthur beim
Zaren eingetrosten . Wie in Hofkreisen mitgeteilt wird,
bezieht sich dieses Telegramm auf die Lage vor Port
Arthup und hat am Hofe große Besorgnis hevvorge-
rufeit . Nach dem Telegramm sollen die Japaner zurzeit
mit dem allgemeinen Sturm auf die Festung begonnen
haben. Dies« werde gleichzeitig von drei Seiten ange¬
griffen, und zwar mit Unterstützung der Flotte . Die
Japaner seien entschlossen, diesmal alles aufzubieten, um
die Festung zu Fall zu bringen . Zahlreiche Minen seien
bereits explodiert und hätten ganze japanische Bataillone
vernichtet. General Fock zeichne sich besonders aus . Er
stehe in der Front und schieße selbst auf die Japaner , da,
wo es diesen gelungen sei, nach gewaltigen Verlusten in
di« Nähe der Russen zu gelangen. Das vereinigte Ge¬
schwader nehme an der Beschießung teil . Die Belagerten
kämpfen inmitten eines allgemeinen Geschützfeuers. Bon
den Löwenhügeln werden die Festungswerke von den
Japanern mit einem Hagel von Geschossen übersät. Gene,
ral Stöffel begebe sich von einem Forts zum anderen^
und muntere die Verteidiger auf.

hd . New Uork, 24. September . Ein Auverikaner,
welcher einen Vertrag zur Lieferung von Kohlen für
die Russen in Port Arthur abgeschlossen und der Port
Arthur am 15. September verlassen hat, erklärt , ble
Russen hätten an diesem Tage noch Über 200 000 Tonnen
Kohle verfügt . Er erklärte ferner , die Japaner müßten
noch mindestens 50 000 Mann opfern, wenn sie Port
Arthur in diesem Jahre noch erobern wollten.

wb . London, 24. September . Dem „Reute rschen
Bureau " wird aus Tsingtau  vom 24. d. M. gemeldet,
ein dort weilender russischer Marineoffizier habe die
offizielle Nachricht von dem Auftreten der Cholera
-in Port Arthur  erhalten . Bis zum 19. d. M . seien
nur wenige Fülle zu verzeichnen gewesen, aber ma»
fürchte sehr, daß die Krankheit epidemisch werde. .

Wie es vorbereitet wurde.
Ein Fazit der nun hinter uns liegenden ersten

Periode des russisch-japanischen Krieges zieht die „JSkra"
und bespricht den mehr als ungünstigen Verlauf derselben
im Zusammenhang mit dem bestehenden, schon längst von
der Geschichte verurteilten Regime, dieser Hauptursache
aller Niederlagen und alles Unheils , welches die russische
Armee zu erdulden hatte. Eine ganze Reihe von kleinen
und großen Tatsachen und Bildern entrollt sich vor
unseren Augen, den Stempel des verkommenen
Negierungssystems tragend , deutlich die Kehrseite des
äußeren Glanzes als drohende Mahnung des Ber-
geltungstages hervorhcbcnd. Bon Verkommenheit, Un-
ähigkeit, verbrecherischem Leichtsinn, Verbrechen jeder

Arc — sprechen beredt diese Tatsachen, die Zeugnis von
den „Vorbereitungen " dieser grandiösen Vergeltung der
geschichtlichen Nemesis-Idee ablegcn. Da berichtet ein
Einwohner von Port Arthur über das Treiben , welches
in der russischen Flotte vor dem Kriege geherrscht hat:
„Der Krieg deckte die völlige Unkenntnis der Kriegskunst

Diese Besorgnis rührte sie, beschämte sie aber noch
mehr.

Er zog die Marquisen herunter , richtete ihr ein lufti-
ges Lager auf einem Schlassofa ein, trug sie dorthin,
gab ihr ein kühlendes Pulver und entfernte sich ganz
leise.

Niemand konnte rücksichtsvoller sein, doch er küßte
sie nicht, wie er es sonst getan hätte.

Als er fort w-ar , verfiel sie in ein Weinen, das ihre
ganze Gestalt so heftig erschütterte, daß das Sofa unrer
ihr zu tanzen schien.

„Ich bin so unglücklich, so unglücklich, fo entsetzlich
unglücklich— meinen Mann verlassen, nein — aber jetzt
bm ich seiner auch nicht mehr würdig , ich kann ihm nicht
mehr wie früher in die Augen sehen. — Ein fremder
Mann hat mich umarmt und geküßt und mich der Pflicht
und dem Glücke entrissen — ich bin unglücklich!"

Sie schonte sich nicht. Sie erinnerte sich so gut an
alles, wie sie alles vergessen hatte , um in Pauls Augen
zu lesen, wie sie sich in jeder Stunde mehr und mehr zu
ihm hin-gezogen fühlte und wie glückselig sie in seinen
Armen geruht, unbekümmert um die ganze Welt ! —-
Ach, von ihm gettennt zu werden, ihn nie wiedcrzuschen,
war das nicht der Tod ? ; , , t

„Niels, ist die neue Decke über den Wagen gelegt?"
fragte der Oberst, als er aus dem Wohnzimmer kam".

„Jawohl , Herr Oberst!"
„Sorge nur dafür , daß die kleinen Pferde- nicht auf

dem Hofe gewaschen werden ; meine Frau soll sie nicht
eher zu sehen bekommen, als ich es selbst wünsche."

„Zu Befehl!"
„Wo trafst du denn die gnädige Frau , als -du vorhin

fort warst; du warst wohl beim Schmied?"
„Zu Befehl, der Schmied kommt morgen zu der vom

Herrn Obersten gewünschten Zeit ; — und ich traf -die
gnädige Frau im kleinen Ostwald."

„Was wollte sie denn da ?" fragte -der Oberst kurz
und sah ihn starr an.

NielH war aber nicht der Mann , der sich verriet , wenn
er, wie jetzt, Zeit gehabt -hatte, einen Entschluß zu fassen.
Er wußte außerdem weit besser, wie bedenklich die Lageimr4

»Der Herr Oberst wissen -doch, daß dort alles voll von
gelben Dotterblumen steht, die die gnädige Frau so gern
hat ; aufrichtig gestanden wollte ich also, wie ich -so nahe
stand, einige pflücken uild mit nach Hause nehmen."

„Tu tatest es aber nicht?" sagte Blad und sah ihn
scharf an. „Warum ?"

„Die gnädige Frau sagte, ich sollte mit Mölner nach
Hause kommen."

Darauf war nichts zu erwidern, und der Oberst wollte
selbst seinen treuen Diener nicht nach Dingen ausfragen,
-die seine Frau betrafen . Trotzdem hatte er vielleicht nie
so großes Verlangen danach gehabt als gerade in diesem
Augenblick. Die Art , wie Niels ihm stets mit abge¬
wendetem Gesicht antwortete , gefiel ihm nicht.

Tie Zimmer waren leer.
Er ging in Stellas Erker, von wo er durch die

Fenster seinen jungen Sohn anscheinend im intimen Ge¬
spräch mit Amalie spazieren gehen sah.

Er fühlte -sich unbehaglich, war aber allzu sehr von
seinem Kummer in Anspruch 'genommen, um -dagegen
aufzutreten, oder vielleicht -sah er auch die Nutzlosigkeit
eines solchen Beginnens ein.

Auch er untersuchte wie Lykke am vorigen Tage die
Sachen seiner jungen Gattin und berauschte sich wie jener
an dem süßenDust , der über allem schwebte.

Doch -der Anblick dieser Gegenstände erfüllte ihn mit
-solchem Schmerz, daß sein Gesicht-sich verzerrte. Er schlug
einige Augenblicke die Hände vo-rs Gesicht, als wollte er
sich seiner Trauer , die er nicht zu verscheuchen vermochte,
-ganz und gar Hingaben.

Er sah und hörte auch nicht Niels , der nichts
weniger als lautlos mit einem-Briefe in der Hand auf ihn
zukam; doch als er seinen Herrn so traumverloren bc-
merkte, blieb er ein paar Sekunden wie angenagett
stehen, bevor er sagen konnte:

„Herr Oberst!"
„Na, was ist denn ?" fragte er und richtete sich auf,

doch Niels glaubte, das blasse, vergrämte Gesicht, das
der Oberst ihm zuwandte, in -seinem ganzen Leben nicht
vergessen zu können.

„Hier ist ein Telegramm an Herrn Franz aus Eng-
land,"

(Fortsetzung folgt.)

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

Eine dnrchgegangcne türkische Prinzessin in Paris.
1t. Paris , 22. September . -Wir leben augenblicklich

eutschieben unter dem Zeichen der durchgegangenenPrin¬
zessinnen! Noch- ist es von der Kobnvgcr Luise nicht still
geworden, noch lebt die andere Luise, die von Toskana,
in der Erinnerung fort, und schon haben findige sran-
zösrsche Reporter eine andere Prinzessin an der Riviera
entdeckt, die ebenfalls „durchgebrannt" ist. Allerdings
hat sie sich nicht -aus der Irrenanstalt fortgeschlichen, son¬
dern nur aus dem Konstantinopcler Harem —, cs han¬
delt sich um eine leibhaftige türkische Prinzessin, noch da¬
ss), wie wenigstens behauptet wird , um eine Nichte bes
Sultans . S -ie hört auf den melodisch klingenden und
etwas band-wurmartigen Namen S -heref Hilmi Giridi
Sad6 und ist die Tochter des verstorbenen Divisions-
'ger.erals Hilmi Pascha, weiland Generaladjutanten des
Sultans , und geschiedene Gattin des Prinzen Samt.
Diese hochachtbare Dame ist nun aber nicht' etwa nach
„europäischer Art " mit irgend einem „ interessanten"
Geigenspieler, Zigeuner , mähneunmwallten Maler oder
auch „nur " verabschiedeten Kavallcriele-utnant durchge¬
gangen, sondern mit einem „echten" russisch-cn Fürsten,
dem Fürsten Uruffoff, einem nahen Verwandten des ehe¬
maligen Botschafters in Paris . Die beiden haben sich
nun ziviliter trauen lassen und behalten vorderhand jedes
seine eigene Religion : die Prinzessin die mohammeda¬
nische, der Fürst die griechisch-orthodoxe, was entschieden
vernünftig genannt werden muß. Sie verbringen ihren
Hoi igmonat in Nizza und Monte Carlo , von wo sie die
weite Reise über das Weltmeer antretc-n, Amerika inklu¬
sive der jetzt dazu gehörenden St . LouiseruAusstellung,
die „üblichen" Nigarafälle , das Uosemitetal und andere
Sehenswürdigkeiten in Augenschein nehmen und
dann auch Rußland einen Besuch ab-statten wollen. Denn
der junge Gatte will seiner schönen Frau „viele Länder"
zeigen, da sie bisher von der Welt, außer vier Harems¬
mauern , natürlich nicht viel gesehen hat. Dem Bericht-
erstatter eines großen Pariser Blattes hat die Prinzessin
«me „Audienz" oder, wenn man lieber will, ein Inter-



N». 448._Al »«ttd-Art«gake, 1. Wie»ba>ettrr Nrrgj»lat1._Samstag . 24. Keptembev 1S04. Kette s.
auf ; man verstand nicht einmal , mit den Apparaten , mit
iden Geschossen, mit den Minen und dergleichen umzu-
gehen". Und wahrlich, die Marineoffiziere hatten nicht
Zeit , an die Kriegslehre und die Kriegsübungen zu
denken: ihre ganze Zeit war von Gelagen, Kartenspiel
und enormen Skandalen , welche oft von Verbrechen be¬
gleitet wurden, in Anspruch genommen. Wahnsinnig
hohe Gehälter sein einfacher Midshipman erhielt bis
400 Rubel den Monat) und völlige Straflosigkeit boten
ein weites Feld für die „grenzenhassende russische Natur ".
Wenn das Geschwader in irgend einen Hafen kam, dann
jubelten die Kaufleutc, die Restaurateure und die Wirte
der Freudenhäuser , denn das Geld floß ihnen strom¬
weife zu ; dagegen mußten die Einwohner , besonders die
Frauen , vor Schrecken zittern . Alles war erlaubt . In
Wladiwostok hatte ein Midshipman darauf gewettet, er
werde aus dem Restaurant ins erste beste Haus gehen
und dort die erste beste Frau , die ihm begegnen wird,
vergewaltigen . Der Midshipman hatte die Wette ge¬
wonnen . Die Entehrte erwies sich als die Frau eines
Aruieeoffiziers , die mit ihrer Klage zum Admiral Zu¬
gang fand . Aber der Admiral gab sich die allermöglichste
Mühe , daß diese Dame dem Offizier „seine Ungezogen¬
beit verzeihe" ; und so wurde die ganze Sache vertuscht.
Das einzige, was hin und wieder die Obrigkeit vornahm,
wenn der Aufenthalt der Offiziere den Einwohnern zu
unerträglich wurde , war die Überführung des Geschwa¬
ders in einen anderen Hafen. Dort begann natürlich
dasselbe Spiel von neuem. Manchesmal fehlte es bei
einem solchen Leben an Mitteln , und dann griff man zu
den Staatsgeldern . Die jungen Leute muhten es oft
später mit dem Selbstmord büßen. Die an Rang Höheren
verstanden ihre Sünden gemütlich zu vertuschen. Im
Marineressort herrscht die unerhörteste Korruption . In¬
folgedessen weisen alle Schisse von Anfang an große De¬
fekte auf und bedürfen schon gleich, nachdem sie vom
Stapel gelassen werden, bedeutender Reparaturen . Im
Osten nimmt dieses Raubsystem noch viel ungeniertere
Formen an , denn dort hat man gar keine Kontrolle zu
fürchten. Die Geschichte des im fernen Osten gut be¬
kannten Commeryanten M. Ginsburg kann als eine
kleine Illustration der dortigen Zustände dienen. Viele
können sich noch des schmächtigen, schmutzig gekleideten
„Moischa" erinnern , der so manche unsaubere Affäre
für die Herren Offiziere während des Aufenthalts der
russischen Schiffe in Nagasaki besorgte. Jetzt ist er viel¬
facher Millionär , Kommerzienrat, dekoriert mit zwei
russischen Orden ; Seine Hoheit der Admiral drückt ihm,
wenn er nach Petersburg kommt, freundschaftlich die
Hand . So rasch hat dieser „Vater der russischen Pazi¬
fischen Flotte " seine Karriere machen können. Seine
Schecks gelten überall wie bares Geld, mit ihnen bezahlen
di: Marineoffiziere ihre Gelage. Wenn die Herren
Offiziere zahlungsunfähig wurden , was ihnen ja oft bei
ihren ungeheuren Ausgaben passierte, war es der frei¬
giebige Unternehmer , der ihnen aus der unangenehmen
Situation hinaushalf . Und eben diese Freigiebigkeit
hatte ihm Millionen eingebracht, denn alle Bauarbeiten
wurden ihm anvertraut . Hätte dieser „Wohltäter" ein¬
mal über seine Geschäfte im Marineressort der Öffentlich¬
keit Bericht abgcbcn wollen, so hätten wir interessante
^Annalen der russischen Flotte" bekommen, die uns da¬
rüber aufgeklärt hätten, wie cs kam. daß die „rubw-
-reichc, stolze und mächtige" Flotte , die Hunderte von Mil¬
lionen verschlungen hatte, im Momente der Prüfung so
Wglich und machtlos dastand. Und nun die ganze un¬
glückliche Armee, die aus hungernden , schlecht gekleideten,
meistens unbeschuhten und niedergeschlagenen Soldaten
besteht, unter der Leitung unwissender, korrumpierter
und unfähiger Generale, jener Heroen des chinesischen
Feldzuges von 1900, der Linewitschs, Stackelbergs,
Stöffels , Renncnkampfs und anderer . Diese Herren
haben sich durch das Niederbrennen chinesischer Dörfer,
durch die Abschlachtung friedlicher Einwohner , durch das
Ertränken von Greisen, Frauen und Kindern in den
Amurfluten ausgezeichnet, und fetzt nehmen sie die
höchsten Posten in der Armee ein und führen das russische
Heer von Niederlage zu Niederlage. Ein Offizier be¬

richtet folgendes über einen dieser „Führer " : „Die ver¬
wundeten Offiziere schimpfen über Stackelbcrg. In der
Schlacht bei Wafangou war bei der Defensive kein Plan
angegeben, die Position in Distrikte nicht eingeteilt , der
Rückzugsweg nicht vorgeschrieben, und daher herrschte
die größte Unordnung auf den russischen Stellungen.
Die verschiedenen Abteilungen drängten sich zusammen
und wußten nicht, was sie anfangen sollten; die dummen
Führer hielten ihre Regimenter unter dem Feuer der
feindlichen Artillerie und gaben es später als „Tapfer¬
keit" aus ; die Vernünftigeren zogen sich zurück, schnitten
aber dabei den Truppen den Weg ab. Es herrschte volle
Ungewißheit, niemand wußte, wann und wo die Offensive
zu ergreifen , wann den Rückzug anzutreten ." . . . Bei
solchen Zuständen, nach solchen gründlichen „Vorberei¬
tungen", mit allen verhängnisvollen Folgen des allein¬
herrschenden Regimes belastet, begegnete die russische
Streitmacht der technisch tadellos ausgebildeten japa¬
nischen Armee, und. . . das vorbereitete Ende konnte
nicht ausbleiben . 2.

*

HZ. Paris , 24. September . Aus Petersburg
wird dem „Matin " telegraphiert : Die genauen beider¬
seitigen Streitkräste , die sich fast gleich waren , bei
Liaoyang seien die folgenden gewesen: Auf seiten der
Japaner kämpften 192 000 Mann , auf seiten der Russen
187 000. Das Rote Kreuz verpflegt gegenwärtig 22 000
Verwundete . Man glaubt im Generalstab:, daß vor 14
Tagen eine Schlacht wie die bei Liaoyang nicht zu er¬
warten sein wird.

dd . Petersburg , 28. September . ■Ein Teil der
Truppen des Generals Rennenkamp hatte am 21. d. M.
«in Borpostengesecht mit den Japanern , wobei zwei Offi¬
ziere und 8 Mann sielen und 3 Offiziere und 29 Mann
verwundet wurden.

hd . Petersburg , 24. September . Die „Nowv'je
Wremja" meldet aus M u kd e n : Hier herrschen starke
Kälte und schwere Nachtfröste. Die Zivilbevölkerung,
namentlich Frauen und Kinder, verlassen Mnkden und
Umgebung. Im Kriegsministerium besteht die Absicht,
ausländische Arzte zu eugagieren , um dem Mangel an
Ärzten auf dem Kriegsschauplätzeabzuhelfen.

lid . Mulden , 24. September . Die offensive Tendenz
der Japaner macht sich jetzt allgemein bemerkbar. Auch
General Mischtschenko ist vorgestern wieder angegriffen
worden . Hier steigt täglich«in russischer Fesselballon zur
Beobachtung des Geländes auf. Vorgestern wurden
9 Chuntschuseusührer hingerichtet, wobei die russischen
Militärbehörden vertreten waren . Die Russen beharren
energisch auf ihrem vertragsmäßigen Recht über Mnkden
gegenüber den chinesischen Zivilbehörden . (L.-A.)

hd . Paris , 24. September . Der russische Kriegs¬
minister Ssacharow bereitet die Absendung aller in den
großrussischen Garnisonen verfügbaren Feldgeschütze nach
Eharbin vor . Die Garnisonen sollen durch die kurz nach
Beginn des Krieges bestellten neuen Geschütze Ersatz
erhalten . Die betreffenden Fabriken erhalten Prämien
für beschleunigte Ablieferung. (L.-A.)

hd . London, 24. September . Wie aus Peters¬
burg  gemeldet wird , sind zwei russische Torpedoboots-
Zerstörer nach Wladiwostok zurückgekehrt, nachdem sie
ein japanisches Transportschiff und ein japanisches Segel¬
schiff gefangen genommen hätten. (L.-A .)

^vb. Suez , 23. September . (Reuter -Bureau .) Die
russischen Hülsskreuzer „Smolensk " und „Petersburg"
sind in den Kanal eingelaufen und gehen nach Port -Said
weiter , nachdem sie sich mit dem hiesigen russischen Kon¬
sul in Verbindung gesetzt haben.

rvb. Las-Palmas , 23. September . (Reuter -Bureau .)
Der russische Hülfskreuzer „Terek" verließ heute mittag
dm Hasen.

hd . London, 23. September . Die Blätter veröffent¬
lichen eine Petersburger Drahtung , wonach in der gestern
abgehaltenen außerordentlichen Sitzung der von der

russischen Regierung eingesetzten Kommission zur Fest¬
stellung des Begriffes Konterbande entschieden wurde,
daß Kohlen, Baumwolle und Eisen als Kricgskontcrbande
erklärt werden sollen. Mehrere Blätter erklären , daß
diese Entscheidung gegen das bestehende Völkerrecht sowie
gegen die von der britischen Regierung ausgestellte Forde¬
rung verstoßen würde.

dd . Berlin , 23. September. Prinz Karl Anton von
Hohenzollern, der zur japanischen Armee kommandier)
ist, wird übermorgen in Aokohama eintresfen.

hd . Kopenhagen, 23. September . Die russische Regie¬
rung bestellt: bei BurmeisterS Schiffswerft drei kolossale
Dampfer für 40 Millionen Rubel . Die Arbeiten sollen
möglichst beschleunigt werden.

hd . Triest , 24. September . Am Sonntag wurde in
Dinuo ein Mann verhaftet, der behauptete, er sei ein
russischer Deserteur . Er wurde gestern jedoch wieder
freigelassen. Er gab an, er sei mit 40 Kameraden und
mehreren Offizieren aus Wladiwostok geflohen. In einem
Güterzuge eingeschlossen, seien sie durch ganz Sibirien
und Rußland gefahren, worauf er nach Österreich ge»
flüchtet sei. (B . T .)

Deutsches Reich.
* Ho?- und Personal-Nachrichten'. Die Hochzeit dcS

Kronprinzen  soll , wie neuerdings versichert wird, am
27. Februar , dem Hochzeitstage seiner Eltern , stattfinden.

Das Befinden des Königs Georg  von Sachsen hat sich
verschlechtert. Die Arzte haben angcordnct, daß der König das
Bett hüten und jede Aufregung vermeiden muß. Der für nächste
Woche angcsagtc Besuch des Prinzen Ludwig von Bayern ist abge.
sagt worden. Auch die Ministcrvorträgc finden nicht statt.

* Berlin , 23. September. Die Arbeiter der Biktoria-
Speicher-Aktiengesellschaft haben heute morgen die Ar¬
beit niedergelegt.  Den Anlaß bildet die Nichtbe¬
willigung der vor 8 Tagen eingereichten Forderungen,
die u . a. eine Erhöhung des Stnndenlohnes von 37ŝ auf
45 Pf . festsetzen.

* Uber den künftigen Wohnsitz des Kronprinzen weiß
das „Potsd . Tagebl." folge»de Angaben zu machen: Bald
nach seiner Mitte Januar bevorstehenden Vermählung
wird der Kronprinz di« Zimmerflüchte der zweiten Etage
des hiesigen Stadtschlosses beziehen, die zum Teil auch
der Kaiser als Prinz bewohnt hatte. Es sind die Zimmer
mit 29 Fenstern Lustgartenfront, die sich von der Engel¬
treppe bis über die Rampe hinaus ausdehnen , womit die
alte Tradition , daß unsere Kronprinzen Potsdam zu
ihrem Wohnsitz erwählen , gewahrt bleibt. Die notwendi¬
gen baulichen Umänderungen werden mit größter Be¬
schleunigung zur Ausführung gelangen . Dasselbe gilt
auch bezüglich der in derselben Etage an der Humbolüt-
stratzenfront vorgesehenen Kavalierwohnungen . Gleich¬
zeitig erfährt der am Kastanienwäldchenneben der Regie¬
rung im Bau begriffene Marstall , der ursprünglich für
18 Pferde vorgesehen war , eine größere Ausdehnung,
so daß er zur Unterbringung von 40 Pferden genügt.

* Rundschau im Reiche. Für das durch den Tod dcS
Fürsten Bismarck frei gewordene Reichstagsmandat des
3. Magdeburgischen Wahlkreises Jerichow  wird von
freisinniger Seite Lehrer Otto Merten -Berlin ausgestellt,
der bereits bei der letzten Wahl kandidierte.

Der Aufstand in WW-Wivestasr!ka.
Zn den englischen Sensationsmeldungen aus Deutsch-

Südwestafrika, worüber wir berichteten und nach denen
ein Durchbruch der Hereros und Grausamkeiten der
deutschen Truppen stattgefunden Hätten, schreibt die
„Tagl . Rundsch." : Wenn aus dem Süden des Schutzge¬
biets Drahtmeldungen nach Kapstadt gehen, wie z. B.
beim Tode des Leutnants v. Stempel , so ist es bei der
wesentlich besseren Verbindung tatsächlich möglich, daß

view bewilligt, worin sie allerhand recht interessante
Dinge auskramte . Sie zeigte sich sehr „gebildet" und
schon völlig „europäisiert" und sagte dem Herrn der
Feder auf seine erstaunte Frage , woher sie denn alle diese
Wissenschaft habe, das habe sie aus französischen Büchern
— natürlich realistischen Romanen — geschöpft, die, ob¬
zwar in dem Harem streivgstens verboten, doch dnrcy
Sklaven und Eunuchen gegen den üblichen Backschisch ein¬
geschmuggelt und von den Damen eifrig verschlungen
würden . Die Folge dieser Lektüre sei dann, den Frauen
ihre „alttürkisch gebliebenen" Männer „unerträglich" zu
wachen. Man lasse französische Kostüme von dem ersten
Pariser Schneider kommen und schmücke sich damit im
Harem , da Ausfahrten in europäischer Kleidung unzu¬
lässig seien. Aus den französischen Büchern schöpfen die
Harems -lJnsaffsinnen den „französischen Geist und die
„französische Volksseele" hält ihren siegreichen Elnzugtn
das türkische Frauenhirn . Dieser ihnen aus der Lektüre
entgegenwehende emanzipatorische Wind tröste sie über
all die Langeweile des Haremslebens und über wie unter»
geordnete Stellung hinweg, die die Frau m der Türkei
einnehme, aber er fache auch mancherlei Begierden und
Freiheitsdrang an . Die Flucht der Prinzessin Lad6 darf
also als eine unmittelbare Folge der französischen Roman-
llektüre angesehen werden, und wenn einmal, trotz alle¬
dem und alledem, eine Reform oder gar Revolution tu
der Türkei vor sich gehen sollte, so wird sie vermutlich,
pu ?gLlich dies auch auf den ersten Blick erscheinen
wöge, vom Harem ausgehen und den -eerUn Zolas,
Baut Bourgets , Guy de Maupassants und den schlupf¬
rigen Novelletten Armand Sylvestres und Jean ^orrains
zu mrdanken sein! Nächstens kann aber irgendwo rn der
Geaend zwilchen Paris und Chicago ein internationaler
Kongreß durchgebrannter Prinzessinnen stattflnhen, auf
dem man gewiß interessante Dinge zu Horen bekäme!

* Nestdcnz- Theater. iS v i e l p l a n.j Sonntag , den
25 S °pt°mb°N nachmittags * /, Uhr: „Die 800 Tage" Abends
7 Uhr: „Sein Prinzeßchen". Montag, den 28.: „Zm>fcnstreich.
Dienstag , den 27.: „Nur kein Leutnant". Mittwoch, den 28.:
Madame 3t." Donnerstag, den 29.: „Sein Prinzeßchen . Frei¬

tag den 30.: „Die 800 Tage". Samstag , den 1. Oktober, zum
ersten Male: „Es werde Recht". lNovität.)

* Mainzer Stadttheater. (S p t e l p I a n.) Sonntag , den
85. September, nachmittags S Uhr: „Zapfenstreich". Abends

7 Uhr: „Die Hugenotten". Montag, den 26.: „Monna Banna".
Dienstag, den 27.: „Die Zauberflöte". Mittwoch, den 28.:
„Boccaccio". Donnerstag , den 29.: „Kater Lampe". Freitag,
den 30.: „Mignon". Samstag , den 1. Oktober: „Liebesmanöoer".
Sonntag , den 2., nachmittags3 Uhr: „Pension Schöller". Abends
7 Uhr: „Samson und Dalila".

* Ergänzung der Kant-Laplacescheu Theorie . In der
Abteilung für Mathematik und Astronomie bei der Ver¬
sammlung deutscher Naturforscher und Arzte erörterte
Dr . Wießner (Freiwaldau ) die Möglichkeit einer Er¬
gänzung der Kant-tLaplaceschen Theorie über die Ent¬
stehung des Weltalls . Im Weltall ist' eine bestimmte
Menge von Energie oder Kraft vorhanden , deren Ge¬
samtmenge heute geteilt ist und sich kennzeichnet als die
Umwandlung in verschiedene Kraftformen, wie Wärme,
Licht, Elektrizität , Anziehungskraft usw. Desgleichen ist
heute die Materie geteilt in gasförmige , flüssige und feste,
daneben noch einfache und zusammengesetzte Stosse. Der
Vortragende nimmt als Ausgangspunkt der Weltbildung
einen Ruhezustand an , bei welchem die gesamte Materie
in gasförmigem Zustande im Gleichgewichte war , wäh¬
rend die gesamte Kraft als Eigenkraft des gasförmigen
Zustandes (der Rest heißt heute Spannkraft oder Expan¬
sion) ebenfalls einheitlich war . Die Kautsch: Theorie
setzt in einem Stadium ein , in welchem die Massen schon
in Bewegung waren und die Kraft bereits in mechanische
Energie und Wärme (neben der Expansion der Gase) ge¬
teilt war . Sie gibt also über den Ursprung dieser Kraft-
formen keinen Aufschluß. Dagegen wird die mechanische
Anziehungskraft aller Teile des Weltalls als genügende
Ursache angesehen, um den Wärmezuwachs zu erklären,
sie ist „die Mitgift des Weltalls ." Im Gegensätze zu dem
Newton scheu Gravitationsgesetze vertritt der Vortragende
die Ansicht, daß den gasförmigen Körpern überhaupt
eine aktive Anziehungskraft, welche ja im Gegensatz« zur
Spannkraft stände, nicht zukommt. Es gibt auch keinen
Beweis für eine solche Anziehungskraft, wohl aber für
das Gegenteil. Die gasförmigen Körper geben bei ihrer
'Verflüssigung und Erstarrung , beim Eingehen chemischer
Verbindungen Kraft ab in der Form von Wärme, Licht,
mechanischer Energie . Dabei tritt eine neue Kraftform:
Anziehungskraft und Kohäsion auf . Diese Formen müß¬
ten in dem gasförmigen Körper (ungeformte Kräfte)
Platz gehabt haben. So ist auch die Entwickelung aus
dem' Urzustand« zu berrken: In eiam  kleinste « Z^ le

fand durch einen unbekannten Anstoß (das einzige Un¬
bekannte) eine Verflüssigung mit der Umwandlung eines
Teiles der Eigenkrast in die Form von Wärme und An¬
ziehungskraft statt. Dieser Anstoß genügte, um die Be¬
wegung in Fluß zu bringen , zu erhalten und die heuti¬
gen Weltkörper zu bilden. Die kinetische Gaslheorie ist
als Stütze nicht zu brauchen. Nach dieser Theorie wäre
jeder Gasbehälter ein Perpetuum mobile! Im übrigen
ist sie ein Beweis , daß für gasförmige Körper das New-
tonsche Gravitationsgesetz nicht ausreicht . Für den Zu¬
stand an Himmelskörpern wurden aus der Spektral¬
analyse Folgerungen gezogen, welche unter dem Um-
stände leiden, daß man das Glühen gasförmiger Körper
als einen analogen Vorgang des Glühens fester und
flüssiger Körper betrachtete. In Wibklichkeit gewinnen
die letzteren die Fähigkeit, irgend eine zugeführte Kraft
in Licht umzuwandeln, durch eine Lockerung ihrer
Struktur . Die ersteren verwandeln beim Übergang in
eine dichtere Form einen Teil ihrer Eigenkraft in Licht.
Allgemein stellt der Vortragende den Satz auf, daß bei
der Umwandlung einer Kraftform in eine andere der
Stoff eine aktive Rolle spiele, und daß es eine selbsttätige
Umwandlung der Kraftformen nicht gebe. Auf die rät¬
selhaften Erscheinungen bei Radium und Helium wirst
die entwickelte Anschauung ein recht bezeichnendes
Streiflicht.

— Verschiedene Mitteilungen . Die hierorts bekannte
und geschätzte Gesangsmeisterin Fräulein Gertrud
B u tzl e r mußte mit Rücksicht auf ihre angegriffene Ge¬
sundheit die von ihr seit vielen Jahren erfolgreich ge.
leitete Gesangsschule (bisher Rheinstraße 26) definitiv
aufgeben  und zieht sich ins Privatleben zurück.
Die so liebenswürdige als feingebildete Künstlerin öarj
sich des dankbarsten Erinnerns bei allen ihren zahlreicher
Schülerinnen versichert halten.

Der bekannte Reuter -Darsteller August Junker-
mann  begann im Bellealliance-Theater zu Berlin ein
Gastspiel und wird dort am Montag das Jubiläum seiner
50jährigen Bühnentätigkeit begehen.

Am 16. Oktober d. I . jährt sich zum 60. Male der
^Geburtstag Friedrich Nietzsches,  des Dichterphilo-
sophen. Man will diesen Tag in Weimar  festlich be¬
gehen. Das dortige Niet-sche-Archiv bereitet eine Ge¬
denkfeier vor.
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'wir sie eher über Kapstadt als über Windhoek erhalten.
Wie aber Nachrichten aus dem Norden über den Herero¬
feldzug oder briefliche Mitteilungen von hochwichtigen
Ereignissen schneller nach Kapstadt kommen sollten, als
sie uns der Draht übermittelt , das ist unerfindlich. Man
wird daher ziemlich sicher gehen, wenn man derartige
Meldungen von vornherein als freie Erfindungen an¬
spricht, deren sensationelle Würze aus der herzlichen
Freundschaft unserer lieben Vettern leicht zu erklären ist.

1. Klan. Ua . 448.

Ausland.
* Italien . Der Papst arbeitet einen Protest gegen

>den in Rom tagenden Kongreß der Freidenker aus.
Natürlich hat er nur theoretischen Wert.

* Rußland . Seit das Gesetz Erleichterungen im
Ehescheidungsverfahrengebracht hat, haben sich, nach der
„Köln. V-olksztg.", die beim Moskauer Geistlichen Kon¬
sistorium anhängig gemachten Ehescheidungsprozessebe¬
deutend vermehrt. «Gab es im Jahve bisher ungefähr
500 derartige Prozesse, so beträgt ihre Zahl für das
lausende Jahr bereits gegen 700 und wird bis zum
Jahresschluß wohl 1000 erreichen. Während beim frühe¬
ren Verfahren acht Jahre vergingen , bis ein solcher Pro¬
zeß entschieden war , sollen jetzt hierizu 6 bis 8 Monate
genügen.

* Spanien . Großes Aufsehen macht in Madrid
ein Brief des spanischen Prätendenten an D o n Ja i me,
worin dieser mit sofortiger Verstoßung  bedroht wird,
falls er nicht seine seiner Zeit im „Matin " publizierten
liberalen Äußerungen rektifiziere.

Aus Stadt und Land.
(Nachrichten über bemerkenswerteVorkommnisse in Stadt und Land werden von

der Redaktion stets gerne entgegengenommen.)
Wiesbaden,  24. September.

Ans dem Stadtparlament.
Diesmal läßt sich zur Sitzung unserer Stadtväter

nur wenig sagen) zwar die Tagesordnung hatte ver
schiedcne Punkte, die „vielversprechend" waren , aber
ließen sich doch gnädig an . Der Herr Oberbürgermeister
gab dem Antrag des Magistrats : „Die Stadtverordneten
Mächten sich damit einverstanden erklären , daß die Aus¬
arbeitung des definitiven Bauplanes zum A d l e r b a d
den Herren Werz und Huber übertragen werde", gleich
einen anderen Antrag mit : die Sache dem Bauausschuh
zu überweisen, und so blieb es gestern bei einer, die
formelle Behandlung der Angelegenheit betreffenden
kleinen Diskuffion. Mehr wurde über die Auswahl der
Wandgemälde für den Stadtparlaments¬
saal  gesprochen. Die Kommission hat sich einstimmig
für das „Wiesbadener Badeleben zur Römerzeit" und
den „Grafen Adolf vor dem nicdcrgebvannten Wies
baden" entschieden. In der vorigen Sitzung schon war
die Vortrefflichkeitdieser Entscheidung angezweifelt wor¬
den, uüd auch gestern wieder war das der Fall . Herr
Sanitätsrat Dr . Heyman sprach sich sehr lebhaft für den
Blumenkorso unter Wilhelm I . aus . Der Gras Adolf,
sagte er , gehörte zu jenen Fürsten , die sich aus kleinlichen
dynastischen Interessen jahrein , jahraus gegenseitig be
kriegten) die Bürger mußten diese Scharmützel mit ihrem
Blute bezahlen. 'Allerdings wurde er zum Kaiser ge
macht, aber nur , weil die großen Fürsten die Kaiser
kröne keinem and>eren gegönnt hatten, deshalb wählten
sie den Kleinen, der auf seinem Thron gar nicht warm
geworden ist. Nach ganz kurzer Zeit wurde er von den¬
selben Fürsten , die ihn gewählt , wegen seiner Grau¬
samkeit wieder abgesetzt. Gras Adolf war ein Drauf
gänger, ein tapferer Mann , aber nicht besser und nicht
schlechter als seine fürstlichen Kollegen des 18. Jahrhun¬
derts . Als Fürst hat er nicht viel geleistet. Herr Hart¬
mann blieb trotz dieser nicht sehr freundlichen, leider aber
geschichtswahren Schilderung dabei, daß das Bild mit
deni Grafen Adolf besser für den Sitzungssaal des Stadt¬
parlaments passe als der Blumenkorso. Derselben An¬
sicht war Herr Simon Heß, und auch Herr Stadtbaurat
Frobenius schien an dem Grafen mehr Gefallen zu fin¬
den als an dem Korso. Historisch sind freilich beide
Bilder , wenn es bei einem historischen Bild auf absolute
Wahrheit ankommt, dann verdient sogar die Darstellung
des Blumenkorsos den Vorzug . Wir halten aber nach
wie vor das der Phantasie des Beschauers einen viel
'weiteren Spielraum lassende Grafengemälöe des Herrn
v. Rößler für das bedeutendere Kunstwerk . Und was
das Sujet anlangt , so dürfte doch der Szene , wo sich
einer unserer nassauischen Fürsten zweifellos als Schir¬
mer seines Volkes fühlte und zeigte, gewaltig .we histo¬
rische Wucht innewohnen als dem immerhin etwas leich¬
ten, tändelnden Blumenkorso. Doch, es ist beschlossen,
und schließlich gereicht auch der Korso dem Stadtparla¬
ment zur Zierde. — Der Magistrat hat trotz alledem be¬
schlossen, den Platz an der Ecke der Weitzenburg- und
Emscrstraße als Landhausquartier bebauen zu lassen, uno
er soll schon demnächst versteigert werden. Man muß
abwarten, was unter sotanen Umständen bei der Ver-
sbigeruug herauskommt, und ob sich, wenn es wirklich
zur Bebauung des Platzes mit Landhäusern kommt, dir
Sache wirklich so schlimm macht, wie sie von den Herren
Schröder, Hartmann und Heß prophetisch geschildert wird)
ob wirklich die Kinder- und Küchenwäsche von den
Trockengestellen der Hinterhäuser der Seeroben- und
Drudenstraße nach Emser- und Weißenburgstratze her-
überwinkt. 6.

— Personal-Nachrichten. Magistrat und Stadtverordnete von
Eltville wählten Herrn Gerichtsaffessor Dr . Keutner,  Sohn
des Herrn Lanbgerichtsrats Keutncr hiersclbst, zum Bürger-
nieistcr von Eltville. — Der Stadtvikar Alfred L e b e a u aus
Frankfurt a. M. ist zum 1. Oktober d. I . zum Pfarrer der evan¬
gelischen Kirchengcmeiude Hirzenhain ernannt.

— Residenz-Theater. Auf die heute Samstag stattfindcnde
Premiere des deutschen Lustspiels „Sein Prinzeßchcn" von
G. Schätzler-Perasini sei hiermit nochmals aufmerksam gemacht.
Morgen Sonntagnachmittag geht zu halben Preisen der rasch
beliebt gewordene französische Schwank „Die 300 Tage in Szene.
Abends 7 Uhr wird das gemütvolle deutsche Lustspiel „Sein
Prinzcßchen" zum ersten Male wiederholt

— 70 Jahre alt wird am nächsten Montag, den
26. September, einer unserer bekanntesten und angesehen¬
sten Mitbürger , Herr Stadtrat Heinrich Weil.  Einer
alten Wiesbadener Familie entstammend, widmete er sich
in seiner Jugend der Landwirtschaft und war in diesem
Fache längere Zeit in England tätig. Bon dort brächte
cr manche praktische Neuerungen mit in seine Heimat, so
insbesondere die Mähmaschine, die man bis dahin in
Nassau noch nicht gekannt hatte. Als Landwirt, Wiescn-
bauer und Inhaber einer Dreschmaschine, betätigte Herr
Weil jahrelang seinen eigentlichen Beruf , aber schon früh
widmete er sein Interesse und seine Arbeitskraft den
öffentlichen Angelegenheiten seiner Vaterstadt. Er wurde
in das Feldgericht berufen, dem er nunmehr fast vier
Dezennien angehürt und in welchem er durch die intime
Bekanntschaft mit den Gemarkungsverhältnisten sich große
Verdienste erworben hat. Das Feldgericht hat denn auch
beschlossen, seiner Anerkennung gegenüber dem Senior
des Kollegiums an dessen Ehrentage dadurch Ausdruck
zu geben, daß dcinselben durch eine Abordnung ein von
allen Mitgliedern unterzeichnetes, künstlerisch ausge-
führtes Diplom überreicht werden soll. Dem Gemeinde¬
rat , bezw. dem Magistrat gehört das Geburtstagskind
seit nahezu 30 Jahren an , und auch in dieser Ehren¬
stellung hatte Herr Weil Gelegenheit zu ersprießlichster
Wirksamkeit. Diese fand gelegentlich seines 25jährigen
Jubiläums als Magistrats -mit-glied auch offiziell die ver¬
diente Würdigung . Ferner war Herr Weil viele Jahre
hindurch Mitglied des Kommunailandtages , und noch
heute gehört er der Direktion der Nassauischen Landcs-
bank als Beirat an . Im Kuratorium der Landwirt¬
schaftsschule zu Hof Geisberg ist er von Anfang an Vor¬
sitzender, wie er denn überhaupt um das Zustandekommen
derselben nach Verlegung des landwirtschaftlichenInsti¬
tuts von hier nach Weilburg in ausschlaggebender Weise
bemüht war . Längere Zeit fungierte Herr Weil auch als
Lehrer an dieser Schule, und zwar unentgeltlich. Die
Landwirte Nassaus erblicken in dem Jubilar einen ihrer
Führer , und insbesondere in deren Kreisen wird der
70. Geburtstag desselben ebenso wie hier in Wiesbaden
vielfach Anlaß werden, seiner in Anerkennung und Ver¬
ehrung zu gedenken. Wir aber wünschen Herrn Weil
ncch einen recht langen, ungetrübten Lebensabend.

Cäcilicn-Vcrcin . Im Cäcilien-Berein haben die

aber , wie vielfach angenommen wird, auch -das Bad»
ha u s geschloffen. Dasselbe bleibt vor wie nach ge»
öffnet,  und den Badegästen wird für die nächste Zeit
eine besondere Annehmlichkeitdadurch geboten, daß ihnen
die große Halle, die bisher im Winter Rcstaurations-
zwecken diente, zum Spazierengehen und Ausruhen zur
Verfügung steht. Der „Schützenhof" wird , da der bis¬
herige Pachtvertrag mit dem 30. September zu Ende geht,
vcu verpachtet und am 1. April 1905 auch der Hotel¬
beirieb wieder eröffnet.

— Todesfall . Am 9. September starb zu Kassel, wo»
lim er nach seiner Versetzung in den Ruhestand gezogen
war , im 75. Lebensjahre der frühere Verwalter und
Kassierer der Irren -Heil- und -Pflegeanstalt Eichberg,
Herr Joseph L c i chn e r . In Hochheim geboren, war
er nach seiner Entlassung von dem Militär erst als Be-
amter an der Nassauischen Landesbank tätig, . späterhin
"der kam er an die kommunalstündische Heil- und Pflegc-
anstalt Eichberg, wo er lange Jahre hindurch bis zu seiner
Pensionierung als pflichttreuer, tüchtiger Beamter wirkte.

— Knnstlalon Bieior. Taunusstraße 1. Vielseitigen Wünschen
zufolge bleibt die Katharina Fischbach - Aus-
Peilung  noch über Sonntag . Nächste Woche erfolgt Newarrangero.ent beider Säle . u

Kirchliche Volkskonzcrte. Nach beendeter Sommer¬
pause beginnen diese allgemein beliebten Abendkonzerte
in der Marktkirche nächsten Mittwoch, den 28. September,
abends 6 Uhr, wieder. Uber das Programm des nächsten
Konzertes bringen wir noch weitere Mitteilung.

— „Erbsünde" heißt bas Thema, über welches Herr Baron
ü° » ccagna  aus Mainz in der Erbauung der
deutsch-katholischen lsreireligiöseni Gemeinde morgen Soan -ag
wird t,orniitta0§ in öcm  Wahlsaale des Rathauses sprechen

— Di« Ehiemscer konzertieren seit dem 16. d. M. in dem
Restaurant „Zum Sprudel " unter Leitung des hier noch in
bestem Andenken stehenden Zither-Virtuosen Herrn Georg
Rechner. Drei lustige Buam und zwei kernfrische Madel ver-«
stehen cs. allabendlich durch ihre frischen, fröhlichen Heimatöiieder
und Heimatsklänge die Gäste auss Angenehmste zu unterhalten
uno besonders ihre humorvolle „Schnadahüpfeln" erwecken all*
gemein fidelste Stimmung und Heiterkeit.

'Sangeskundigen Damen und Herren ist hier die beste Ge¬
legenheit gegeben, unter ausgezeichneter Führung die
Meisterwerke der Oratorienmusik kennen zu lernen.
Hoffentlich machen recht viele hiervon Gebrauch, und
begrüßen wir den Verein im Kurhaus -Provisorium , in
welches er aus den alten Räumen mit hinüberzieht, in
einer Anzahl wieder, wie sie der Größe Wiesbadens und
der Bedeutung dieser Konzerte entspricht. Meldungen
werden in der Buchhandlung von Bio ritz u. Münze! cnt-
ge-gengenvmmen. Herr Kapellmeister Kogel wird auch in
diesem Winter auf kurze Zeit einer Reise nach New Uork
folgen, um dort in der Philharmonischen ' " '
ersten derartigen Vereinigung Amerikas,
zu dirigieren , eine Auszeichnung, die der "Künstler "nur
mit wenigen der ersten Dirigenten Europas , einem

trautz, Weingartner , Cvlonne usw., zu teilen braucht,
und ein Beweis für das hohe Ansehen, das er in den
weitesten Kreisen auch außerhalb Deutschlands und Eu¬
ropas genießt.

— Neue Ausgabestellen des „Wiesbadener Tagblattö"
befinden sich vom 1. Oktober cr . ab in folgenden Ge¬
schäften: Karl Enders,  Oranienstraße 4, August
Ge mwer,  Ecke Rancnthaler - und Rüdesheimerstraßc,
Christian Knapp,  Ecke Dvtzheiwcr- und Clarenthaler
slraße, Fritz M ü l l e r , Ecke Rüdcsheimer - und Eltviller-
stratze, Peter Wirbelauer,  Rauenthalcrstraße 6.
Bezugs-Bestellungen auf das „Wiesbadener Tagblatt"
werden daselbst schon von jetzt ab entgegengenommen.

o. Der Blumengarten vor dem Kurhause hat feine
letzte Sommertoilette angelegt, deren schöne Formen und
reiche Farbenpracht den vielen Blumenliebhabern , die
den Garten so gern aufsuchen, zur großen Freude ge¬
reichen werden. Und dies um so mehr, als nach all den
sonnigen Sommertagen plötzlich der Herbst in das Land
hereindringt . Doch trotz der vorzeitigen rauhen Witte¬
rung , die so manchen blühenden Pflanzen ein frühes Ende
bereitete, merkt man hier kein Nachlassen in -der Blütcu-
pracht. Stimmungsvoll , wie immer, präsentiert sich der
wvhlgepflegte Garten auch jetzt wieder. Die großblumigen
Knollenbegouicn blühen noch, und besonders die gelbe
Sorte macht mit ihrer dunklen Einfassung einen vor¬
nehmen Eindruck, auch die Canna , das indische Blumen¬
rohr , prangt noch in üppiger Blattfülle , die Pelargonien
aber, die während des ganzen Sommers so reichlich
blühten, sind verschwunden, um anderen Blumen Platz
zu machen. Unter diesen ist es vornehmlich der rote
Herbstsalbei (Salvia splendens ), ' frer das Auge fesselt.
Mir sahen ihn schon öfter zur Herbstzeit hier blühen, aber
noch nie so schön wie dieses Jahr . Es ist eine ganz neue
Sorte , die an Blütenfülle und Farbenfeuer alle anderen
weit überragt , eine geradezu ideale Blume für die Beet-
bcpflanzung. Mit der Asternpflanzung hat man auch
schon begonnen und es wird wohl nicht mehr lauge dau¬
ern , bis alle noch vorhandenen Sommerblumen durch
diese schönen Herbstblüher verdrängt sind, die uns dann
mit ihren reinen Farben erfreuen , bis sich der Frost ein¬
stellt, -der die zarten Kinder Floras mit rauher Hand
vernichtet und der stets Neues schaffenden Kunst des
Gärtners im Freien ein Ziel setzt.

— Mainzer Stabttlseatcr. Heute Samstag gelangt zum ersten
Male die lustige Komödie von Emil Rosenow: „Kater Lampe",
und Sonntagnachmittag gebt, um vielfach ergangenen Wünschen
gerecht zu werden, BeycrleinS „Zapfenstreich" in Szene, während
AbendSMeyerbeersgroßcOper „Die Hugenotten" zur Aufführung
kommt. Frau Materna singt die Valentine, Frau Adlcr-
Hugonett die Königin, Herr Bolz singt den Raoul, Herr V.
Manoff den Revers, Herr Ger'both den Marcel. Montag kommt
Maetcrl-nks bedeutendes Werk „Monna Vanna" zur Auf¬
führung, in demselben wird Fräulein Kornow Gelegenheit ge¬
geben, sich in der Rolle der Giovanna zu zeigen. Herr Scheuer¬
mann spielt den Colona, während die Rollen des Guido und des
Prinzivalli in den bewährten Händen der Herren Robius und
Zschokke verblieben sind.

o. Badhaus zum Schützenhof. In dem städtischen
„Badhaus zum Schützenhof" wird zwar mit Ende dieses
Monats der Hotelbetrieb eingestellt, um das Haus einer
gründlichen Renovierung unterziehen zu können, nicht

— Vom Manöver des 18. Armeekorps berichtet man
uns unterm 23. September : Der heutige zweite Tag im
Korpsmanöver ging vollständig kriegsmäßig  zu, nie¬
mand wußte etwas über den Ort des bevorstehenden Ge-
stchts, über die Marschrichtungen, Quartiere und Biwaks.
Die bei den Mannschaften und Unteroffizieren verbreitete
Ansicht, daß das Gefecht sich von Grünberg nach Lich-
L-tclnbach-Gietzen ziehen würde, sollte gründlich zu¬
schanden werden ) denn das Gefecht zog sich von Grün-
bcrg und Mücke ostwärts bis Oberohmen, Ilsdorf , und
es. kam zur „Hauptschlacht" um Ruppertenrod . Die 21.
Division lag gestern abend um Niedervhmen, Ermenrod,
Grvß-pclda , Seibertenrod . Die Biwaks derseben waren
bei Wettsaasen l80er und 81er). Um 8 Uhr stand die 21.
Division zwischen Ermenrod und Ruppertenrod . Ihr fiel
eie Aufgabe zu, die Höhen um Ruppertenrod gegen die
vorrückende feindliche (25.) Division zu besetzen und den

. , ftem- anfzuhaltcn . Die 41. Brigade (87er und 88er) hielt
n Gesellschaft, der linker Flügel den Haincr -Berg besetzt, die 42. (80er,
is, zwei Konzerte x? e5)) Eer ) bildeten den rechten Flügel und hatten ihre

. 1 «rellung am Geiseberg. Die 25. Division stand nach
mehrfachem Avancieren westlich und südlich von Rup¬
pertenrod auf dem Höhenzug nach Groß-Eichen, Wett-
st>a,en Um Milo Uhr griff das Gros in das Gefecht ein.
Von der 25. Division hatte die 49. Brigade (115er, 116er
und 108er) den linken, die 117er, 118er und Unteroffizier,
m' ule Biebrich den rechten Flügel . Die Artillerie der
2 . Division hatte sehr gelitten, die 25. Kavallerie-Brigade
tz.3er und 24er Dragoner ) hatten durch eine Attacke die
Reserven der 21. Division außer Gefecht gefetzt, und die
Infanterie der 25. Division rüstete sich zum Sturm , als
cs gegen 1 Uhr „das Ganze halt" blies. Damit war das
Gefecht zunngunssen der 21. Division beendet. Von der
Korpsleitun -g aus wurden alsbald nach den Orten , in
denen die einzelnen Regimenter -untergebracht werden
sollten, Offiziere, Radfahrer und Reiter gesandt, um
Quartier zu machen. Die Truppen hatten große Märsche
zuruckzulegen. Die 41. Brigade (87er und 88er) bezog
Bimak bei Grünberg , Oppenrod, Burkhardsfelden . Die
Unteroffizierfchule Biebrich kam nach Steinberg , die 80er
nach Hattenrod , Harbach, die Artillerie nach Münzenbcsg
und Buseck. Mit Rücksicht auf die großen Märsche wur¬
den einzelnen Truppenteilen die Tornister nachgefahren,
andere Abteilungen mit der Bahn befördert. Der heu¬
tige Gefechtstag war der interessanteste im ganzen Ma¬
növer. Von größtem Interesse war der Vorbeimarsch
des ganzen 18. Armeekorps auf der Straße Ruppertenrod-
Mücke-Grünberg , es währte etwa 2 Stunden , bis die
zirka 25 000 Mann vorübergerückt waren . Der Groß¬
herzog von Hessen und sein Gefolge, sowie der komman¬
dierende General von Eichhorn fuhren nach dem Gefecht
im Automobil nach Lich und stiegen im Schloß des Fürsten
ab. Leider kamen gestern und heute wieder mehrere
schwere Unfälle vor : Feldwebel Thomas,  6 . Kom¬
pagnie 87er, wurde vom Pferd gegen den Unterleib ge¬
schlagen und sofort ins Lazarett nach Gießen gebracht,
ebenso ein Infanterist , der bei Grünberg das Bein brach
und ein Artillerist , der bei Reiskirchen überfahren wurde.

— Gesellenprüfung. Der Dachdeckerlehrling Wilh.
Hammer,  Lehrhcrr Johann -Rau zu Schierstein, hat
vor dem Prüfungsausschuß der Handwerkskammer die
Gesellenprüfung praktisch sowie theoretisch mit der Note
„gut" bestanden.

— Obstausstcllnng in Biebrich. Die Ausstellung
wurde, -wie schon kurz erwähnt , -gestern mittag 1 Uhr er¬
öffnet. Nach einem einleitenden Musikstück begrüßte
Herr Feiöt als Vorsitzender des 18. Landwirtschaftlichen
Bezirksvereins die Herren Vertreter der König!. Regie¬
rung , der Stadt und der Großtzerzoglich Luxemburgischen
Fiuanzkammer , dankte für die Unterstützung des Unter¬
nehmens und übertrug sodann das Wort an den Ehren¬
vorsitzenden der Ausstellung, König!. Landrat Herrn
von H r̂tzberg. Herr Landrat von Hertzberg wies in
seiner Eröffnungsrede auf die hohe Bedeutung des Obst¬
baues als eines der edelsten Zweige der Landeskultur
hin. Die Ausstellung habe zunächst den Zweck, bei denen,
die sich mit deni Obstbau befassen, die Liebe zu ihrem Be¬
rufe zu wecken und zu fördern und gleichzeitig die Kennt¬
nis der in hiesiger Gegend anbaufähigen Obstsorten zu
lehren. Die Ausstellung solle ein Spiegelbild strebsamer
und fleißiger Arbeit der heimatlichen Scholle sein. Unter
Hinweis auf feste unwandelbare Treue zu Kaiser und
Reich schloß mit einem Hoch auf den Lanöesherrn die
kernige Ansprache, woraus die Ausstellung als eröffnet
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erklärt wurde . Hieran schloß sich ein Rundgang durch die
Ausstellung , bei welchem allgemein die große Reichhaltig¬
keit und vorzügliche Qualität der ausgestellten Objekte
bewundert wurde.

— Taubenmarkt . Angeregt durch den guten Erfolg
seines letzten Taubenmarktes , veranstaltet Sonntag , den
30., und Montag , den 31. Oktober , die Sektion für
Taubenzucht vom Biebricher Geflügelzuchtverein wieder¬
um einen öffentlichen Taubenmarkt in der Brauerei zum
Taunus (Wuthsche Halle ) dortsclbst . verbunden mit
Prämiierung und Verlosung . Zur Deckung der Futter-
und sonstigen Kosten erhebt die Sektion fiir Standgeld
von Mitgliedern 20 Pf ., von Nichtmitgliedern 30 Pf . das
Paar , sowie 10 v. H. vom Verkaufspreise.

— Das Neueste ist der Betrieb der Apfel¬
mühle mit einem Motorrad.  Der Wirt zur
Krone in Cronberg , Philipp Wenig , hat , wie man uns
von dort berichtet , mit wenig Geld eine Einrichtung ge¬
schaffen, die das Motorrad in den Dienst der Apselwcin-
kelterei stellt. Ein 2Mferdiges Opel -Motorrad mahlt
die Apfel , und zwar in solcher Geschwindigkeit , daß es
staunenswert ist. Das Rad ist am Boden verankert , kann
aber leicht und schnell wieder aus seiner Zwangsstellung
befreit und zum Fahren benutzt werden.

— Der Spiritus schlägt auf . Laut telegraphischer
Mitteilung der Zentrale für Spiritusverwertung in
Berlin kostet Spiritus in Literflaschen jetzt 35 Pf . bei
90 Prozent , 38 Pf . bei 95 Prozent , das ist 6 Pf . pro Liter
mehr als bisher.

— Sitzgelegenheit für weibliche Angestellte ist aller¬
dings gesetzlich vorgeschrieben , allein die Durchführung
der einschlägigen Bestimmungen und die Einsicht
mancher Prinzipale läßt in diesem Punkt der berech¬
tigten Gesundheitspflege und des Arbeiterinnenschutzes
noch manches zu wünschen übrig . Der kaufmännische
Verband für weibliche Angestellte hat nun kürzlich- an
das Königliche Polizeipräsidium zu Berlin eine Ein --
gäbe gerichtet , eine Verordnung dahingehend zu erlassen,
daß auf mindestens zwei Angestellte ein Sitz entfällt , daß
die Sitze sich Nicht vor dem Ladentisch, son-dern dahinter
befinden müssen, und daß nur Stühle genügen oder so¬
genannte Klappsitze, die an den Regalen oder Ladentischen
ständig und fest angebracht sind.

— Anjiedelungskommission . Die König !. Ansiede¬
lungskommission für die Provinzen Posen und Mst-
Preußen wird am 1. Oktober eine Geschäftsstelle für
den Bereich der Provinz Hessen-Nassau errichten . Der
Zweck der König !. Ansiedelungskommission besteht be¬
kanntlich darin , den Osten unseres Vaterlandes mit deut¬
schen Bauern zu besiedeln , und damit einen festen Wall
gegen die drohende Übermacht des Poleutums zu schaffen.
Bedeutende Mittel hat der Staat für diesen Zweck aus-
gewandt , welcher jedoch nur voll und ganz erfüllt werden
kann , wenn die geeignetsten Leute als Ansiedler ver¬
wendet -werden . Unser ehemaliger Oberpräsident , Se.
Exzellenz Graf von Zedlitz -Trützschler , welcher , bevor er
Minister wurde , Präsident der König !. Annedelungo-
kommission war , bezeichncte einst die mitteldeutschen , d. h.
hessischen Bauern als diejenigen , -welche sich am besten
zur Ansiedelung in der Ostmark eignen würden . Von
derselben Erwägung ausgehend , hat nun die König !.
Anftedelungs -kvmmission beschlossen, sür die Provinzen
Hannover , Westfalen und Hessen-Nassau Geschäftsstellen
zu errichten , welche eine rege Propaganda entfalten sollen.
Die Leitung der Geschäftsstelle für die Proving Hessen-
Nassau ist Herrn Wilhelm Schaumburg -Kassel, Wrlhelms-
höher Allee 97, übertragen worden . Derselbe wird dem¬
nächst eine Vortragsreise durch Nicderhessen unternehmen
und Vorträge über : „Die Tätigkeit der König !. Anstede-
lungskom -mission" halten . Die Geschäftsstelle Kassel der
König !. Anstedelungskommission -erteilt ,jede Auskunft ut
Ansiedelungsangelegenheiten , Erwerb des Landes,
Boden - und Witterungsverhältnisse usw . Anstedelungs-
lustige mögen sich daher an die Geschäftsstelle wenden.
Bemerken -wollen wir noch-, daß bis jetzt etwa 15 .hessische
Familien in der Ostmark angcsiedelt wurden . Dte,elben
bilden die hart an der russischen Grenze gelegene Ge¬
meinde Ostwehr im Kreise Jnowrazlaw und fühlen stch
in ihrer neuen Heimat recht wohl.

o . Schwurgericht . Bon dem Geschw ' ore -nen-
d ien ste  in der am Montag beginnenden Schwnr-
gerichtstagung sind ferner die Herren Rentner F . Frey
hier , Justizrat Pclizüus zu Oberlahnstein und Glaser
Th . Wöllner zu Langenschwalbach entbunden und an
deren Stelle die Herren Mühlenbesitzer A. Hattemer zu
Hattersheim , Architekt P . Jakobi  hier und Kaufmann
C. W. Gvaßmann zu Weisel neu ausgelost worden . —
Als weiterer Fall kommt am Dienstag , den 4. Oktober,
die Anklage gegen den Kaufmann A. Funke  von Bru-
nohl , welcher kürzlich wegen Heiratsschwindels von der
Strafkammer abgeurteilt wurde , wegen räuberischer Er¬
pressung zur Verhandlung . Verteidiger ist Herr Rechts¬
anwalt Kühne hier.

o . Beschlagnahmt wurde durch Beschluß des Amts¬
gerichts zu Berlin auch der „Sekt - Kalender
19 0 5" , Verlag Sekt , wegen seines unzüchtigen Inhalts.

— Handelsregister . Die Firma „Ph . Göbel , Wiesbaden"
wirb von dem .Weinhändler Wilhelm H e ß zu Wiesbaden unver¬
ändert weitergcführt . - Für die Firma „Gebrüder Tosfolo zu
Wiesbaden " ist dem Bautechnikcr Philipp Mehler  zu Wies¬
baden Prokura erteilt.

o . Die Samtätsivache wurde heute vormittag zwei¬
mal kurz hintereinander in Anspruch genommen . Um
9 22 Uhr wurde sie nach dem Post -Neuban in der Rhein¬
straße gerufen , woselbst aus Neckerei zwischen mehreren
Arbeitern während der Frühstückspause blutiger Ernst
geworden war . Uber das Wersen mit Zwetschenkernen
geriet ein Arbeiter so in Wut , daß er einem Kollegen,
dem Nikolaus T r a b o l d , mit einer Bierflasche auf den
Kopf schlug, so daß eine blutende Wunde entstand . Die
Sanitätsmannschasten legten dem Verletzten einen Ver¬
band an , konnten aber von einem Transport desselben
in das Krankenhaus absehen . — Kurze Zeit später pas¬
sierte an dem Neubau Emserstraße 11 ein ernster Un¬
fall,  indem daselbst infolge Umkippens eines Gerüst-
dicles zwei Arbeiter , der 20 Jahve alte Bildhauer W.
Freund,  Steingasse 12, und der 26 Jahre alte Tag¬
löhner Gottlieb Heistermann,  Römerberg 36, im
Treppenhanse drei Stockwerk abgestürzt stnd. Außer
Hautabschürfungen haben beide innere Verletzungen da¬
vongetragen , die ihre Überführung in das städtische
Krankenhaus notwendig machten, welche die zur Hülfe
gerufene Sanitätswache bewirkte

— ..Tagblatt "-Sammlungen . Dem . Tagblatt -Verlag gingen
zu : Für einen gelähmten jungen Man  n auf dem
Westerwald : von H. R . 50 Pf ., von E . D . 3 M . — Für K o h len
für Arme und Frühstück für Schulkinder,  von
E . W. je 20 M.

— Kleine Notizen . Am 1. Oktober d. I . siedelt Herr Pfarrer
K l e p p e l aus Bochum, welcher 30 Jahre hlstdurch in der
dortigen evangelischen Gemeinde wirkte und kürzlich in den
Ruhestand trat , nach Wiesbaden über.

14. Biebrich . 24. September . An dem Festessen welches sich
an die Eröffnung der O b st a u s st e l l n n g anschloß und- int
„Hotel Belle vue" stattfand , nahmen ca. 70 Personen teil . Herr
Landrat v. Hertzberg brachte das Kaiscrhoch aus , wahrend sonst
noch Toaste auf die Landwirtschaft , den Bauernstand und aus den
Herrn Landrat ausgebracht wurden . — Heute vormittag ist zum
ersten Mal der Köln -Düsseldorfer Schnelldampfer 0 Uhr
15 Min ab Biebrich ausgefallen.

— Dotzheim. 23. September . Nächsten Sonntag , den
25. September , findet das diesjährige Schauturnen  der
„Turngcsellschast" statt . — Am gleichen Tage unternimmt der
„Turnverein " eine Herb st tour  über Sonncnberg , Rambach,
Kellerskopf , Naurod und Auringen . Abmarsch morgens 7 Uhr
vom Vereinslokale.

Ems . 23. September . Die Verhältnisse des Ems er
Kurtheaters  werden voraussichtlich von der nächsten Sanon
ab eine Umgestaltung erleiden . Dadurch , daß stch die Kur»
kommission genötigt sah, ihren Vertrag mit dem oerzeitigeu
Direktor Karl zu kündigen , wonach sie ihm den Zuschuß von
ca. 4000 M . entzieht und auch an drei Abenden in der Woche euren
Teil der Kurkapelle nicht mehr überläßt , war diesem die Leitung
des Theaters fast unmöglich gemacht worden , eine Tatsache, die
hier allgemeine Befriedigung erregte . Karl hat nun mit Herrn
Henneberg vom Kölner Restüenztheatcr euren Vertrag abge¬
schlossen, wonach er diesem sür die drei folgenden Jahre seiner
Pachtzeii das Theater gegen eine Entschädigungssumme uberlaßr,
womit sich der Besitzer des Theaters , Herr Architekt Max Balzer,
auch einverstanden erklärte . Allein ohne Zustimmung der Knr-
kommission und Zuwendung einer namhaften Unterstützung
seitens derselben wird auch Herr Henneberg das Theater Nicht
halten können . Ohne eine Verständigung mit der Kurkomunsswn
ist das Kurtheater überhaupt nicht zu halten.

* Mainz , 24. September . R h e i n p e g e l : 63 cm gegen
66 cm am gestrigen Vormittag.

Kleine Chronik.
Während des Manövers bei Bernweiler im Elsaß

stürzte der kommandierende General . Die Schlutzparaüe
wurde -abgesagt . Ein Hauptmann des 171. Regiments
wurde durch einen Sturz schwer verletzt . Ein Dragoner
des 12. Regiments ist samt seinem Pferde in einem Sumpf
umg-ckommen.

Ein schwerer Antomobil -Unsall hat sich gestern nacht
in Nicderhaßlau in Sachsen ereignet . Der Motorwagen,
in dem 5 Personen aus Zwickau saßen , schlug in schneller
Fahrt bei einer Kurve um . Sämtliche Insassen wurden
herausgeschleudert und das Fahrzeug zertrümmert . Dt-
Kaufleute Franz und Gerber aus Zwickau waren sofort
tot . die -anderen drei Insassen wurden mehr oder minder-
schwer verletzt.

Frau von Herway ^ die Frau des früheren Bezirks¬
hauptmannes in Mürzzuschlag , dessen Selbstmord seiner¬
zeit so -großes Aufsehen erregte , wurde vom Leobencr
Kreisgericht an das Grazer Landesgericht eingeliefert,
wo sie auf ihren Geisteszustand untersucht wird . Es
heißt , sie solle in eine Heilanstalt verbracht werden.

Die Typhus -Epidemie in Detmold ist noch immer in
der Zunahme begriffen . Die Gesamtzahl der Erkran¬
kungen an Typhus beläuft sich auf 484, die der Todes¬
fälle auf 12. — Wie der „Kleinen Presse " berichtet wird,
ist in Detmold von katholischer Seite ein Bittgottesdienst
zur Abwendung der Typhusgefahr veranstaltet worden.

Ans der Pilgerfahrt . Der im August dieses Jahres
unternommene Pilgerzug der Württemberger nach
Palästina hat schon zwei Menschenleben gekostet. Eine
20jährige Pilgerin erlag in Triest auf der Heimreise
einer tückischen Krankheit , und nun ist in Büßmanns¬
hausen ein zweiter Teilnehmer , der Pfarrer Philipp
Graf , am Typhus gestorben . In Ravensburg liegen vier
weitere Personen , die an dem Pilgerzug teilgenommcn
haben , schwer erkrankt am Typhus darnieder.

Jiit| lnö)t der VrlnMn fuife MN Murg.
hd . Wien , 24 . September . Wie aus Paris berichtet

wird , statteten Gras und Gräfin Lonyay gestern -der
Prinzessin Luise abermals einen zweistündigen Besuch
ab . Die Gräfin Lonyay interessierte sich besonders für
die Schritte , welche die Prinzessin Luise unternimmt , um
sich materiell und rechtlich eine neue Existenz zu gründen.
Sie erklärte , man habe auch sie glauben gemacht , daß
ihre Schwester unheilbar irrsinnig sei. Um so- ange¬
nehmer sei sie davon überrascht , sie -vollständig gesund
und geistig klar zu finden.

hd . Paris , 24 . September . Graf und Gräfin
Lonyay reisten gestern abend nach Wien ab . Ter W-
schied der Gräfin von der Prinzessin Luise  war
ein sehr ergreifender . Auch Weiher kehrte gestern nach
Wien zurück. Er ist mit einer Mission der Prinzessin
Luise bei dem Advokaten Stimmer betraut . Weiher
will in 14 Tagen wieder nach Paris kommen . Wie
verlautet , will , die Prinzessin Luise beim Kaiser Franz
Josef eine Audienz nachsuchen. um diesen über ihre Lage
zu -unterrichten.

Der Vesuv m Tätigkeit.
hd . Neapel , 23. September . Seit 48 Stunden ist der

Vesuv wieder in Tätigkeit . Heftige Explosionen erfolgen
fortgesetzt . Der Krater wirst glühende Felsstücke aus
und man bemerkt in kurzen Abständen evdbebenähnliche
Bewegungen der Erde.

hd . Neapel , 24. September . Die Tätigkeit des
Vesuvs Hat eine -ganz außerordentliche Gestalt angenom¬
men . Der Vulkan schleudert dichte schwarze Aschenmasscn
aus dem Krater Heraus . Jeder Ausbruch ist mir Heftigen
Detonationen verbunden , die sich wie ein Bombarde¬
ment anhören . Gegen Abend nahmen die Ausbrüche an
Heftigkeit zu . Eine Feuersäule von ca. 300 Meter Höhe
stieg empor . Am Fuße der großen Kuppel öffneten sich
neue Spalten, , aus denen breite Lavaströme fließen . Die
ganze Umgebung erbebte gestern unter den andauernden
heftigen Detonationen.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telearavven - Knmvaanke.

Berlin , 24 . September . Das „Berk . Tagebl ." meldet
aus Kiel:  Das Reichsamt des Innern bewilligte
400 000 M . zum Bau von ArbeiterwohnungM in der
Nähe der Reichswerst.

Berlin , 24. September . Der „B . L.-A." meldet aus T r t er:
Kultusminister S t u d t sagte in einer Audienz dem Bürger-
meister von Saarbrücken die Errichtung eines paritätischen
Lehrerinnen - Seminars  zum 1. April 1005 zu.

Berlin , 24. September . Der „B . L.--A." meldet aus W i e n :
Aus Paris wird berichtet , Gras und Gräfin Lonyay statteten
gestern der PrinzesstnLuise  einen zweistündigen Gegen¬
besuch ab.

Köln , 23. September . Die „Köln . Ztg ." meldet aus
Brüssel  vom 22. September : Die zwischen dem Kongostaat
und der Kongobahngcsellschast schwebenden Schwierig¬
keiten  sind , wie man in Finanzkreiscn mit größter Bestimmt¬
heit -behaupiet , gütlich bcigelegt . Die Kvngoregicrung bezw.
der König hatte im Interesse der schweren wirtschaftlichen Er¬
schließung des Kongolandes den mit der Bahn -gcsellschaft am
18. November 1001 abgeschlossenen Mindesttarisvertrag so aus-
gclegt , daß die darin vorgesehenen Tarifermätzigungen den
weiteren , gewinnbringenden Betrieb der Bahn erschwert, wenn
nicht gar umnöglich gemacht hätten . Die Bahngcsellschaft weigerte
sich daher , den Forderungen der Kongorogierung nachzukommen.
Der Streit sollte vor einem Gericht ausgctragen werden . Nun¬
mehr hat die Regierung , die durch den erwähnten Bertvag als
Entgelt für gewisse Tarifermäßigungen ans die Übernahme der
Bahn bis zum Jahre 1016 verzichtete , die Klage zurückgezogen.

Heidelberg , 24. September . Gestern fand hier eine Ko » :
f e r e n z der Vertreter der deutschen Eisenbahnverwaltungen
statt , um iveitcre Schritte zur Einleitung einer Bctriebs-
mittclgcmcinschaft zu beraten.

Rotterdam , 23. September . Der „Neue Nottcrdamsche
Courant " meldet nach einer Depesche aus Batavia  vom
21. September : Eine kleine Bande Eingeborener , wahrscheinlich
Einwohner der Landschaft Gajoo , lief Amok und griffen das
Gebäude der Atchinesischen Gesellschaft  in
Kota Radja an . Die Amokläufer töteten einen Offizier und
einen Soldaten und verwundeten die Frau des Arztes schwer,
8 Europäer , sowie 11 Eingeborene leicht. Zwei der An¬
greifer wurden getötet , die übrigen entkamen.

Deveschenburcau Herold.

Dresden , 24. September . Das BeftnüendesKönigS
Georg  hat sich im Laufe des gestrigen Tages nicht geändert.
Bon günstigem Einfluß dürfte die wieder milder gewordene
Witterung werden . Generalarzt Dr . Selle ist in unmittelbarer
Nähe des Patienten.

Brüffel , 24. September . In den Konzessionen Lobay und
Jbenga in Französisch-Kongogebiet sind die Eingeborenen wegen
eines neuen Steuersystems a u f st ä n d i g geworden . Bier
belgische Agenten der Kompagnie Jbenga wurden niederge-
metzelt.

hä . Berlin . 24. September . Aus bisher noch nicht ermittelter
Ursache entgieiste  gestern abend gegen 8 Uhr auf der Pots¬
damer Bahn kurz hinter der Station Aorkstraße ein Güter¬
zug.  Personen sind nicht verletzt , dagegen ist der Material¬
schaden bedeutend . Die Lokomotive stürzte eine Böschung
hinunter Drei ihr folgende Wagen wurden vollständig zer¬
trümmert . Da ganze Ladungen Steine und Kohlen aus den
neben dem Unglücksgcleise liegenden Schienenweg der elektrischen
Borortbahn aufgeschüttert wurden , war Kurzschluß entstanden,
so daß der elektrische Betrieb sofort unterbrochen war . Die Auf-
ränmungsarbeiten dauerten die aanze Nacht und man hoffte, den
Schienenweg bis heute früh frei #u bekommen.

wb . Breslau , 24. September . Im Riesengebtrge ist
Schnee gefallen,  der sich seit zwei Tagen bis in die süd¬
lichen Täler erstreckt.

hä . München , 24. September . Heute nacht gab im Lause
einer E i f e r s u cht s z e n e in der Fürstenfelderstratze ein
20jäl>riges Mädchen auf ihren Geliebten drei Rcvolverschüsse ab.
Derselbe wurde nur leicht verletzt . Das Mädchen tötete sich
hierauf durch einen Schutz in den Kopf.

wb . Palermo , 28. September . Auf der Insel Usti ca wur¬
den durch einen heftigen Sturm  zahlreiche Häuser zerstört.
Eine Person wurde getötet , 45 verletzt . Zur Beteiligung an der
Rettungsarbeit sind Truppen nach der Insel gesandt worden.

wb . New Aork, 23. September . Als ein Zug , in dem Präsi¬
dent R o o s e v e l t gestern nach Washington zurückkehrte, lang¬
sam in einen Tunnel bei Baltimore einlief , brach das Triebrad
der Maschine und drehte sich ab. Ein Stück des Rades wurde
aufwärts geschleudert und drang in den Kessel, so daß der
Dampfdruck fast sofort aushörte . Der Maschinist hielt den Zug
schleunigst an . Eine andere Maschine wurde vorgespannt und der
Zug fuhr nach einem Aufenthalt von 30 Minuten weiter . Präsi¬
dent Roosevelt nahm den Vorfall ruhigst auf.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  sür Sonn¬
tag,  den 25. September 1904:

Zeitweise windig , vorwiegend trübe , Temperatur wenig
verändert , stellenweise geringer Regen.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses , Lang-
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

Eine Anzahl Anerkennungsschreiben aus
ersten Kreisen über Lemon - Essig Fritz
Scheüer Söhne liegen vor ; man weise Nach¬
ahmungen zurück ! (Fa. 7872/9) F 141

Die Abend -Ausgabe « mfatzt 16 Seiten
inkl . „Land - nnd hanswirtschaftliche Rnndschan" Nr . 18.

Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton : W . Schulte vom Brühl
in Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellen Teil : C. Rötherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen : H. Dorn aut : beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergsche .. tzopBuchdruckerei in Wiesbad » .
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatfs:
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Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurta. M.

I Pfd. Sterling = A  20.40; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , I Lei — M 0.80
1 Rubel, alter Kredit -Rubel --- A  2 .16; 1 Peso Dollar — ' 1 = A  2 ; 1 fl- Ö- Whrg . --- A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone --- Ji  0.LS; 1 fl. holl . = Ji  1.70; 1 skand . Krone --- A  1.25; 1 alter Oold -Rubel =. a  3 20;

M 4 .20; 7 kl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk.-Bko. - - A  1 .50; 100 fl. Ssterr . Konv.-Münze = 105 fl.-Whrg . — Keiobnbank - DUlronto -1 Pro « .
Zf.
3'n
S>/»
3.
l ' /t
3V»
3. .
«.
5-6
SV»
4.
SV,
3.
SV»
3h-,
3
4. .
4
3»»
3. .
3. .
4. .
3'h
3>/s
3

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg .)

Pr. e St.-A. (abg .)

Bad. St.-Anl . .
» » (abg .) s. fl.

» » A
Bayr. Abl.-Rente s. fl.

» E- B. u. A. A. A
» E. B. Anl. »

Hamb. St.-Rente i
» St.-An!eihe i
» » i

Or . Hess . St.-R. i
» » Anl. (v. 99) i

Sächsische Rente
Württ Anl.

* » (»dg .)

A  301 .90
. 101 .90

89 .70
101 .80
102.

CO.
104 .40

89 .60
100 .
102 .10
100 .10

39 .80
101.

99 .80

101L50
104 .80

99 .90
87 .90
88 .60

100 .60
100 .60

U/4
IV,
4.
4.
4.
4.
2.,.
4.
3V,
3.
4.
4.
sv,
3.
3.
4.
4VS

Oriech .E.-B. stfr .90 Fr.
» Anl. von 87 »
» » » 87 (kl .) »

ItaL Rente I. O. La
» » ult.
» » lOOOr
» > kleine

Norw. Anl. v. 1892 A
» » »

. > • »
Ost . Ooldrente ö. fl.

» E. B.c. E. O .stfr . »
» St. O. (F. I.) S. .
» (abg . Q. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
» Sllb.-Rt. Jan . «. » .

. » » » April »
4Vs » Rap.- » Febr . •
4 » » * Mai »
4. . » Staats -Rente Kr.
4V, Portug . Tab .-Anl. A
3. . Neue Portug . S. III A
5. . Rum. (alt) v. 81—88A
»• - » von 1892 »
»• • » » 1893 .
}• • » » 1903 .
4. . » . 1890 .
4. . » > 1891 ,
4 » . 1894 .
«- - » . 1896 .
4. . » . 1898 .
4. . Russ. Cons . von 1880 >
4. . » Oold-A. » 1889 »
« » » II. » 1890 .
«. • » St.-Rte. v. 1902 »
4- - » St -R. v. 94a .K. Rbl.
SV, Schw.O. v.80(abg .) A
31/, » » von 1886 »
SV, » » » 1890 »

4 - Serb. amort . v. 1895 »
4. . Span. v. 1882(abg .)Pes.
3>/« Turk .-Egypt .-Trb . £
4. . » prlv , stfr v.90 A
4. . » cons . > »
1. . » conv. LIt. B. Fr.
1. . * » C. »
1. . * * D. *
4. . Ung . Oold-R. A
4 » » (kl.) »
3. • » Ela. Tor »
4. . . St. (Kr .) Rt. Kr.

44 .80
48.

304 .20

300 .10

101 .70

82 .90

300 .40

98 .80

62 .76
100.

86 .70
08 .70
89 .50
89 .26
86 .60
86 .80
86 .80
86 .80
81 .60

91 .76

99 .60

75 .80

97 .60

60 .60

3.
3.
3. .
3.
VH
4.
3V»
4.
4.
3V*
4.
4.
4. .
4
3V4
3>/a
SV»
3V»
4. .
4. .
31/1
3V*
3V»
4. .
4. .
3V4
4. .
3'/a
4. .
4. .
3V»
31/4
3V,
3>A
3i/l
3>/l
3>/l
31/1
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A »1.
do . » 1889
do . > 1896
do . » 1897 » 80 .90

Kassel (abg .)
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1890u. 1892 »
do . » 1896 » 98 .90

Magdeburg von 1891 » 103 .60
Mainz von 1891 » —

do . » 1899 s —
do . > 1900 » —
do . . 1878u. 1883 » 88 .60
do . . 1886u. 1888 » 98 .60
do . (abg .) J. » 98 .50
do . von 94 » 98 .60

Mannheim von 1899 » —
do . > 1900 » 100 .80
do . » 1888 » —
do . » 1895 » 98 .30
do . . 1898 » -

München von 1900 » —
Nürnberg von 1899 » 103 .70

do . » -
Pforzheim von 1899 » 100 .30

do . (abg .) von 1883
Wiesbaden von 1900 ,

do . . 1901 » 301 .80
do . (abg .) » 98 .70
do . von 1887
do . » 1891(abg .)
do . » 1896
do . » 1898 » 98 .70
do . » 1902 » 99 .10

Worma von 1887/89
do . . 1896 » 98.
do . » 1892

WOrzburg von 1899

lOO.
83 .30
07 .80

B. .
4v»
4.
6. .
SV»s. .
41/»
4
3»/i
5. .
5. .
5.
3.

Arg.l.Q.-A.v. 1887Pes . —
» » » 1888 A : —
» *. » » 1897 » 83 .80

Chln .St.-A. > 1895 £ 103.
* » A  —
» » » 1896 £ 09 .10

_ * » » 1898 A  90.
Egypt . unlfic. A. Fr . 106 .80

» privil . » » 101 .70
Mex. Inn. I-IV Pes . 45

» fiuß. v.99stf .408 fi! -
» » 2040r »i102 .30
» cons. Pes . 26 .60

31/] ! Amsterdam h. fl. 98 .80
ai/21Buk . von 1884(conv .) A  —

do . » 1888 >
do . > 1895 >
do . . 1898 .

Chrlstiania von 1894
Kopenhagen von 1886 » 96 .20
Lissabon » I —
Neapel st . gar . Le 102 .80

do . (kleine ) »
Rom (I. Oold ) gr . I »
do . II/V7II .

Stockholm von 1880 A
Wien (Oold ) .
do . (Papier ) 6 . fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen .-Alr . 1892 Pea. 44 .30
do . £

4i/»
4>K
4V»
4.
3V,
4. .

3»*
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
41/»

Dlvld.
Vor 1.3. Bank - Aktien.

Zf. Provinz- u.Städte-Anl.
4.
31/2
3-/2
31/s
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
3. .
3-/2
4.
3V»
3-/2
3V2
4. .
3V»
3-/2
31/2
3V,
4.
4.
4.
4.
4.
ZV»!

Rheinpr . XX, XXI .4 104.
do. ' X, xii - xvi
do. XIX
do. XVIII »
do. IX, XI u. XIV »

Prov . Posen »
Frkka . M

do. LIt.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

M. L. Nu . Q .
LIt. R (abg .) -» S v. 1886 .

T . 1891
» U » 1893 .
. V . 1896 .
» W » 1898 »

Str .-B. » 1899 »
do.v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do. . 1901 »
do. » 1895 .
do. » 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do. v. 1888U. 1894 »
do. . 1879. 1881 »
do. » 1897 .

Erlangen von 1900 >
dessen von 1890 »

do. » 1893 »
do. » 1896 .
do. r. 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H. »

» von 1899 >
Kaiserslautern v. 1891>

, do. » 1889»3>/> do. » 1897»
4. .1Karlsruhe von 1900 ■

09 .60
00 .60
94 .20

09 .70
99 .50
09 .60
99 .50
99 .60
99 .60
98 .60
09 .50
80 .40

98 .40
88 .40
06 .40

102 .80

88 .60
98 .60

100 .90
100 .20
100 .50

09.
09.
•8

101 .60

5«
8V2
5. .
4. .
7-/2
31/2
4. .
6.

11.
4. >
3..
6. .

5-/2
6..
9..

7-/2
51/2
5
4. .
4.
9.
7..
9..
5. .
7. .
4-/,
7..

6-/2

6» 1 Dtsche . Reichst). A lß *,3 9
8-/2! Frankfurter Bank » 196 .20

Badische Bank R. 184 .60
B. f. ind . U. A  83 .80
Bert . Hdls .-Ant . » 160 .80
Berliner Bank » ! 63,90
Breslauer D Bk. » 11/ .10
DarmstädterBk . s.fl. 141 .40
Deutsche Bank A  —

» Eff. u. W. R. 106 .80
» Oen .-Bk. ^ 114 .50
» Ver .-Bk. » 187.

Dlsk.-Oes . . 191 .50
Dresdener Bank » i —
Frankf . H .-Bk. . 806 .30

» Hyp . C.-V. » 158 .40
Mitfeld . C. B. , 118 .50Satlbk.f.Dtachl.»185.st.-U . B. Kr . 115 .70
Pfilz . Bank a\  103 .40

« Hyp .-Bk. » 1193 . . O
Pr . B.-C.-B. R. 148 .60
Rhein . Hyp .-Bk. A  197 .6p
Schaffh . Bankver . » 145 .30
Wien . B.V. ö . fl. 142,10
Württemb .N.-B.s.fl. 113 .80

» Ver .-Bk. » 160 .90
Banque Ottom . Pr . 116.

5-/2
4

5. .
4. .
5-/2
6. .

II . .
4-/2
4. .
6. .
8-/2
7. .
9. .
7-/2
5-/2
5. .

4Vio
4. .
9. .
7. .
9. .
6. .
7. .

5-/,
7. .
6-/>

0..
3..
0. .
5.
6V2
4..
9..
0. .
9.
7.
1-/2
9.
5-/2
0. .
3. .
17. .
9. .
7-/2

12-/2
6. .
8. .
0. .
5. .
6-/2

12-/2
4-/2
6.

18. .
0. .
3. .
0.
6. .
0.
8-/2
5. .
(>. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2. .

El. Lahmeyer
S»* » Licht u. Kr.

7-/,
4.

10.

9.

1-/2
10.
7.
0.

25. .
10.

7.
7.

14.

4-/2
0.
6.
2.
9.

Schlickert
» Siem. u. H. »

do . Zürich Fr
Filzfabr . Fulda J
Oas Frankf . »
Oelsk . Oußst . »
Oum . V. Brl . Pf. »
Kalk Rh. W. »
Kupfw. Heddh . »
Ledert . N . Sp. *
Löhnb .-Mühle »
Masch. A. Hilp . »

do . Klein »
Mach. Bielef. D. »

» Fab . u . Schl. »
» Qsm . Deutz »
» Karlsruher »
» Mot. Ober ». »
» Schp . Frth . »
» Witten . St. •

Mehl- u . Br. H. »
ölf . Ver . D. .
Pinself . Nrnb . »
Prz . Stg . Wesa . »
Schst . V. Fulda »
Siem. dasind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen t . fl.
» u. Bw. Oöp . A
» Nordd . Jute -
» Westd . » »

Tk. Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche A

» Richter »
» Kölner »
» Straßburg »

Verz. Eis. Hilg . »
Zellst . Waldh . »

» Ver. Dresd . »

A  112 .76
. 118 .40
» 117 .60

168.
143 .75
100.
206.

117.
89 .70

182 .50
lOl.

69 .60
99 .50

481.
202 .10
153 .20
250.
11 » .
179 .80
170.

127 .80
217.
131.
124.
260 .20

60.
97 .60

84 .10

114 .50

02 .60
116 .50

857 .76
91

Divid.
Vorl . L.
7.
5. .

18. .
14.
10. .
10.
10. .
10. .
11. .
17. .
4-/2
0. .
5. .
0. .

12-/2
7. .
5-/2

Bergwerks -Aktien.

5.
18.

11.

11.
10.

17.
41/2
0.
4.

>/2
121/2
81/2
1. .

Bocn. Bb. u. O,
Bud. Eisen w.
Conc . Bergb.
Eschweiler
Gelsenkirchen
Harpener
Hibernia
Kaliw. Aschal.
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
Kön. Marienh.
Massen
Obschl . Eiseni.
Riebeck-Mont.
östr . Alp. M.

■* 205 .60
* j108 .76
* 303 .20
* 254 .60
» * 20 .20
* 214 .30

R 260.
•* 1284.

107 .50
. - 8X8.
ö . fl 240 .76

Oz. Kfl. E. B. u. B. » | _

Divid.
Vor I.L.
15. . 16.
7. .
3..

15. .
13. .
7. .

12‘/2
9. .
9. .
8. .

14.
71/2
71/2

13.
6. .
51/2
6.
ft. .
6.
5. .
6V2
8. .
4.
4.
5.

26.

7.
12V2

14. .
71/2
6. .

6.
51/2
5.
6. .
6.
6V2
6V2
7.
4.
4.
5.

26.

8. .
16. .
12. .
10. .
20. .
4. »

15. .
5. .

10. .
0..
0..
8..
0.. 0.

8.
16.
9.

12.
20.
4.

15.

121/2
0.
0.

Industrie -Aktien.
Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl. 102 .60
s .- ibi . (40% e .) ji lx -do . 3000r .
Bleist.-Fab . N. .
Brauerei Binding • , IS ? '

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
* Henn . Frkf . »
* » Pr . Akt . *
» Kempff »
> Mainz . A.-B. >
• Parkbr . »
» Sonne , Sp. »
» Stern . Obr . »
•  Stören , Sp . *
» Tivoli , Stg . *
•  Vereinigte •
» Werger , W. *
* Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg *
» Pforzheim *
» Worms Oe. »

Cem . Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An. u.Sodaf . Jt
do . 600r »
Ch . Bl. Silb . Br. .

* D. O . u . Sl. S. >
» Fbr . Oldbg . >

do . Griesh . »
Ch . Fw . Höchst .
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

. Ult . Fk. V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln .

Cont . Nrnb . »
» Oes . All;

Helios

j
186.
174.
178.
137.

183 .50
112.
342 .20
112 .50
103 .60
110.
100 .30

168 .80
114.
123 .60
123 .60
110.
137.
457.
467.
130.
297.
160.
268.
396.
100.
837 .10
116.
838 .75

7a70
834 .50

Divid. , , , _
Vori . l.  Akt .v . Transp . -Anst.
5V,
9%
6V,

6-/»
4-/i
0. .
7. .
3,
5.
4-/-
0

5-/4
10. .
61/2

6. .
5. .
5%

S---K,
11. .
6%
5>/s
0. .
«-/,
5-/,
3/4

4-/-I
5. .
5. .

Braunschw . Lda . 2 :128.
Ludw . Bexb . s. fl. 231 .60
Lübcck-Bllch. A
Marienh , Mlaw. R.
Pfälz . Maxb . a. fl.

» Nordb . »

6. .
6. .

101O|21
ll »/4
7.
52/5
0.
43/4
5-/4
IV,
4-/2
5. .
5. .

Allg. D. Klelnb . A
» Lok .-Str. »

Caas. Str .-B. »
Sfldd. Eis.-O. »
Hamb .-Am.-P. »
Nordd . Lloyd »

do . ult . »

176.

144~
136 .20

71.
163.

130
116 .80
106 .10
106.
121 .60
109 .60

V. Ar . u. Cs . P. ö . fl.
do . St.-A. v. 1894 >

Böhm. Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb . Cz. Jass . »
Öst.-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb .) . _
» Nw. Lt . A. ö . fl. 104 .26

do . LIt. B.it.
Raab. Öd. Eb.
Rchb .-Pb . C .-M.
Stuhlw . R. Orz.
Ung .-Oaliz . 1.

107 .40
24 .60

6</5
41/2
4. .
0. .

6</5
41/2
31/2
0. .

Ootthard Fr.
Jur .-Spl. Pr . A. »
do . St.-A. .

Jr. Oenusssch . » INI
3. . 21/2 It. Mittelmb . Le
6». 6« . It. Os . Sic. E.-B. .
6. . 6. . It . Mr. (Ad . N .) . 147.
13/5 2. . Westsicilianer » 44 .80
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
33/5 4. . Lux . Pr . Hri . Fr. —

S.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
3>/»
3>/»
5.
5. .
5.
4.
tVN
PVl.
5.
S.
4.
3.
3.
3.
3.
3
3.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.

Ka. F. Nb . v. 721. S. ö.fl. f — „
do . v. 18871. Silb. » 101 .60

Fr . Jos .-B. !. Silb. » 101.
Oal . K. L. B. stf. I.S. » 100.
Or .-Köfl. v. 1902 Kr. -
Kach .0 . 89stf . i. S. ö.fl. 99 .40

do . v. 89 . 1. 0 . A  100 .40
do . v. 91 » i. O . A  100 .40

Lb . C .-J. Stpfl. 1. S. ö. fl. 02 .70
do . stfr . i. Silb. > 100 .20

Mähr . Orb . v. 95 Kr. 100.
Ost . Lokb . stf. I. O. A -

» Nwb . sf. 1. 0 . v. 74 » 108 .10
do . . conv . v. 74 » 92 .60
do . » v. 1903 LIt. C. » 94.
do . LIt. A. stf . 1. S. ö. fl. 107 .10
do . » B. » » 107.
do . Süd (L,*ä.)af. 1.0 . 5« 106 .00
do . » ! 94 .60
do . Fr . 66 .80
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb .73/74sf.l.O.u« —
do . Br. R. 72sf . i. O. R. 107 .80
do . Stsb . 83 sf. 1. 0 . A  101 .10
do . 1—8 E. sf. i. O. Fr . 88 .80
do . V. 1885 stf. I. O. » —
do . 9 Ern. stf. 1. Q. » —
do . (Eg . N.) »f. l. O. » 88 .70
do . v. 1895 stf. 1. O. A —
do . 200er af. 1. O. * _
Prag -Dux. af. I. O. » JOB.
do . v. 96 stfr . 1. O. . 92 90

R. Öd . Eb . stf. I. Q. » 77 .60
do . v. 91 stf. 1. O. » 73 .20
do . v. 97 stf . I. O. » 73 .25

Rudolfb . stf. 1. S. ö. fl. 100 .50
Salzkg . stf. 1. 0 . A  —

do . 400er stf. I. O.
6. . Ung . Oal af. I. S. ö. fl. 1 —

i,« Ital . stg . 2500er Le
2,» do . 500er »
4. do . Mittelmeer »
4. do . 300er > 102 .40
2,4 Llv . C ., D. n. D./3 » 74 .90
4. . Sardln . Sek. . »
4. . do . (500er) »
4. . Slcilian . v. 89 Qr . » 103 .40
4. . do . kleine » 103 .40
*. . do . 91 Qr . »
4. . do . kleine »
2.4 Süd .-Ital. A.-H. » 71 .80
4. . Toscan . Central » 117 .10
3. . Westsizlllan . v. 79 Fr. 104 .30
5. . do . v. 80 Le 104 .10
«■/, Iwang . Dombr . A
4. . Ko»l. W . v. 89 sf. g . »
4. . Kursk . Kiew. E. 8 . »
4. . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind . Rb. v. 97 .
4. . . von 98 stfr . » 82 .50
4. . Mosk . W. v. 95 sf. g . »4. . Russ . Sdo . v . 97 sf. » 02 .60
4. . do . v. 98 stfr . » 02 .80
4. . Russ . Südw . (gar .) » 92 .50
4 . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . » 03 .30
4. . do . v. 98 stfr. » 92 .20
4. . Wladikawk . gar . »
4. . do . v. 95 > 92 .904. . do . v 97 » 92 .90
4. . do . v. 98 » 93.

Anat . E .-B.-O. i. O. A 103 .80
6» . » » Ser . II » 103.
BL• » » 408er »
s . . k . E.-B. v. 8»2000er . 76 .10
3. . do . 400er » 76 .10
4V» do . v. 89 I. Rg . » 98 .104V» do . v. 89 400er » 98 .10

do . v. 89 II . Rg. » 54 .003. . Salonik -Mon. i. Q. » 63 .40
3. do . 404er >

zl  Bodenkredit -Pfondbr.

Zf. Pr .-Obl . v . Transp . - A.
SV»
4. .
3V»
VH
4. .
SV»
4V,
4V,
4>a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
«3*
3V»

Bg.-M. E.-B. L. C . A
Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 »

do . Ern. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfälz. Bx. Mx. Nd . A
do . (convert .) »

Allg. D. Klelnb.
do. Ser . VIII
do . . IX
do.
do . Ser . IV- VI
do . » VII

Caas . Strassenb.
D. E.-B.-O . Frkf . S. I

do . Ser . II
S. E.-B.-Q . Darmst.
Böhm . Nb . stf. I. O . A

» Wstb . stf. 1. S. ö . fl.
do . in Oold .4«
do . von 1895 Kr.

Ellsabethb . stpf . i. O. A
do. (kleine ) »
do. stf. in Oold »
do . » (kleine ! »

100 .20

80 .50

101 .20
100.
102 .50

96 .80
101.
100 .10

100 .10
89 .40

101 .50

4. .
3V»
4. .
4. .
39»
4. .
S>*
4. .
3V,
SV,
3V,

3v»
4. .
SV»
4
SV»
4.
4.
4.
3V»
3-/»
SV,
PH
4. .
4. .
«.
4.
4.
4.
3>/»
31/,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/l
33/»
SV,
4. .
4. .
«. .
4. .
SVi
PH

Bay. V.-b . Münch . » 101 .80
. » » » 88,60
. B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .80

101.
98 .30

102 .90
88 .60
89 .60

» Hyp . u. W .-Bk. »

Bert . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Or .-Cr . III u. IV »
do . Ser . V »
do . VI .
do. IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Bert. »

Ela. B. u. C.-C.-O. »
» Com.-Obi . »

Pr . H .-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII .
do . XV .
do . XIX »
do . Komm.-Obllg . 1 >

Fr . H .-C .-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 >
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 *
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. .
do . N.-P. »

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 >
do . 401-420 >
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 >

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906» I. Xi’"
do . S.VIIIunk . 1911. loi ao
do . (abg .)
do . unk . b. 1905

101 .40
98 .50

100 .50
101 .60

96 .60
101 .30

95 .80
101.
100.
100 .80
102 .60
101 .20

07 .50
07 .50
98.
89 .60

108.
100 .10
100 .40
101 .
100 .10
101  60

97 20
97 .20
90.
00 .10

100 70
100 .70
103.

98 .20
98 .30
96 .30

ioo .?o
100 .50

4.
4.
3V»
4
4
31H
3'H
3V»
31H
PH
PH
3.  .
4. .
3V»
4. .
4. .
PH
PH
5. .
3. .
4V
4.
4
33/4
3V»
4. .
4. .
PH
PH
4. .
4. .
4. .
SV»
SV»
4V»
4. .
VH
PH

4.
SV»
4. .
SV«
SV»
VH
4.
4. .
4. .
VH
VH
4. .
VH
4
4.
4.
4
SV»
SV»
4. .
4. .
SV»
4. .
3V4
3>/4
4. .
3>H
3 V»
SV»
4.
4.
4. .
«. .
SV»
4.
4.
4.
4
4.
4.
4.
5
4.

M. B. C. A. (l. Qr .) II .< 100 .50
do . Ser . III » “ " “
do . unk . b . 1906 >

Naas . Ldab . LIt. Q. »
do . R. »
do . J. »
do . F O . H . K. L. »
do . M. »
do . N.
do . P.
do . 8
do . O.

Pfälz . Hyp .-Bank »

Pom . Hyp .A.-B. .
do . (Apr .-Okt .) »
do . (Jan .-Juli) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act .-B. R
do . Ser . III A
do . » IV >
do . » XVII .
do . > XVIII »
do . . XX .
do . »

Pr . C. B.C. A. Q . v.90 »
do . von 1899 »

» 86,89,94 .
» 1896 .
» 1901 »

— - 1903 »
Pr . C.-K.-O . v. 1901 »
do . vonl887u,1891 »
do . > 1896 >

Pr Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . u. 80% abg . »do . >
do . abg . CertlHc . »

Pr . H -Vera -A -Q »

do.
do.
do.
do.

100 .50
96.

102.
103 .20

90 .80
90 .80
89 .80
99 .80

100.
91.

101.
08 .40

6* . St. La. Frc . M. W. Dlv.
6*. St. Louia Wich . a . W.
4* . Union Pacific I Mtg.
3 West . N.-Y. u. P I M.
4* . » Qcn . M. Bds. u. C.

* (Incomn-Bds.)
‘ Kaoltal uni Zins in Oold.
fNur Kapital In Oold.

104.

8 < 7»

» Pfdb .-B.Hyp .P.

100 .70
101 .60
100.

06.
101.
102 .30

96 .20
96 .20

102 .50
102 90
104.

99 .10
09 .10

116.
100 .60

94 .20

» » Korn -Obi
Pr . Ldsch . Centr . Jt
Rhein . Hvp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u .43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. CölnS . 1 »
do . Serie II »
do . » V .
ao . » VI »
do . . III .
do . » IV »

W. H .-B. b . 1892 .
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. .
do . unk . b . 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie I u . II »

Dän . L. H . u . W .-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

Allg . Im. v . 1899 »
Norw . Hp -B v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf.i.O .S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U. L.C.-S. A. u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö . fl.
do . Ser . I . v. 1897 Kr.

99 .80
96 .60

S 102 .50
2 100.

86 .60
99 .70

103.
100 .60
101 .75

96 .70
98.

101.
98 .40

101 .
101 .20
101 .70
102 .10

98.
97.

100 .60
102 .60

99.
100 .60

99 .30
99 .80

100 .80
99.
99.

103 .10

94 .30
98 .40
98.

99 .30

»7.

98.

zu  Atnerik. Eisenb.-Boads,
4*.
4»/,'
41/2'
6" .
3* .
5* .
4* .
31/a*
5. .
6. .
4* .

41/a'
4* .
3*.
ö*.
3* .
6t.
5* .
4i/V
5
4 *.
5* .
4* .
4*.
6* .
5* .
41/2'
3* .
6* .
ö*.
ft* .

Brunsw . u. West . 1M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Oar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon I M
Centr . Pacif IRef . M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . fJ . D.)
do . Milw.St.P. (P .D.)
do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Honst , u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlelll Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc. Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . 8. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . Q.

102.
101.

98 .10

99 .60
87 .20

108 .80

106.

Haso

74 .40

104 .50
103 .20

101 .20

103 .10
108 .10

do.
do.
do.
do.

Zf. Versch « Obligationen.
Bank f. lndustr . Untn . Jt

» Orient. Eisenb . » rr ? ' Ä
Brauerei Binding » 101 .80

do . Essighaus »
Nicolay Han . »
Kempn (abg .) »
Storch Speyer »
Werger

Buderus Eisenwerk
Cemcntfabrik Karlst.
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . •

» Fahr . Griesheim E. «
» Farbwerke Höchst»
» Ind . Mannheim ,

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do.
EJsenbahn -Renten -Bk.

do.
EL Allg. O.-Ob . 8 . 4

do . Serie I III >
Bk. f. elektr .Unt .Zü.'ich »
El.O.f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a. M.
do . Helios
do . »
do . Oes . Lahmeyer
do . Lichtu . Kr. Berlin »
do . Schuckert
do . Siemens &Halske »
do . Cont . Nürnberg Z
do . Werke Berlin s

Kaliw. Aschersleben H. »
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. .
Löhnb . Mühle »
Osterr . Alp. M. I. O . •
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Met. Düsseldorf
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II. A
Ver . D. Ölfabriken

» Ultr . Fw. Levk.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/1
4.
4.
4i/i
4.
4i/i
4»/i
41*
4i/fc
5. .
4 .
3>/i
4i/l
4 .
4i/i
4. .
4. .
41/2
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
41/2
4.
4i/i
4.
4. .
31/2
41/2
41/2
31/2
4.
4. .
4 .
4. .
41/2
4. .
4. .
31/2 Westd . J . Sp . u. W.

Zool . O . Frlcf. a . M.

106.
101.
101 .80
108.
100.
106 .40
104 .70
106.

100.
97.

102 .20
100.
103 .60
101 .60
101 .60
102 .80

71 .60

100.
103 .30
102.

93 .60
102 .60
101 .70

106.

96 .70
81 .70
97 .80
97 .80

104.
106 .50
102.

97 .50

Zf. Verz . Loose. In Proz.
4. Bad. Pr .-Anl. R 146 .50
4. Bayr. Pr .-Anl. R 169 90
5. Donau -Reg. ö . fl 139 .90
zv. Goth . Pr . I. R. 136.
ZV, » » ii . » 111.
3. Holl . Kom. v. 1871 fl.
VH Köln-Minden R. 136 .60
zv. Lübeck von 1863 R.
3. Mad. C. 1880/1886 Fr.
4. . Meining . Pr .-Obi . R. 136 .60
42/1 Np . ab . unab . 80 O. Le
31/5 Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 156.
3. . Oldenburg R.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 386.
5. . do . V. 1866a. Kr. »
21/2 Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl. 10 » .
2V, do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.z . do . Olt . do . Fr. —

Zf. Unverz . Loose , p .st .i. ^4
— Ansb .-Gnzh . fl. 7— Augsburger fl. 7

Braunschweiger R. 20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger t . fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 445.

do . v. 1858ö . fl. 100 403.
Pappenheim s. fl. 7 41 .30— Ung . Staatsl . ö. fl. 100 354.— Venetianer Le 30 36 .10

Geldsorten.
Münz-Duk. i. G. p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »

do . halbe »
Oold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerjkan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 il.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief.

20 .40
16 .20

4 .183/4

2800
2804
80.

80 .90

Geld.

20 .36
16 .16

4 .181/4

2790

78.

4 .1734

4 .17
60 .95
20 .40
80 .90

168 .65
81.
85 .10
80 .86

Wechsel.

9 « .50ee.«o

Mmiterdam . . . .
Antwerpen Brüssel ,
Italien . .
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . , ,
Triest.

. . . . . .

. fl. 100
. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr . m. S.

In Mark.
Kurze Sicht 3V, —3 Monate.

16 3 .70
80 .95

80 .90ao.4o

80 . 90
80 . 90

8s 06

3%
3%
5%
3%
5%

3%
4%

5i/,o/s

WiVa

Alle Orucksochen rar Handel, Industrie und Geuerbe
Neueste maschinelle Einrichtungen.
Reiche Schriften-Auswahl.
Grosses Papier-Lager.
Eigene Buchbinderei.

die

liefert in geschmackvoller Ausstattung

LMellenbert’sclie Mucftdrutaei
Wiesbaden , Kontore : Langgasse 27, Fernsprecher 2266.
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Turn-Verein.
Sonntag , 28. Sept. d. I .»

findet die diesjährige

HerW-TmiiWI
über Platte, Neuhof, Hühnerkirche,
Kirberg, Dauborn nach Nieder»

Selters statt.
Abmarsch präc . Uhr von der Castellstr.»

Schule. — Rückfahrt(Fahrpreisermäßigung) ab
Nieder-Sclters 8" Uhr. P467

Turn freunde sind willkommen.
Liederbücher mitbringen.
Trommler »Corps vollzählig erbeten.
Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein

_ Der Vorstand.

Modewarenhaus
P . Peaucellier.

Grösstes Lager
in allen

Putz -Artikeln,
elegante

Modell - Hüte.
Stets zur

Auswahl
mehrere Tausend

Damen - Hüte,
hochfeinen°4
Mittel-Genre,

garniertn„dungarniert.
Billigste Bezugsquelle

für Modistinnen.
P . Peaucellier,

24 Marktstrasse 24. 2648

Optische Anstalt
Const. Hohn (toll. Carl Krieger),

Wiesbaden, Langgasse 5.
Sorgfältige Untersuchungen der Augen zweoks

genauer Bestimmung der Gläsernummer
„kostenlos “ .

Brillen und Pincenez in jeder Preislage.
Operngläser, Barometer, Thermometer u. s. v.

Reparaturen prompt und billig.
I/ieferant des Beamten -Vereins.

Taschensopha,
78—110, in großer Auswahl,

Betten
in nur guter Ausführung, compl. Schlafzimmer.

A. Leicher, Adelheidstratze 46.

der Zechen 2477
der.Pörtiilgssicpcit-Paulmc.

Prämiirt mit der goldenen Medaille auf der
Kochkunst- rc. Ausstellung tu Köln. — An Kohlen¬
stoffgehalt und Härte, sowie Aufbereitung erstklassig
— nur 2°/o Asche—, daher das Beste für Dauer¬
brandöfen aller Systeme. Preis äußerst günstig.
In Nußkohlen I » l ® u. III , melirtc,
Brikets, Coks von Zeche „Consolidation"
und „Gustav Schulz" , sowie Brenn - und
Anzündeholz ebenfalls sehr preiswerth. — Auf¬
träge werden stets prompt und reell ansgeführt.

Kohlen-Consum-Anstalt
Friedrich Zander,

Lutseustratze 24. Fernsprecher 2352.

Tuch -Handlung 4 Bärenstrasse 4.
In - und ausländische

Kerbst - und Winter ' Stoffe
für Herren- und Knaben-Kleider,

das neueste in sehr grosser Auswahl empfiehlt

Hch * Lngenbnhl.
Beste und xurück gesetzte Stoffe weit unter Preis.

„S)’Chietnseer“
concertirenv. 16 .—30 . Sept . Abends
von 7 Vs—11 Uhr , Sonntags v . 4
bis 7 und 8 bis 11 Uhr im

Restaurant

„Zum Sprudel“
Tannnsstrasse 27 ._

empfiehlt

auf Credit

Möbel
zu folgenden Bedingungen:

Compl. Zimmer 10«.
„ Einrichtungen SS,:;iÄ30 ...

Einzelne Möbelstücke , als:
Betten , Schranke , Verticows , Sophas,
Divans , (*armtnren , Büffets , Bücher - und
Prnnk - Schranke , Uhren , Begnlatenre,

Kinderwagen

Anzahlung von Mk. S . an.
Complete Schlafzimmer, Speisezimmer und Salons

zu den coulantesten Bedingungen.

Herren- und ton -Confeetion.

J . WOLF,
33 Friedrichstrasse 33.

2565

Bakholz. Restaurant und Cafe,
Schönster Ausflugsort

am Platze,
empfiehlt möblirte Zimmer und Pension.

W . Hammer , Besitzer.

Rheingauer Winzerftube,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 5.

Telefon No. 3384.
Zum Ausschank und Versand kommen nur

8e>Hei!sch«B«eiiie lLchimIsUmgen neu lioieroereinen),
deren Originalität und Naturreinheit ausdrücklich garantirt wird. 2200

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Haus mit entsprechendem Rabatt.

^Farbon,i £ftoke, Firnisse , ®
Bleiwelgs tc bunt » Farben, - ,

Künstler- & Dekoration«- f ) t
Oelfarben Xanten 8t« am
vorteilhaftesten bei : fs

| August Hörig h  CI « . ‘
_.Farbwaarengeschäft ^ ,

[ € > Marktstrasse 8 « ?,
f)  es gros4 eo'dctalLA

Fabrikation und Lager:
Westendstrasse 7.

Telephonmf 2500 für Matktstr . 6.
Telophonruf3350 ItlrWestendstr . 7. 2480

Neu! Neu!

Westend-Hof-Restaurant,
Scbwalbacherstrasse 30a, Aliceseite.

Mittagstisch ä 60 u. 120, Abonnem. I Mk.
Vorzügliche Biere:

Felsenkeller; Germania;
Münchener Pschorr ; Berliner Wefsse.

Vcreinssülclien
noch einige Abende frei!

Rur 1 Mk.
Feder in eine Taschenuhr, Reinigen
Mk. 1.50 bei2 Jahre Garantie.

G. Spies . Uhrmacher,
Schwalbacherffr.12,P ., NäbeRhciiistr.

5« Pf.
per Flasche ohne Glas, bei Abnahme von
13 Flaschen(einzelne 55 Pf.), sehr schöner

TisÄwein,
eigene«Wachstum. In Füßchen von 20 Liter
ab ä 50 Pf. Proben gratis. 2523E Bfimn Weinhandluna,» Brunn, Adelheidstratze 83.
Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

Tafelwaagen
von Mk. 8.—an.
Dccimalwaagen,

Gewicht«
billigst 2595
FranzFlössner

Wellribstr. 6.

L
Höchster Mitgliederstand aller hiesigen
Sterbekafsen (3300 Mitgl .)» Billigster
Sterbebeitrag. Kein Eintrittsgeld bis zum
Alter von 40 Jahren. Altersgrenze: 48. Lebensjahr.
ASlfhdh flROf Sterberente werden sofort
O 'tF 't " .vli . nach Vorlaged.Sterbeurkunde
gezahlt. — Die Vermögenslage der Kasse ist hervor-
raaend günstia. (Reservefond z.Z.88,000 Mk.>
Bis Ende 1803 gezahlte Renten:234,318Mk.
— Anmeldungen icderzcit bei den Vorstands»
Mitgliedern: He » . Porkstraße 15; Stoit,
Zininicrniannstr. 1; Iienius , Hcllmundstr. 5;
Ehrhardt , Westendstr. 24 : Ernst , Philipps-
bergstraßc 37; «eissler , Riehlstr. 6; «roll,
Bleichstr. 14: Halm , Römerberg 14; Hühl,
Kirckgasse 11; Reusln ». Bleichstr. 4; Ries,
Friedrichstr. 12; Schieider , Steingaffe 29;
Sprunhel . i. F . Zingel Nachs . , Kleine
Bnrgstraße2; «teinrita , Friedrichstraße 12;
Wlttmann . Schulberg 9, sowie beidem Kaffen-
botcn Xoll -Hnssong , Albrechtstr. 40. P346

Reichhaltiges Lager bei:

Carl Kreidel
36 Wehergasse SB . 2501]

Reparatur-Werkstätte.



Kinderdadmannen
von Mk. 5.50 an,AWndeniannen.

Bidets von Mk. 7.— an
empfiehlt 2585

Franz Flössuer,
WcUritzstraße 6.

Dieser Kragen aus prima blauem Clieyiot
mit roter oder blauer Kapuze in feinster

Ausführung kostet

für 2—9 Jahre durchweg Mk.

für 9—12 Jahre durchweg Mk. *

für 12—18 Jahre durchweg Mk . ****

Webergasse 8.
2694

Nur noch Kurze Ml
1WIW1 llllllllllll'lIIIIlllllill IIII HIIIIIW IWIIMHain—

Eimer , fein lackirt. 35 Pf
Schüssel», fein lackirt. 3z
Fenstcrcimer, fein lackirt . .
Kehrschaufeln, sein lackirt. . . . . . 15 „
Äajfcc* und Zuckerdose», fein lackirt. . 1v „
Compotieren , Hi Steingut, 14  ein . . . 10 „
Frühstück-Schueidebretter . 10
Dessertteller . . . . . . . . . . z
Flache Teller . 5 „
Terrinen . 35
Porzellan -Teller , prima ’'k .15
Porzellan -Bieruntersätze . . . . 10 , 6
Porzellan -Saucieren . . 20

$. Hoher & do

Kiuderkörbchen . . . . „ 2 Pf.
Spankörbe . .
Auftragbürsten . . . . 2
Bodenbefcn . 35 "
Wichsbürsten . .

Ohne Loncurrenz!
Ein englischer Uohlenkasten 175 pf.

Küchenlampen, 6"’, Spiegelblende. . . 48 Pf.
»  8 '", _ . . . 58

Consolen . 8
Handtuchleisten . . . 15
Wichskasten. 15
Gewürz -Etageren . . . . . . . . 20
Holz -Tabletts. 3 «
Gemüse -Etagvren . . . 85
Kleiderbügel . 10 Stück 25
Römer , 0,1 . 15

„ 0,1, gravirt . 20
e, 0,2 . 22

Bierbccher , V* Ltr., mit Fuß . . . . . 0
Spiegel . 6
Kohleneimcr . 45
Blumentische . 195
Reibmaschinen , grob und fein . . . . 110
Fleischhackmaschinen . 290
Henkelgläser , 0,3, 0,4 0,5, weiße Waare . 18

Pf.

Marltstraße 34. Z. Hoherk €0.
Vereinigte Brauereienu.Ftaschenbier-
Wndlersiir Wiesbadenn.Umgegend.

Zu unserer am Donnerstag , den 29 . Sep-
tember 1904 , Abends pünktlich 8 Uhr , iu
den Restauratiousräumeu „Zum Pfau ", Ecke
Schwalbacher- u. ^ aulbrunnei,strafte , stattfindenden
1. außerordentlichen Generalversammlung
werden hiermit nnserc.Mitglieder höflichst einpeladen.

Tagesordnung r 1. Wahlen der Organe
°" Beremig »i,g. gemäß 8 27 unseres Statuts.
2. Berfchiedencs. x 489

Wiesbaden , den 24. Scpt . 1904 .
Die geschäftöführeude Commission

Nen angenommen:
Kinder-
Kragen

fteuheiieti
für Kerbstu. Winter.

Bamen-Kleiderslojfe,
Blousenstoffe,

Jlanelle,
lorgetiroeksfoffe

in geschmackvoller
Musterung.

3. Stamm,

Tür Herren-n.Knaben-
Bekleidung:

Inzug-, Ueberzieher-,
Beinkleider-

und Sport-Stoffe.
Verkaufsstelle

der sich allerwärtä bewährten

Blegle’sXnaben-lnzüge
Grosse

Snrgstrasse 7,
Tuch-, Mode-, Weiss- u. Manufacturwaaren.

Fernsprecher Xo. 783.
2464

2 Sprungfeder-Matratzen,
188 lg., 86 breit , in roth n . grau gestreift. Drell,
6 versch. Reißbretter . Ing .- ». Bau -Ztg ., H.-Herbst-
Mantel , 1 Lose. 6 Hemden, Dameu -Cosf.. Rack.
Taille n. Jacke (lila ». schwarz carrirt ), 2 Winter-
Jacken billig zu verk. Nauenthalcrstr . 14. 2 r.

Meine Wohnung ist jetzt

JtMbMkiMi 33. «erttN Mer.
Pianino, r» L7L7!!,°L

wcrtb zu verfailsen . » vl, . W we „
Dotzheimerstraße 37.

Los nur 1Mark!
Vorzügliche Gewinnaussicht!
Ziehung schon am 8.n.10. OkL

Meininger Lotterie
1389  Gewinne Gesamtwert

7500
1Gewinn 2000 M.
1 Gewinn 1000 M
2 Gew. ä.500 M. 1000 M.
3 Gew. ä 200 M. 600 M
5 Gew. k 100 M. 500 M.
1377 Gew. zus. 2400 M.
Lose & 1 Mk., 11 Stück für 10 Mk.
Porto und Liste 30 Pf. extra,
versendet auch geg.  Nachnahme

das Generaldebit

Friedr.Christ,Meiningen
sowie alle durch Plakate kcnntl
gemachten Lotterie -Geschäfte.

S ’S ®
d ® a ! :
e ge'
4) Z cfl ö SJN
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(Bwg. 1152) F140

Falstaff“
Moritzstrasse 16.

Gute Existenz
durch MernaHnie eines

dejs.Geschäftesd.Ledensinittelbranche.
Rentabilität Wird « achgewiesen.

Offerten unter C . 317 an den Tagbl .-Verlag.

Von heute au

heUndei sich mein Geschäft in meinem Hause
Bahnhofstrasse 10.

Ich bitte meine zahlreichen Freunde u. Gönner um ihre
geschätzte weitere Unterstützung und Berücksichtigung.

[Wohlwollende, erstklassige Fabrikanten setzen mich in den
Stand, ganz ; II er * or ragendes zu bieten u. werden sich
meine verehrlichen Kunden mehr denn je überzeugen, dass
ich nur wirklich gute Waaren zu mässigen Preisen verkaufe.

Carl Claes.
Wäsche jeder Art, Unterkleider, Strumpfwaaren, Handschuhe
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Abend -Ausgabe.
2. Klatt. Wiesbadener Tagblalt.

Samstag,
24 . September 1904.

82. Jahrgang.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 23. September.

Anwesend sind unter dem Vorsitze des Herrn Geh.
Sanitätsrats Dr . P äsen  siech er  86 Mitglieder des
Kollegiums. Der Magistrat ist vertreten durch die
Herren Oberbürgermeister Dr . v. I be l l , Beigeord¬
neten Körner,  Stadtkämmerer Dr . Scholz,  Stadt¬
rat Arntz , Hees , v. Oidtmann , Rühl  und
Stadtbaurat Frobenius.  Protokollführer ist Herr
Obersekretär R o sa l e w s ki.

Es wird sofort in die Tagesordnung eingetrcten,
und Herr Oberbürgermeister v. I b e l l erhält das Wort
zu folgender Mitteilung , zu dem das Adlerbad  be¬
treffenden Antrag des Magistrats : Die Herren Wer;
und Huber haben bei der Bearbeitung des Projektes
zum Adlerbad mit dem Herrn Stadtbaurat und anderen
sachverständigenHerren Fühlung behalten, sie haben das
Projekt mehrfach durchgearbeitct. Der Magistrat hat cs
dann von den Herren Stadtbaurat Frobenius , Dr.
tzriedländer , Herrn Direktor Wimuve» München und
Herrn Architekt Lang begutachten lassen und das ge»
meinschaftlichabgegebene Gutachten dieser Herren habe
den Magistrat zu der Überzeugung gebracht, datz die Ein¬
wände, die man gegen das Projekt erhoben hat und die
wohl mehr derAusführung desselben durch dieAutoren ge¬
golten haben, nunmehr ihre Stichhaltigkeit verloren haben
düritcn . Der Magistrat hält es für erwünscht, daß im
StadtocrvrdnetcniPlcnum eine Entscheiüirng herbeige-
führt werde, ob man die Herren Werz und Huber der
gestellten Aufgabe für gewachsen hält, oder ob man die
Lösung der Adlerbadfrage auf einem anderen Wege suchen
will. Der Magistrat war einstimmig der Ansicht, daß
die Herren Werz und Huber ihre Befähigung zur Lösung
der gestellten Aufgabe nachg'ewiescn haben, und er stellt
den Antrag : Die Stadtverordneten wollen sich damit ein¬
verstanden erklären , daß den Herren Werz und Huber
die Ausarbeitung des definitiven Bauplanes und Kostcn-
voranschlages übertragen wird unter der Bedingung,
daß sie gehalten sind, die bei der Ausarbeitung erhobenen
Bedenken in dem von dem Magistrat nach Anhörung der
Adlerdeputation festgesetzten Umfang zu berücksichtigen.
Zu diesem Zweck wolle die Siadtverordneten -Bersamm-
kung das nach dem Hamburger Regulativ festzusetzende
Honorar bewilligen. Er (der Herr Oberbürgermeister)
glaube aber nicht, datz heute in eine materielle Erörte¬
rung der Sache eingctrctcn werden könne, er gebe daher
anheim , die Angelegenheit dem ad hoc verstärkten Bau¬
en sschuß zu unterbreiten , der berichten und motivierte
Anträge unterbreiten werde. Zweckmäßig wäre es.
wenn in dem Ausschuß auch den Herren Werz und
Huber Gelegenheit gegeben werde, ihr Projekt zu erläu¬
tern . Nach kurzer Debatte wird ein Antrag Dr . He y -
man angenommen, die Sache dem Bauausschuß »nd
der durch die Herren Stadtverordneten B l u me r ,
Retchwein  und Dr . Cuntz  verstärkten Adlerdepu-
tatton zur Vorberatung zu übertragen.

Von den v. Rößlerschen Skizzen für die Wan dg « -
mälde des Stadtverordnete n-S aaI«  s wird

das Wiesbadener Badeleben zur Römerzeit und der
Gknmenkorso unter Kaiser Wilhelm I . nach längerer und
teilweise ziemlich heftig geführter Debatte ausgewählt.
Herr Siebert  referiert über di« Neuregelung des
Pachtverhältnisses, betreffend die F i schz u cht a n sta l t.
Die Fischzuchtanstalt soll darnach an den seitherigen Päch¬
ter, Herrn Christian Rossel, von Jahr zu Jahr für ein
Pachtgeld von 2500 M. (anstatt 2160 M. wie bisher)
weiter verpachtet werden. Der Finanzausschuß empfiehlt
die Genehmigung dieses Pachtverhältnisses. Herr Dr.
He h n e r meint, es dürfe vom Magistrat ein .Herr dele¬
giert werden, der in der Fischzuchranstalt öfters nach dem
Rechten sehe. Seit Jahren würde über mangelhafte Be¬
dienung geklagt: die Fischzucht sei dadurch zu einem
wenig angenehmen Aufenthalt geworden. Herr Rossel
müsse angchalten werden, für besser« Bedienung zu sor¬
gen. Herr Dr . D rey er erwidert , der Finanzausschuß
sei der Meinung , es genüge, wenn die Pacht von Jahr
zu Jahr erneuert werden müsse, um ein« Wandlung der
Verhältnisse herbeizuführen. Die Grnndstücksdeputation
habe Herrn Rossel auch zu verstehen gegeben, datz er eine
Verlängerung der Pacht nicht zu erwarten habe, wenn
tue Sache nicht besser werde. Der Antrag des Finanz¬
ausschusses wird angenommen. — Auch über die Herbei¬
führung einer Gemeinschaftan derBenutzung
mehrerer Thermalquellen  berichtet Herr
Siebert.  Die Herren Gebrüder Schäfer,  die In¬
haber deS „Schwarzen Bockes", wollen auf ihren Grund-
stücken, Langgasse 61 und 58, einen Neubau errichten,
und sie haben bei dem Magistrat die Konsolidation des
Brühbriinnens , der Lilienquelle usw. angeregt . Der
Magistrat ist der Ansicht, datz die Konsolidation nur von
Vorteil sein werde, und er hat beschlossen, die geineinschaft-
liche Fassung der verschiedenen Quellen mit Rücksicht aus
den Schäferschen Neubau vornehmen zu lassen. Es soll
eine Sammclhall« in der Burckschcn Hosreite angelegt
werden. Daß diese Sammelstelle dem gesamten Publi¬
kum zugängig gemacht wird , ist nicht für notwendig ge.
halten worden. Den Interessenten solle es überlassen
bleiben, eventuell eine öffentlich« Trinkstelle zu errichten.
Aber die architektonische Ausgestaltung der Sammelstelle
solle nächstens ein Plan vorgelegt werden. Die Kosten
für Schaffung der Anlage werden von den Herren Schäfer
getragen , diejenige für die künstlerische Ausgestaltung
gemeinsam von sämtlichen Interessenten . Auch für die
spätere Unterhaltung haben die Interessenten gemeinsam
aufzukommen nach Maßgabe ihrer prozentualen Betei¬
ligung . Das sind die wesentliche Bestimmungen des
getroffenen Übereinkommens, mit dem sich der Magistrat
im Prinzip einverstanden erklärt hat. Der Finanzaus¬
schuß stellt den Antrag , die Stadiverordneten mögen den
Magistrat ermächtigen, auf dieser Grundlage einen Ver¬
trag mit den in Frage kommenden Badehausbesitzern ab¬
zuschließen. Der Antrag wird angenommen.

Den Bericht des Finanzausschusses über die Ände¬
rung des Vertrages mit der Elektri- itäts -Aktien-Gesell-
schaft vorm. W. Lahmeyer & Co . und die Bildung eines
ReservefondsA des Elektrizitätswerkes  erstattet
Herr Dr . D rey er , Von den Jahresttbcrschüssen der
Pächterin des Werkes, der genannten Gesellschaft, die in

1602 etwas über 40 000 M . und in 1008 rund 84 000 M.
betrugen, sind vertragsmäßig bis zur Höhe von 2 Proz.
des jeweiligen Anlagekapitals (das in 1908 3y2 Millionen
Mark betrug) einem Erneuerungsfonds zu überweisen,
bis der letztere auf 10 Prozent des Anlagekapitals an-
gewachsen ist. Der wegen verhältnismäßig schneller Ab¬
nutzung der Maschinen notwendige Fonds beträgt erst
78 005 M., ist also noch weit entfernt von den 351 58« M .,
welche 10 Prozent des Anlagekapitals ausmachen wür¬
den. Die Stadt erhält zwar in der Form einer 8y2pro.
zertige » Verzinsung des Anlagekapitals eine Einnahme,
w .ckche ihre eigenen Ausgaben für Verzinsung und Til¬
gung übersteigt, aber es schien der Verwaltung der
Wasser- und Lichtwerke doch, daß die Pächter, welche zn
gleicher Zeit viele Lieferungen für das Werk haben, den
Löwenanteil an dem Gewinn bezogen. Dies um so mehr,
als sie nach dem Vertrag für Vevwaltungskosten einen
Zuschlag von 15 Prozent zu ihren Auslagen berechnen
durften. Dieser Zuschlag belief sich in 1903 aus 88 081 M.
und in 1904 wird er infolge Erweiterung des Werkes
noch bedeutend höher kommen. Die Wasser- und Licht-
wcrke-Verwnltung glaubte, bei Übernahme des Werkes
in eigene Regie besser zu fahren, und kündigte deshalb
den Pachtvertrag zum 1. April 1905. Weitere Verhand¬
lungen mit der Pächterin führten dann wieder zu einer
Verständigung und Verlängerung des Vertrags — mit
den wesentlichen, schon am 1. April 1904 in Kraft treten¬
dem Änderungen, daß die Pachtsnmme von 8y3
ans 9(4 Prozent des Anlagekapitals erhöht und der Zu¬
schuß zu den Berwaltungskosten auf 30 000 M . sestgesetzk
wird . Ein Prozent der Pachtsumme soll dem Reserve¬
fonds A verbleiben. Der Finanzausschuß beantragt die'
Genehmigung unter der Voraussetzung, datz der Reserve¬
fonds A ein Fonds bleibt, über den ausschließlich die
Stadt zu verfügen hat ohne jeden Anspruch oder Ein --
nrifchung der Pächter. Die Änderung des Vertrages er--
scheint dem Ausschuß als ein Schritt zur gerechteren Ver¬
teilung der Ergebnisse des Elektrizitätswerkes . Er wird
schon für das Betriebsjahr 1904 eine Erhöhung des
Pachtzinses von rund 85 000 M . ergeben. Außerdem
werden durch die Reduktion des Lahmcyerschcn Zuschlags
zu den Verwaltungskosten dem Erneuerungsfonds B des
Werkes rund 10 000 M. jährlich mehr zngeführt werden.
Der Antrag des Finanzausschusses wird angenommen.

Di >e Erwerbung einer 18 640 M. kostenden Grund¬
fläche zur Freilegung der Kan ist ratze , welche nörd¬
lich des alten Friedhofs von der Platter - nach der Wil-
helminensiraße zieht, wird auf Antrag des Finanzaus¬
schusses(Referent : Herr Rcichwein)  genehmigt . An
der Friedhofsmauer bleibt ein kleiner Streifen für An-
lagc-n übrig . — Das Gesuch des Herrn Atzmus um
käufliche Überlassung einer städtischen Feldwegsläche an
der Treiweidenstraße ist vom Magistrat genehmigt mor¬
den. Der Finanzausschuß (Referent : Herr Re i ch we i n)
aber beantragt , bei dem früheren auf das gleiche Gesuch
des Vorbesitzers des Ahmusschem Bauplatzes , Herrn
Wenz. gefaßten Beschluss« zu beharren und den Berkauf
des Feldiveges so lange zu verweigern , als Herr Wenz
sich nicht mit seinem Nachbarn, Herrn Wink, über den
Austausch von Gelände einigt , der im Interesse des Aus-

Freiwillige Feuerwehr- V. Zug,
obere Plattcrstraß«.

Dienstag , den 27. Sevt. er.»
abends 5 Uhr, findet eine Übung
an den Nennten statt.

Zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen erwartet.

Wiesbaden, 23. Sept. 1904.
Die Branddirektio«.

i'

REINE HAAR-WOLLE
II ßÄnach Gebrauch sowie nach
|l der Wäschs des weichso Charakrer

K OHNE
CONCURRENZ 4

empfiehlt 2701
Friedr . Exner,

Wiesbaden . Neng -asse 14.

„HeidelbergerM."
Heutê

Mer Apfelmost.
Mer giebt WM-MjttMtM

Offerten mit Preis u. ©. SSL an d. Tagbl.-Bl.

Fest-Ordnung znrn VI . Berbandstag
des Allgemeinen BerbandeS

Deutscher Mineralwasser - Fabrikanten,
verbunden mit einer Fachausstellung , zu Mainz,

vom 25. bis 28. September 1904, unter Leitung des Bezirksverbandes Mittelrheinischer
Mineralwafferfabrikanten, Sitz Mainz.

Sonntag , den 85 . September:
Empfang der ankommenden Gäste' im Versammlungsbause „Stadtholle " . Rhcinstratze . Abends

im kleinen Saal : Sitzung des VerbandsvorstandeS »nd der Vereinsbevolliiiächiigte ».
Montag , den 26 . September:

9 Uhr vormittags : Eröffnung der Ausstellung. 10 Uhr: Eröffnung und Beoinn des Verbands-
tages . Gegen 1 Uhr : balbstündiae Frübstücksvansc an fertig gedeckter Tafel . Gegen V Uhr:
Festessen mit Tafelmusik im grasten Saale der Sindtballe.

Dienstag , den 27 . September:
9 '/, Uhr vormittags pünktlich : Fortsetzung der Verbandsverhandlnnaen . Nach der Sitzung gemein¬

sames Essen (freiwillige Beteiligung ), Gedeck Mk. 1.50—2.— (ohne Weinzwang ). Gegen Abend:
Besuch in Wiesbaden.

Mittwoch , den 28 . September:
97 « Uhr vormittagS : Erledigung von Verbandsanaelegenheite ». Desichtiauna und Schliff der Ans-

stellnna. Nbffffffrt nach dem Niederwald (Natiönal -Denkmal ). Bei der Hinfahrt Besuch der
Sektkellerei Math . Müller , Eltville . _ (No. 5282) F33

War“ Eintrittspreis für die Fach-Ausstellung 25 Pf . - WH

BlPlW Meii -MbrMrel.
Aschaffenburg.

Niederlage Wiesbaden—Biebrich
(am Morbacher Bahnhof).

Wir empfehlen unsere bestgepflcgten ächt bayerischen
Biere zu folgenden Preisen:

WMit I» W» »» * »l
frei Haus durch unsere Geschirre. Wiederverkäufer erhalten
Rabatt. Bestellungen werden auch in den Ausschank-Lokalen,
Moritzstraße 32 und Adolfstraße3, entgegengenommen.

RÜeichshallen-
Theater.

Borgen Sonntag:

11  Mingen.
Nachin. 4 Ulir

und Abends8 Ihr.

Oelgcmälde ÄJÄJS
Moritzstraße 54, Laden.- -V

[Vornehmes Institut!
für Tanzunterricht.

Mitte Oktober beginnt ein feiner

Privai -T anzzirkel
für Damen und Herren aus ersten Kreisen
im Unterrichtssaal Hotel „ Westfälischer
Hof “, Schützenhofstrasse , zu welchem wir
gefl. weitere Anmeldungen in unserer
Wohnung Emserstr . 45 und Michelsberg 4
(Laden ) entgegennehmen.

Jnlins Bier™aFran,
Dirigent der Kur - Bälle und Reunions

zu Bad Kreuznach.
- - —- -- U
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baueö Ser Werderstraße gelegen ist. Nachdem di« Herren
l^r. Dreyer. Hartmann , Schröder , Kaltrvafser, Lüw und
Franke sich zu der Angelegenheit geäußert , wird der

E großer Majorität angenommen. — I Dr . ? . Ein sonderbarer Selbstmordversuch wie er
zu dem Allgemeinen deutschen Wohnungö- in der ärztlichen Literatur bisher wohl nie beschrieben

konaretz »u Frankfurt schlägt der Wahlausschuß die | worden ist, wird von Dr . Pope im Jm .rnal der ameri?a

Miesdadener Tagb lart.

Permifchtes.
kongreß zu Frankfurt
Herren Mollath und Do. Hehner vor . Herr Hart-
mann  meint , daß damit die Parität nicht gewahrt sei,
7 i Hausbesitzer zu kurz kämen, denn Herr Do. Hehner
sei Mieter , Herr Mollath zwar Hausbesitzer, aber ohne
Mieter . Er beantragt deshalb, noch einen dritten Dele-
grcrten und zwar einen Hausbesitzer zu wählen. Herr-
Do. Albert  r erwidert darauf , daß die Borschläge wohl
erwogen seien, er denke doch, daß Herr Hartmann nicht
behaupten wolle, daß hier überhaupt eine Gegensätzlich-
keil bestehe, und die Hausbesitzer nicht auch ein Interesse
an der Verbesserung der Wohnungsverhältnisse hätten
Herr Schröder  unterstützt den Antrag Hart-
mann, der schließlich angenommen und dem
zufolge außer den Herren Mollath und Do.
Hehner Herr Schröder gewählt wird . — Aus
E Ansrage des Herrn Schröder  an den Magistrat:
,/Wie steht die Sache wegen Veräußerung und Bebau-
ung des Platzes Ecke derWeitzenburg - und
Jf " straße  und wegen Ausbaues der Autal-
straße? erwidert Herr Stadtbaurat Frobenius.
daß der Magistrat sich bei nochmaliger Prüfung der
Frage , ob für diesen Platz die geschlossene oder offene
Bauweise vorzuschreibcn sei, sich für die letztere entschie¬
den habe. Die Bauplatzeinteilung werde gegenwärtig
noch einmal -geprüft und bann hie Plätze zur Vcrst'eia'e-
rung gebracht. Das Antal ist das W a l km ü h l t a l.
Hierzu bemerkt der Herr Stadtbaurat , daß die Stadt bei
einigen Grundbesitzern wegen Anlage des Kanals am
Widerstand gestoßen wäre und deshalb noch Berhand-
lui .-gen gepflogen werden müßten. Herr Schröder
brinjgt einen Brief zur Verlesung , worin über Miß-
ftande, welche auf dtm städtischen Grundstück Ecke der
Emser- und Riederbergstraße herrschten, geklagt wird.
Herr stadtbaurat Frobenius  erwidert darauf , daß
für die Riederbergstraße demnächst Geldmittel verlangt
wurden, um eine Futtermauer , die mit dem Schulbau da-
J*®!* Verbindung stehe, zu errichten . Das Eckgrund¬
stück solle vermessen und zum Verkauf gestellt werden
Die Herren Hartmann  und Heß  wenden sich gegen
die offene Bauweise für den Platz an der Ecke der Emser-
und Weißenburgstraße. Herr Heß bittet den Magistrat
nochmals in ernste Erwägung zu , ziehen, ob aus finan-
ziellcn und ästhetischen Gründen nicht doch die geschlossene
Bauweise vorzuziehen sei. - Mit der Regelung der 'Ge¬
haltsverhältnisse des technischen Beamten bei der Gas-
wcrksverwaltung, Herrn E i s e n l o h r , nach den Vor¬
schlägen des Magistrats erklärt sich die Versammlung
auf Antrag des Organisationsausschusses (Referent : Herr
F l i n d t) einverstanden. — Der Magistrat hat beschlossen
^n Obergärtner Weber  fest anzustellen und tu die
Gehaltsklasse III « (2500 bis 8600 M .) zu versetzen Der
Organisationsausschuß (Referent : Herr Schröder)
war einstimmig der Ansicht, daß die Anstellung des be°
fähigten und bewährten Obergärtners durchaus gerecht¬
fertigt sei. Bei dessen Dienstantritt vor 4 Fahren habe
di« Stadtgärtnevei 20 Arbeiter gehabt, und jetzt zähle
idieselb« deren 100 und zwei Aufseher. Herr Heß weist
auf di« schönten und von der Stadtgärtncrei gut gepfleg¬
ten Anlagen im Nerotal und Dambachtal hin und bittet
den Magistrat, der Frage näher zu treten , ob die Stadt
nicht auch die Kuranlagen in eigene Regie übernehmen
solle. Der Kurhaus -Neubau und die damit zusammen¬
hängende Umwandlung der Anlagen werde wohl Ver¬
anlassung geben, die Frage ernstlich in Erwägung -u
ziehen. Man sehe doch an allen Anlagen in der Stadt
-daß von der Stadtgärtnerei etwas geleistet werden könne'
— Gegen die Anstellung des Herrn Krieger  als Ober-
seuerwehrmann wird nichts erinnert . — Hierauf Schlußum 6 Uhr. p

Aschen medizinischen Vereinigung geschildert. Ein
Streckenarbeiter einer amerikanischen Eisenbahngesell¬
schaft war infolge unmäßigen Alkoholgenussesderart er.
krankt, daß der Arzt gerufen wurde, da der Mann be¬
reits seit drei Tagen die ö!ahrungsaufnahme verweigert
hatte. Nachdem der Arzt eine künstliche Einflößung von
Nahrungsmitteln vorgenommen hatte, kam der Patient
scheinbar wieder ins Geleise. Der Arzt hörte, daß der
Arbeiter davon gesprochen hätte, er wollte sich töten, in¬
dem er sich einen Nagel in den Kopf schlüge, maß aber
dieser Angab- begreiflicherweise keine Bedeutung bei.
Zehn Tage später wurde der Arzt wieder geholt und fand
den Mann in einem teilnahmslosen Zustand, so daß er
nur schiver dazu zu bringen war , eine Frage zu beant¬
worten ; außerdem klagte er über Kopfschmerzen. Dr.
Pope stellte nun bei genauerer Untersuchung fest, daß
tatsächlich ein Nagel im Schädel steckte, und zwar etwa.
16 Zentimeter oberhalb der Nasenwurzel, genau in der
Naht zwischen den beiden Schläfenbeinen. Der Mann
wurde nun ins nächste Krankenhaus geschafft und gestand
nach langem Drängen ein , sich den Nagel selbst in den
Kopf getrieben zu haben, um seinem Leben ein Ende zu
machen. Unter Chloroform wurde der Fremdkörper , ein
Drahtnagel von 8 Zentimeter Länge, der besonders für
seinen Zweck zugcschärft war , herausgczogen. Da die
Wunde eiterte , wurde sie durch Aufmoißeln der Schädel-
decke erweitert und dann m>it reinem Wasser und Wasser
stoffsupcroxyd gereinigt . Der Nagel war glücklicherweise
gerade in die große Längsspalte zwischen den beiden Ge¬
hirnhälften eingedrnngen und hätte das Gehirn somit
wenig beschädigt. Die Wunde heilte denn auch unter
sorgsamer Behandlung in zwei Wochen, der originelle
Selbstmordkandidat aber wurde, um ihn vor einer
Wiederholung solcher Streiche zu schützen, in eine Irren¬
anstalt überführt.

* Wahres Geschichtchen. Ein Leser der „Tägl . Rund¬
schau" erzählt : Elschen spielt bei Großmama . Eine alte,
wunderhübsche Kaffeetasse erregt ihr Gefallen, und sse
bettelt: „Großmama , schenk mir die Tasse." — „Nein,
mein Kind. Später mal sollst du sie haben." — „Wann
später? — „Nun , wenn der liebe Gott mich mal ruft ."
— Elschen schweigt und spielt weiter . Nach einer Welle
horcht sie plötzlich auf : „Du , Großmama !" — „Ja , mein
Kind?" — „Ich glaube, eben hat der liebe Gott dich
gerufen !"

* Das Ende der Blonden . Ein Anthropologe am
Smithsonian Institut in Washington, Prof . Mason, will
festgestellt haben, daß die Zahl der blondhaarigen Mäd¬
chen reißend abnimmt . In 600 Jahren , meint er , wird
es überhaupt keine blonden Frauen mehr geben. Im
Vergleich zu den Brünetten haben die Blonden , nach
Professor Mason, eine geringere Lebenskraft, kürzere
Lebensdauer , sind weniger zeugungsfähig und empfäng¬
licher für die schädlichen Einflüsse des großstädtischen
Libens . Professor Mason wird vielleicht zu seinem
eigenen Unbehagen erfahren , daß eS noch immer sehr
viele blonde Frauen gibt, die ihm sein Urteil sicher nie
verleihen werden.

Sport.
* Das Gordon-Bennett-Rcnnen für Motorzweiräder, wie daS

Rennen um den „Internationalen Pokal des M.C.F ." be¬
zeichnet wird, findet am 25. September auf einer 64 Kilometer
langen, fünfmal zu durchfahrenden Rundstrecke bei Dourban
unweit von Paris , statt. ES beteiligen sich Frankreich, Deutschs
land, Österreich. England, Belgien, Dänemark. Deutscherseits
hatte die Deutsche Motorradfahrer-Vereinigung, e B Stutr»
gart , welche soeben erst die in allen Teilen wohlgel'ungene
Staffettenfahrt Stuttgart -Kiel zu Ehren de« Prinzen Heinrich

von Preußen, ihres Ehrenmitgliedes, durchgeführt hat, dt«
Herausforderung übernommen und die deutschen Farben werde»
durch 2 Progrehräder und 1 Brennaborrad vertreten sein.
Elftere sollen bet den Probefahrten 90 Kilometer pro Stund«
entwickelt haben; anderseits hat auf einer französischen Maschine
sdcr Fa . Griffon) der Fahrer Lamberjack beim Ausschetdungs-
rcnnen am 11. September die 270 Kilometer lange Strecke iw
3 Stunden 90 Min. zurückgclcgt, also stündlich auf besagter
Chaussee 70,9 Kilometer. In automobilistischen Kreisen wird dem
interessanten Konkurrenzfahren mit Spannung entgegen gesehen.-

Oerichlssaal.
* Mi« HüsiencrS gezüchtet»»erden. Da» Rencontre eines

Zivikburfchen mit einem Fähnrich einer Artillerie-Regiments in
Straßburg i. Eis. macht zurzeit viel von sich reden. Bei einem
bekannten Straßburger Rechtsanwalt ist, wie der Korrespondent
des „B. T." schreibt, ein junger Mann bayrischer Nationalität
alö Kutscher angestellt, als der er Livree trägt . Der Bnrschi
machte unlängst eine Besorgung per Rad, als ihm ein Fähnrlä
begegnete. Der Bursche hatte an dem Fähnrich kein Interest,
und nahm nicht die geringste Notiz von ihm, während umgekehrt
der Fähnrich in Harnisch geriet, weil der Bayer ihn nicht gegrüß!
hatte. Der Fähnrich, der noch manches hinzuzulcrnen haben
dürfte, hielt den Kutscher des Rechtsanwalts nicht nur für einen
Militärburschen, sonder» auch für seinen Untergebenen, und
rief ihn mit sehr schneidiger Stimme zu sich heran. Der gut.
wütige Bayer kam heran, weil er an nichts Böses dachte, wurde
aber wegen Unterlassung des Grußes von dem blutjungen
Fähnrich heftig angehaucht. Aber der Münchener war auch nicht
von gestern. Er antwortete mit gutem bayrischen Akzent: „Schau
dir die Leut' doch an! 's is traurig , wannst noch net emal an
Militärburschen von an Zivilbnrschen unterscheiden kannst.
Nachher bloab daham und studier' bei Instruktion !" Auf dieser
Gruß war der Fähnrich nicht vorbereitet. In der Erregung rie»
er einen Musketier an und gab ihm den Befehl, den Burscher
zu verhaften. Der Musketier kam dem Befehle nach Kräften
nach und schleppte den Burschen, den man vom Rade herunter-̂
zerrte, nach der nächsten Kasernenwache. Nach Feststellung der
Personalien wurde er entlassen, nicht ohne daß der Münchener
dem Herrn Fähnrich angekündiat hatte, daß er sich die Verhaftung
nicht würbe gefallen lassen. Bald darauf erschien der Fähnrich
in der Wohnung des Rechtsanwalts und suchte den Burschen zu
bestimmen, die Sache zu vergleichen. Der Bursche sollte wenigstens
um Verzeihung bitten wegen Beleidigung des Fähnrichs, wegen
deS gut bayerischen Duzens usw. Der Bayer ließ sich auf diese»
Vergleich nicht ein, sondern cröffnete dem Fähnrich, daß er den
Fall dem Regiment mitteilen würde. Der Bursche begab sich
zum Regimentskommandeur, der die nachfolgende Ansicht ver¬
trat : Der Fähnrich habe korrekt und vorsichtig gehandelt, als er
den Burschen verhaften und auf die Wache schleppen ließ. Et»
Recht zur Beschwerde stehe dem Burschen nicht zu, denn er habe
den Fähnrich beleidigt! Der Fäbnrich dagegen wäre berechtigt
gewesen dem Burschen sofort das Seitengewehr in den Bauch z»
stoßen- Wenn der Bursche den Regimentskommandeurbeleidigt
hätte, hätte er ihn gleichfalls angespicßt. Im übrigen werde
Strafantrag gegen den Burschen gestellt, und er werde sich dem¬
nächst wegen Beleidigung zu verantworten haben. Aus den Aus¬
gang der Affatre sind wir sichtlich gespannt. Im Elsässischen sind
setzt derartige mehr als sonderbare Militärasfairen , wie es
scheint, an der Tagesordnung . Dieser Tage wurde von dem
llbergrisfe eines Korporals berichtet, und heute kommt dieser
stark an Hüsiener erinnernde krasse Fall.

* Der Prozeß Endell-Schack hat, wie die „Deutsche TageS-
zeitung" hört, nunmehr seinen endgültigen Abschluß
nefunden. Der frübere Redakteur der „Posener Zeitung" war
seinerzeit vom Schöffengericht zu Posen wegen Beleidigung des
Masors a D. Endell zu 300 M. Geldstrafe verurteilt worden,
batte aber gegen dieses Urteil Berufung eingelegt. Nunmehr ist
dieselbe zurückgezogen worden.

* Landau (Pfalz), 22. September. Die Strafkammer des
bissigen Landgerichts verurteilte in ihrer gestrigen Sitzung den
Wcinhändler Karl Kahn zu 100 M., den Weinhänbler Wilhelm
Kahn zu 60 M. Geldstrafe. Die beiden Angeklagten, die hier
eine Weinhandlung betreiben, hatten Wein übermäßig gestreckt
und unter Verwendung von Glyzerin und Wetnsteinsäur«
wieder in die gesetzliche Grenze gebracht. Beantragt waren je
14 Tage Gefängnis und 1000M. Geldstrafe.

* Gera, 22. September. Der ehemalige RegterungSrat
Orffcl ist mit seiner Klage gegen den Fürsten auf Anerkennung
des Titel? Geheimer Oberkabinettsrat abgewiefen worden, weil
die Verleihung eines Titels einen Gnadenakt darstellt, zu dem
niemand gezwungen werben kann.

* Salzburg . 28. September. Wie gemeldet, wurde Baron
Erlanger aus Nieder-Jngelheim a. Rh. am Sonntag , 4. Sept.,
bei einer Kraftwagcnfahrt in Salzburg so schwer verletzt, daß er
wenige Stunden nach dem Unfälle starb. Sein Fahrer Johann
Otto, ein 19jähriger Bursche, erklärt den Unfall aus dem Zu¬
sammentreffen einer Reihe von unglücklichen Umständen, leugnet
aber insbesondere, zu schnell gefahren zu sein. Johann Otto
wurde wegen Vergehens gegen die Sicherheit des Lebens zu drei
Monaten schwerem Arrest verurteilt.

Die Testsäle
der

Wiesbadener Casino-Gesellschaft
(den grossen Festsaal, wie ancli die kleineren Nebensäle extra)

empfehle zum Abhalten von Festlichkeiten aller Art (wie Hochzeiten , Bälle,
rS erS etc‘) fur  grössere wie auch kleinere Gesellschaften , auch fürJNicntmitglieder. ’

. H^ te  ™ ich »«eh zur Lieferung von la Malosoll - Caviar , Austern,
»owm einzelner warmer und kalter Platten in und ausser dem Hause
bestens empfohlen. 26g9

Es wird mein Bestreben sein, nur das Beste zu billigen Preisen zu liefern.

Heinrich Kttlzer,
Restaurateur der Casino - Gesellschaft,

Friedrichstrasse 22
(zugleich langjähriger Inhaber der Central -Bodega , Webergasse 23).

General -Anzeiger
für Nürnberg-Fürth.

Korrespondent von nnd für Deutschland.
rn , •, Unparteiisches Organ für Jedermann.
Gralir -Wochttibeilage: „Am häuslichen Herd". Giatis -Monalkbriiage: „Bayer. Land- undForstwirt".

Täglich 12- 34 Seiten Umfang. Reichhaltiger Lesestoff.
Postabonncment Mark 1.68 vierteljährlich,

mit dem „Nürnberger Lustigem Blatt " Mt . 1.88.
Auflage AT * über 47,000 ExemMk.

Wirksamstes und größtes JnsertionSorgan im ganzen nördlichen Bayer« .
Anzeigen-Preise: 20 Psg . im Inseratenteil , «0 Psg . im Reklameteil . Bei.

lagen für d,e Gesamtauflage 188 Mk. — Verlangen Sie Probenummcrn.

Mel nnd
Verbreitetste u. einfluss¬
reichste Volkswirtschaft!.
Zeitschrift Deutschlands.

Abonnement 91k . 3 pro Quartal.

I> II

Krstlilauitce Mitarbeiter
Kapazitäten auf allen Gebieten.
Hat stets richtige Winke erteilt,

so den Rheinaukracb
7 Jahre vorausgesagt,

weshalb die Zeitschrift lange
auf das Heftigste verfolgt wurde.

UnabhängigstesOrgan.
Anerkannt in l' inanz-, Handels-,
Industrie-, Yersicherungskreisen.
Glänzendste Urteile I. Autoritäten.
Durchaus unentbehrlich für jeden
Gebildeten aller Erwerbsstände.

Verlag der Wochenschrift
„Handel und Industrie" München.

Ein Ladenschrank mit Giasaufsatz, 1 Real, ein
Eichen-Schrank, Lagerkosten in bersch. Gr., 1 Licht-
ressector, 1 Eich.-Arbeitslisch. 1 2-sitz. gepoist. Bank,
1 br. Bcttst. m. Strohm . u.Federbett, bersch. Spiegel
n. dgi. sof. b. z. vk. Gcschw. Maurer , Spiegcig. 3.

Junger strebs.Kaufmann,
nit ollen Comptoirarbeiten vertr., sucht Sie!mit auen isompioirarveilen vertr.. sucht Stellung

G-fl. Offerten erbeten unter C. 883 an den
Tagbl.-Verlag.. .. 'öfMcyciy . o. ^aqui .^ cuag.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
1 Rachkirchweihe Schierstem . n

| Gasthof „Drei Kronen"*nn
*

(BesitzerV. JUreidel ).
Morgen Sonntag in den oberen Sälen von 4 Uhr ab:

Tanzmusik, s » —- 8
Bei günstiger Witterung im Garten:

Großes Coneert bei stetem Cmtritt. X
XXXXXXXXXXXXXXXXX XXXX XXXXXXXX



hat Jttinann ’s Kreditbank durch seine beispiellose
Billigkeit

neue Erfolge

zu Woehehat J . Jttmann ’i Kredit !»»« » durch seine kolossale
LeistungsfähigkeitVon Woche

neue Kunden.
hat J . Jtlmann ' i Kredithaus durch den riesigen

Verkauf

neue Waren.
trägt J . Jttmano 'j<Kredithau»

einen grossen Lieg
über die Konhnrrenz

davon.

Wi.»b.d-« r T-gbl-tk_ S.—« .24. '»«t. n.
Gabenverzcichnitz

i di« Abgebrannt«« ut JlSseld.

i
m.

für di« Abgebranntenln JlSseld.
Durch die Firma E. Acker Nachf. r M. H.

M.; biird) die Firma Bock& Cie . r H. Volk
M.; durch die FirmaF . Doffteinr Regierungr-

.. . >etz2'- , . .. - - „ -
Ulrich3 M.. M. S . 10 M.; durch Ar.

Kavplerr Ungenannt3 M., Baronin von Knoop
50 M.; durch die FirmaC. Koch, Papierlager

Nonnenhof,

Frau SchuegelberperB M., Carl Schncgelbergcr
L Cie. (Verzicht auf Driicksachen-Rechnung 8,60M.):
durch Hch. Kraft : Rechnungrratd Borrmann
1 M.; durch Gottl. Kurz: A. 23. 8 M., N. N.
S » ., N. N. 1 M.; durck Otto Lilie: Frl.
Wittmann 3 M.; durch Moritze& Münzet:
Erster Staatsanwalt Hagen 10 M.. W. Sievert,
Prenzlau, 2 M.; durch die Oranien -Apotheke:
Frau Sophie Hertz8 M., D. 2 M., Adolph
Scheid1 M., Philipp Steinmann3M. ; durch die» edition des Rheinischen Kuriers:Dr.R.F. H. B M„ Sammlung der Kellner im
Deutschen Keller 4,30M.; durch Hch. Roemer:?rauW.IM.;durch LouiS Schild:N.N.M.; durchP . A. Stotz : N. N. 1 M.. N. N. !
23 Pfg., F. Msg. 1 M.. N. N. 60 Pfg.. N. N.
40Pfg ., N. N. 10 Pfg.; durch Chr. Tauber:
Ungenannt B0 Pfg.; durch Pfarrer Deefenmeyer:
Bankier Lackncr 30M.; durch Ed. Voigt 'SRchf.:
Th. Rebbaum2 M.; durch Conrad VnlpiuS:
I . S . 2 M.

Gesammteinnahme: 1492 M. 43 Pfg.
Wir schließen hiermit die Sammlung und

sagen allen Gebern, sowie den Redactionen der
hiesigen Zeitungen für ihre Unterstützung unseren
herzlichsten Dank. c *

DaS .HilfSeomttee
für die Abgebrannten in Alsfeld.

* Der verehr !. Einwohnerschaft von Wiesbaden und Umgegend sowie werten Stammgästen und Freunden
hiermit zur gefl. Nachricht , dass wir den ganzen Hotel - und Keataurationsbetneb von

Montag, den 26. September er., ab einstellen.
Wir danken zugleich für das uns in so reichem Maasse bewiesene Wohlwollen bestens und zeichnen

Hochachtungsvoll

Qebr . Kroener.

Treppen¬
lettern

in bester solider Aus¬
führungvonMk.3—an
empfiehlt

Süd-Kaufhaus
Moritzstratz« 18.

8peM-Portierenhandlang.
Wollportieren per Paarv.5Mk. an,
Gestickte Lcinenpliisch-Portieren

15, 20, 25, 30 Mark,
Gestickte Tuch - Portieren

12, 14, 16, 18. 20 Mark 1229
empfohlen

J . & F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

MWM rat Will
»>“*■-«»>-«"'asa » ®Ä »i. .. *««».

Die Zeitung„Hessische Post und Cafleler Stadtanzeiger' erscheint täglich und gelangt
Mmrgens von6W ab als erstes Casteler MorgenblaN

zur Ausgabe. Versand nach außerhalb mit den erste« gsrühzüge«. Bei weitem
größter Postversand von sämtlichen Casselcr Zertunge «.

Ms - Antzerordentliche Berbreitnng in der Stadt Cassel und der  näheren Umgebung.
Auflage 10,000.

Inserat « habe» infolge der starken Verbreitung grötztmöglichen Erfolg.
Abonnementspreis 1 . 50 Mark.

Inserate 20 Pf. die6-spaltige Petit,eile. Reklamen 50 Pf.

Täglich:

Frifir -Modelle
>für Frisir-Kuriu« gesucht. Meld. im Geschäft bei

»Lasier , Moritzstr.. Grate,  KI. Burgstr und
| Donnerst. Ab. 9—10 Hotel Union, Neugasse, Part.

welche die böb. Schulen
(VtONtkx , hier besuchen wollen,finden

in der Näbe derselben gute und billige Pension.
Offerten erb. unt. II. 28 » gn den Tagdl.-Verlag.

Königl . Schauspiele.
Ein Viertel Abonnement A, 1. Rang,

1. Reihe , ist für die ersten 25 Vorstellungen ab-
»tiqfben Karlstraße 16, 2.

Metzgerei-Einrichtung
(günstig für Anfänger) sofort billig zu verkaufen.
Räb. Bleichstraße 12, im Laden.

Frischer Apfelmost
eigener Kelterei.

A . Epple,
Manratior. ,Jnr HapskalllW",

Körnerstraste 7 .

Honig, mein Sohn
Denn der ist gut", sprach der werfe Salami

Doch um wirklich gute« und reinen Honig
zu baden, kaufe man stets in dem ,Jena!des MMNjächlttamins,

Section Wiesbaden,
bei BbiUp, » Ideser,
Oranieustraße 52 (Ecke Goethestraß^

Telephon 2717._

Rhcinganer Hof.
Heute:

Metzelsuppe.

empfehle alle vorschristsmäßiaen Militär-Effekten
und Pntzartikcl, ganz besonders empfehle ich wieder
die Militärputzzeugkasten mit allem vorschrifts¬
mäßigen Putzzeug, welchem« Spind paffen, nnd
die Soldaten -Relfetafche, welche znm Transport
geeignet und die ganze Militärzeit als Posttaidie
verwendet werden kann. Wegen Ankauf aller
übrigen Artikel bitte ich die Erkerauslagen zu be¬
achten. Reelle Bedienung bei billigsten Preisen.

Mcol . Sinz,
Miliiär -Effekten-Handlnng,

Ecke Luisen - nnd Schwalbcicherstr.

Deli -Cigarren,
ganz leichtu. pikant,

No. 1 Mk. 7.—, No. 2. Mk. 6.— p. 100 St.
empfiehlt 2405

A. F . Mnefeli.
Langgafse 45. Telephon 2217.

Prima Kernseife, weiß, bei5 Pfd. 21 Pfi
"rima Kernseife, hellgelb»bei5 Pfd. 20 Pf.
Glhcerin-Schmierseife, bei5 Pfd. 14 Pf.
Silber-Schmierseife, bei5 Pfd. 18 Pr.
Seifenpulver (Eureka. Thompson, Schrauth)

per 1 Packet 14 Pf.
Erstes

FmWer konsmli« .
Inh. Adam Schneider,

Wellritzstratze SO, Oranienstraße 45,
Nerostratze 10.

Cravatten,
reizende Neuheiten, elegante Formen
empfiehlt in reichster Auswahl

zu billigen Preisen 2605
Friedr . Exner,

Wiesbaden , Xeugasse 14-

Wer z &im Umzug
Weh Lettmrli, WuMurmre« oder sonstig es hraueht, kaufe an|

Kredit
d  VIKbel -Kreditliaua von 3 . Jttmann , das durch den Gesamt -Einkauf für seine

im grossen Jn der Lag0 ist)  jedermann weitgehendste und günstigste Bedingungen zu stellen.

3 . Sttmanti,
Wiesbaden , Bärenstrasse 4 , I —IV,

Hotel Erbprinz.
Von deute an süßer A «se lwei» eigener Keltere,.

Phrenoiogin '



J & tt * 18 « Samstag . 24 . Hepte mlrer19Q4 . Wiesbadener förtuitlfttt » . . . . „
«W. lTri  r — T— — r -- -- - ^agman . Abend -Ausgabe . 2 . Blatt . Ihr 44 :

^ 8 » « *"* *’I »«'»WWWrTfrÄji.1«)tau,
. .>Für Schneider: «»«5» '»"»">-» «»»s« ».
Buchführung und Fach-Kalkulation. ' ^uschneiden. Materialienkmide. Fach.

b)Für Schuhmacher: .•*•»**»* und fm.» im
Maschinenkunde. ^ ^ ^»richten von Leisten, Abgießen der Füste und

Erbauung im Wahlsaale des Rathauses Sonntag Vormittag 10 Uhr. Herr Barem
v«« au» Mainz wird sprechen über da» Thema: „ ErstsÜNde " .

Der Aeltestenrat.

— . i (»sirfcnbaii ■I crofia.
r,„ oFür Tapezierer: $SSu *Jft  f — - «« « J »--°-°.°°°° «*■* » .»*%»<•«. FmuÄSsr « „rwirssÄrÄSr; 1—- --

®i( Dauer der Kurse ist angenommen:

vier Monat̂ für Tap-zNrê aÜf̂ w^ M - ^ t?? "^ ^ " flUf brrt  für Schreiner auf
2° Mk., o) für Schreiner 30*Mk.̂ ä)" für T̂ape"icre'r' l5 ed&neibtr 20 ®&» b ) für Schuhmacher
-----^ ^ S!lffWA >SJSSS^Sir, °k"»«»"'- au«

Ää ~ •ÄSÄSRÄJSS .ÄÄ , ~ S5
_ Die Handwerkskammer zu Wies baden.

Wilmer’s Theo
ron der"indischen Pflanzung

A "E»» Hansen , Conditorei, Adolfstrasse6, g '
J C Keinir ’ 10?t®88en'®esohäft, Schiersteinerstrasse 8.
Hermann BBIk «™niapWr r^ Uüd Delicates«en, Kirchgasae 52,
c . W Lebe ? 5?iS £ ° om.a waaren “Dflicateesen , Rheinstr. 79,
Adolf Bayer FninRaAk°”ial̂ aarenu. Dehcatessen, Bahnhofstr. 8,
Wllh Bayer Eembäckerei  und Conditorei, Moritzstrasse 22,
Wilh Ä r’OoCCr en^ Chäf* ^ 1.0°° ditorei, Delaspeestisse 8.
Carl P «Äi n ^ ^ nnd Del ’catessen, Bismarckring 1
B «rlf » lHy h1’ bsrmania-vrogerie , Rheinstrasse 65, ° '
SÄ * Wellenstein , Rheinstrasse 37,

JVaglo , Colomalhans, Gr.  Bnrgstrasse 13. 2826

JP. B.
Da Ende dieser Woche unser Hotel -Restaurant

Nonnenhof geschlossen wird, machen wir unsere
seitherigen Abnehmer für

Flasch eiibiere
höß . darauf aufmerksam , dass von da ab

Herr Heinrich Ditt , hier ,
deren Vertrieb übernimmt.

Hoch achtungs voll

Gebrüder Kröner,
Hötel Nonnenhof.

Aiioipli Haybädi.»raä 1*»

Unter höß . Bezugnahme auf obige Mitteilung erlaube
ich mir »u offerieren:

Münchener JLöwenbräu,
Anton Dreher’s Bilsener Bier,

Hofbräuhaus Michelob , Böhmen.

Die Biere werden nur in Or iginalabfüllung Ch-Liter-
flaschen ) abgegeben , welche durch meine Verschluss¬
streifen garantiert ist.

Ho ch achtungsvoll
Heinrich Ditt.

Bureau : Kirchgasse , Ecke Friedrichstrasse.
Telefon 385.

Kellereien : Bergschlösschen , Aarstrasse 24.

iiiirii

Die Berliner Börsen -Zeitunr
SOster Jahrgang ’,

-iSii ’ A ' SÄl, “ ” " “ -* politischem Gebiet » .
1,16 Zeitung erscheint , wie seit 49 Jahren zweimal a . ..  ,ns Ä -risÄSÄt

11  Ml*
Ton Bedeutung , naraentHch dfe f “ !» Fragen _ _ _ _ _ _ _
Referate über Theater , Musil / I . iterat » ^ " ', ,®Tthä ’t ü »tt geschriebene I i B | | |
Hantiels -OVachrirhten » gtell( . "die M ’ . B<*e 1" de ,,M " nstetc -i in ihren . . Neuesten
und Abend-Börsen , die neuesten Markiehte ' ^ aUen BMuehe ® au ?.wärti Ken  Mittags-
theilungen vom commerziellen Gebiet zusammen 1 Branchen und die neuesten Llit-

rrivat ! « e" " ' ^ , Äfert ' ifTed ^ rXhe ^ % *? * ^ AaS*aben ^reiche
Jabelle , ferner nach Bedarfd̂ Co ..r« e « e ^ Comm^ V-OOSUn-ffr und Be *to »<ei,.
dCr l ^ nlot ^ TiZ ^fnaThTe ^ gT 6316Äff ä: ; tDs

®u®” °®r^<ires, ^̂ ^bourrfe ' etc* rmin^ ail*’, *̂ ^ad ^^ d’; ^^ ba ^’

Mü̂ t^ h^ ^ ^ ^ ^ ^ dî t^ t^ ^ . Bê te TOn den deut8ßhen

£ .& 5  r »i.utpo.Ä .Kr »ässsä ^ skss
die B <‘sllnepBer,e <n': a5eUnoe r »t1f, ” che | ik|" d er d - r | ,,i .<'a,r Sf r  brin « .

Bas nunmehr in 7. Auflage vollendet vorliegende 8»m',n" kv'crk^ " ° rSeu ' Vu,,,,n «r.
„Deutsches Ranquier -Buch“

wird soweit Torrath reicht noch abgegeben ^ d fwTrf
broschirt . . . zum Preise von Mk. 12.—gebunden . . . idka
durchschossen . , B ” * 16 .18

die weiteste Verbreitung in geschäftlichen ' iGdsi ” ° sexatc C|oder Ba ^ Mörsen-Leitung"
durch dieselbe einem Leserkreis zugeführt , der sich durch^ ufkrKd ÄÄ ? “

jjBerliner 1 Böpsen - Zeiiung « ,
Berlin HronenstraNse 37«

2692£

P . P.
seit Jähren®betriebenê ^ ^ V°D meiner YerstorbeDen̂tter

Plissäe- und Gaufrier-Anstalt
in unveränderter Weise weiterführen werde.
. ... . , Indem  ,i0h für  , das “einer Mutter bewiesene Wohlwollen bestens dank*

zu  ™ ,Im  “d—<*ä
Hochachtungsvoll

Ijina lieisse,
>̂ |^ £2̂_Ĵ j__6â frier-Anstalty Friedrichstrasse 47, I.

Kohlenhandlung
128. J.  L, . Kmgr wrt«wt 5.

(3nh. Ludwig Badum ).

Billigster verkauf
fämmtlicher Brennmaterialien
SÄÄSSÄÄSSSÄ

Probelieferungen stehen gerne zu Diensten.
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Decken Sie Ihren Bedarf
KGeuWert -Halten,
Sojlcnlöfclv. Müieisell

Eisenhandlung Wellritzstr.24.
werdkn von 1 Mark an fest

O I *  und bautrhaft allgefertigt, so¬
wie sämmtliche Haararbeiten billigst bei

w . firöner , Friseur, Grabenstraße 6.

•'Daueitranböfei
L.st.p.

feonstrukttoneues
System ,Me vorrüge
der bekanntesten
Dauerbrenner in
sich vereinigenv.in
modernen nünsr-
ierischen formen,
neu« entrückend
schöne Ausstattungen.

Nurfübrliche Kataloge durch-.
Rnrl Wuldsehmldt, Potzbeiw «ritr. 8!

LrlvlN in Industrie und Handel

Trust,
Syndikat , Kartell!

tfber » 11® VorgänfO
anf dieiem Gebiete orientier « »

99
DER TRUST

Industrielle Zeitung und Handeleblatt
Unabh. Organ f. d. ges. Syndikatswesen.

Bei jeder Post Mk. 1.50 pro Quartal.
Inserate 20 Pfg. pro Zeile.

— Probe - Nummern frei. —
Der Trust

München &.

bewirkt das Inserat im „Trust “.

verleiht der Haut blendende Weisse und entfernt
Sommersprossen und Mitesser (Flacon 1 Mk.).

vSUig unsichtbar und garantirt unschädlich
(ä 60 Pf.).

unentbehrlich für empfindliche Haut (Carton
k 3 Stück 1.26 ) .

ALBION ZAHNPASTA
maoht die Zähne blendend weis« (k 60 PL).

Aeobt in

Apotheker Blum ’a Flora -Drogerie,
Grosse Burgstrasse 6.

Ägii. Troost, Kr. Rent. m. T., Unter-Barmen. — Löh, Landger.-
Rat a. D. m. Fr., Düsseldorf. — Schloesser, Dr. med. m. Fr.
London. — Schloesser, Fr. ro. Bed., London.

Alleesaal. Naumdorf, Fr. Major, Bemburg. — Hampel, Dr.
med. ro. Fr ., Soldin. — Schneider, Fr. Gutsbea. Möly. —
Drowatzky, Rent. m. Fr., Eckemförde. — Arkier, Rent m.
S„ Lublin.

Hotel Bender. Kufferath, Fahr., Köln. — Senger, Fr . Apotheker,
Weißenburg.

Hotel Biemer. v. Nagel, Fr. Baron m. T., Schloß Ampen. —
Hankey, Rent. na. Fr., Brighton.

Block. Nienhuis, Bürgermeister m. Fr., Rotterdam. — Peters,
Kfm., Rotterdam. — Krueger, Kfm. m. Fr., Königsberg. —
Heller, Fabrikbes., Liebenstein. — Madzen, Kopenhagen. —
Baumgaertner, Dr., Leipzig.

Hotel Buchmann. Anbei, Rent., Beiseförth.
Einhorn. Dugniolb, Kfm. m. Fr., Brüssel. — Mayer, Kfm.,

Frankfurt . — Günther, Kfm., Erfurt. — Boelke, Kfm. m. Fr.,
Glambach. — Levi, Kfm., Arnstedt. — Schwab, m. Fr.,
Stuttgart — Zeller, Kim., Berlin.

Eisenbahn-Hotel. Slössel, Kfm., Charlottenburg. — Steffen,
Oberleut., Berlin. — Bedlage, Kfm., Gelsenkirchen. —-
Simonis, Fr ., Luxemburg. — Celke, Frl., Luxemburg. —
Ahrens, Hannover. — Wedungh, Göttingen.

Englischer Hof. Peters, Rent. m. Fr., New York. — Müller,
Dr. med. m. Fr., Certh. — Jungeblodt, Fr. Geheimrat, Luxem¬
burg. — Scherer, Kfm., Lodz. — v. Marczewski, Gutsbes.
m. Fr., Warschau.

Erbprinz. Schmidt̂ Kfm, Nieder-Olm. — Pirdl, Bremen. —
Schmidt, Fahr. m. Fr., Remscheid. — Hofmann, Weisenbach.
— Klug, Frl. Rent., Kalk. — Straub, Donaueschingen. —
Hetterich, Nieder-Olm.

Friediichshof. Vetter, m. F., Homburg (Pfalz). — Lüngen,
Kfm., Dessau. — Kath, Kfm. m. 2 Schwest., Kolberg.

Hotel Fuhr. Müller, Kfm. m. F., Warschau . — Oppenhort,
Kfm., Remscheid.

Hotel Gambrinus. Klein, Bad Ems. — Kesselring, Kasernen¬
inspektor, Mainz.

Grüner Wald. Schlötzen, Kfm., Lengefeld. — Grunge, Kfm.,
Dresden. — Galster, Fahr., Altona. — Jacobi, Kfm. m. Fr.,
Köln. — Blumenstein, Kfm., Essen. — Fuhrmann , Kfm. m.
Fr., Hamm. — Augustin, Lehrer m. Fr., Braunfels. — Thies,
Kfm., Mannheim. — Münster, Fahr., Wesel. — Münster,
Wesel. — Herz, Kfm., Köln. — v. Dormick, Kfm., Koblenz.
— Hagemann, Fahr., Krefeld. — Schlüter, Kfm., Radolfzell.
— Burkowitz, Kfm., Berlin. — Rüster, Kfm., Köln. —
0lassen , Kfm., Aachen. — Schwabenland, Kfm., Mannheim.
— Hermann, Kfm., Elberfeld. — Hanzinger, Direktor, Köln.
— Fanzen , m. Fr., Delmenhorst. — Driborg, Kfm., Hannover.
— Heusenstamm, Bürgermeister, Dr., Frankfurt . — Müller,
Kfm., Solingen. — Schardt, Kfm., Höhr. — Dilling, Kfm.,
Plauen.

Hahn. Ritz, Fr. m. T., Witzenhausen.
Happel. Prümer, Apotheker m. Fr., Wickede. — Knopf, Kfm.,

Schmölln. — Gaertner, Kfm., Offenbach. — Meckel, Lehrer
m. Fr., Herborn. — Kircher, Kfm. m. Fr., Hamburg. —
Schmidt, Kfm., Koblenz.

Hotel Hohenzollein. Andrö, Baumeister m. Fr., Berlin.
Vier Jahreszeiten. Mallmann, Fr. Rent., Boppard. — Gean,

Fr. m. F„ Nancy. — Bachelard, Fr ., Nancy. — v. Saronie
Lehman, Fr., Haag. — Beyers, Frl., Haag. — v. Weiss, Fr .,
Estland. — Lappa, Exzell., Wirkl. Staatsrat , Wilna.

Hotel Impfirial. Bassano, Buenos-Aires.
Kaiserhof. Potta, Frankfurt . — Reichmann, m. Fr., Berlin. —

Baum, Mainz.
Kölnischer Hof. Kehrmann, Frl. Rent., Osterholz. — Herklotz,

Fr . Rent., Osterholz. — Degelow, Kfm., Berlin.
jGoldenes Krenz. Bussmann, Fr ., Bochum. — Pohl, Rent.,

Lorch. — Pflüger, Regensburg. — Votteler, Fabrikdirektor,
Göppingen.

Kronprinz. Bacharach, Fr ., Aschaffenburg. — Eppstein, Fr.,
Warschau . — Eppstein, 2 Frl., Warschau. — Lewington,
Fr. ro. 8., Lodz. — Jacoby, Kfm., Fürth. — Reinherz, Kfm.,
Warschau . — Selkin, Stud., Rogatschew. — Jacobsohn,
Kfm. m. Fr., Rechitza. — Kestenberg, Kfm. m. Fr., Lodz.

Hotel Lloyd. Amsel, Frl., Bensberg. — Schiller, Fr. Hotelbes.,
Catterfeld.

Fremden -Verzeichnis.
Metropole u. Monopol. Schmidt, Wien. — Schmitz, Direktor,

Durlach. — Fues, jun., Hanau. — Blanckertz, m. Fr., Düssel¬
dorf. — Kontowstseh, Odessa. — Mesche, m. F„ Ryswyk.
— Gygy, Direktor, Lauben. .— Ellmer, Kannes. — Cabot,
m. Fr, Barcelona.

Minerva. Bayley, Fr. Reni , London.
Hotel Nassau, v. Maglich, Rent., Triest — Schleicher, Fahr,

Stolberg. — Heyl zu Herrnsheim, Freifrau, m. Bed, Hems-
heim. — Hartwich, Fr, Düsseldorf. — Harron, Fr . Rent,
London. — Ledgard, Fr. Rent , London. — van Dyk, Rent.
m. Fr, Amsterdam. — de Burta, Rent , Amerika. — de la
Cuesta, Rent , Amerika. — Baroy, Kapitän m. Fr, London.
— Delaporte, Rent m. 8, Rouen. -— Engels, Kfm. m. Fr,
Köln. — Sussmann, Rent , Neusalz. — Grolmann, Oberleut,
Neusalz.

National. Janssen, W, Fr, Kleve. — Janssen , Fr . Rent,
Kleve. — Quast, Berlin. — Dickson, Fr. Rent m. T, Edin¬
burgh. — Peters, Rent m. Fr, New York. — Lötsch, Fahr,
Oederau. — Kolinsky, Rent , Sosnovice. — Sperber, Rent,
Sosnovice. — Zins, Frl. Rent , Edinburgh.

Lnitknrort Neroberg. Broeckmann, Stud, Winterthur . —
Jerosch, Fr. Konsul m. F, Zürich.

Kuranstalt Nerotal. Holz, Kfm, Brüssel.
Nizza-Kurhaus. Zickall, Ingen, m. Fr, Bobreck (Schles.). —

Frankenstein , Kfm. m. Fr, Beuthen (Schles.).
Nonnenhof. Heyne, Kfm, Ilmenau. — Gruber, Fahr, Mann¬

heim. — Diehl, Dr. med, München. — Langenscheid, m. Fr,
Münster. — Wingels, Kfm, Düsseldorf. — Uber, Kfm, Lud¬
wigsburg.

Graulen. Rendorp, Frhr , Dr, m. Fr, Amsterdam.
Hotel du Parc u. Bristol. Sachs, Rent, München. — Stein,

Rent, Köln.
Pariser Hof. Bennert, Konsul, Köln. — Braun, Frl. Rent,

Köln. — Hewel, Fr . Rent, Köln.
Pfälzer Hof. Wallmeyer, Frankfurt . — Witte, Kfm. m. Fr,

Kassel. — Krause, Kfm, Kronstadt. — Lippstadt, Kfm, Kron¬
stadt. — Schaminet, Kfm., Iserlohn. — Bamberg, Kfm,
Zwickau. — Frank, m. Fr, Paris.

Dr. Pleßners Kurhaus. Föhr, Dr. med, Marbach. — Frhr . von
Massenbach, Rittmeister a. D. m. Bed, Hannover.

Promenade-Hotel, v. Hildebrandt, Gutsbes, Holstein. — Goud,ro. 8, Cleveland.
Quellenhol. Gruber, Gutsbes, Elsenfeld.
Quisisana. Glasen, Frl. Rent, Berlin. — Edelhoff, Fabrikbes.

m. Fr, Remscheid, — Tausinger, Frl, Boston. — Zerrahn,
Rent. m. F. u. Bed, Boston. — Zerrahn, Rent, Boston.

Reichspost. Thiern, Kfm. m. Fr, Gladbeck. — Ruth, Kfm,
Barmen. — Herthal, Frl, Kassel. — Rothe, Frl,
Kassel. — Raloer, Kfm, Krefeld. — Langensiper, . Elberfeld.
— Friedrich, Kfm, Leipzig. — Ostendop, Frl, Gladbeck.

Rhein-Hotel. Spoower, m. Fr, England. — Faust, Tientsin.
— Offerhaus, Dr. med, Veenhuizen. — Loesch, Rent. m. Fr,
Halle. — Rod, Kfm, Bradford. — Pörting, Hauptm, Kleve.
— Röhrssen, Generalmajor z. D. m. Fr, Hannover. — Wuth,
Rent. m. Fr, Biebrich.

Römerbad. Borchardt, Frl, Holzminden. — Zawischa, Kfm.
m. Fr, Beuthen.

Hotel Rose. Ilead, London. — Beetles, Dunstables. — Herklotz,
Fr.; Mannheim. — Kaeppelin, m. Fr, Epinal. — BönningeT,
Rechtsanw, Dr, m. F. u. Bed, Düsseldorf. — Kirchhoff,
Leut. m. Automobilführer, Metz.

Weißes Roß. Conrad, Ingen, m. Fr, Berlin. — Conrad, Frl,
Berlin. — Berger, Frl, Zweedorf. — Tretow, Fr, Zweedorf.
— Scherer, Pfarrer, Weilburg. — Krebs, Neapel.

Hotel Royal. Gorsseus, Stud, Bonn.
Schützenhof. Coers, Fahr. m. Fr, Wetzlar. — Coers, Fr,

Dortmund. — Dünker, Ingen, m. Fr, Köln-Deutz. — Lahr¬
mann, Gemeindevorsteher, Bad Rothenfelde. — Tisch, Kfm.
m. Fr, Grünstadt. — Schalter, Fr, Langenzenn. — Schneider,
Fr , Berlin. — Jansson, Oberförster m. Fr, Grone. — Körner,
Sekretär, Ranis (Thür.). — Meurer, Kfm, Koblenz. —
Dressier, Pfarrer, Diez.

Spiegel. Ostwald, Klm, Köln. — Kistemann, Frl, Köln.
Tannhäuser . Lange, Kfm, Hamburg. — Richter, Ingen,

Berlin, Wingender, Kfm, Trier. — Leutes, Kfm., Saar¬

brücken; _ TTfm,  Straßbcrg. — Gruber, Kfm.;
Mannheim. — Bennerscheid, Kfm, Herborn. — Leiseherj,
Frl, Hannover. — Beichlein, Kfm, Bochum.

Taunus-Hotel. Nelnar, Kfm, Köln. — v. Kogges, Rent,
Niecheico. — Markus, Zahnarzt , Frankfurt — Meyer, Direkt,
Straßburg. — Riehes, Major m. Fr, Köln. — Moers, Fit.
Rent , Kolmar. — v. Poninska, Fr . Rent, Dresden. — de
Greck, Direktor, Düsseldorf. — Graeupner, Dr. med-, Brom¬
berg. — Frühöfer, Oberarzt m. Fr, Berlin. — Paul, Kfm,
Limbach. — Becker, Amtmann m. Fr, Hoetmar. — Schedding,
Fr . Dr. m. T, Hof. — Harms, Brauereidirektor m. Fr, Dort-;
mund.

Union. Zuschke, Kfm, Dresden. — Vogel, Kfm.; Frankfurt
Viktoria-Hotel, v. Oppel, Baron m. Fr. u. Bed., Dresden. —1

Noorenberg, Ingen, Lüttich. — Land, 2 Hm. Ingen, Grant-
ham. — Post, Rent, Arnheim. — Schaarschmidt, Fr . m. T,
Stuttgart — Burkhardt, Fahr, Reutlingen. —- Uhden, Fr,
Rent m. Bed, Berlin.

Vogel. Korner, Rent, Höchst — Schröder, Kfm, London. —
Denneka, Kfm, Wangeroog. — Geerts, m. Fr, Brüssel. —•
Reinen, Rendant, Eschweileraue. — Frenzei, Kfm, Naum¬
burg. — Schröder, Kfm, Köln. — Brausch, Frl, Luxemburg.
— Kahn, Kfm, Luxemburg.

Weins. Eichenauer, Fahr. m. Fr, Gießen. — Schourp, Fr. Dr,
m. S„ Essen. — Meslin, Kfm, Frankfurt . — Wery, Fahr. m.
Fr, Zweibrücken. — Feyerabend, Fr. m. T. u. Bed, Stutt¬
gart. — Schalter, Architekt, Erfurt. — Meomart, Seamtp. —■
Gondenir, Dr. med., Seamp. — Bouillon, Seamp. — Baltzer,
Kfm. m. Schwägerin, Diez. —- Bentter, Fr, Konstanz. —
Schwab, Frl, Haslach. — Heiss, Gutsbes, Gimmeldingen.

Westfälischer Hof. Hoesch, Rent, Mülheim (Ruhr). — Behrens,
Kfm, Nürnberg. — Keil, Fr . Major, Kiel. — Kamphoff, Elber¬
feld. — Freund, Ingen, m. Fr, Bernburg. -— Leehten, Kfm,
Straßburg. — Nagtegaal, Kfm, Rotterdam. — Höneberg, Fr,
Rent. m. T, Rüttenscheid.

In Privathäusern  :
Pension Fürst Bismarck. Jancu, Kfm. m. Fr, Bukarest. —

Diernfellner, Fr. Dr, Speyer.
Villa Bristol. Schür, Kfm. m. F, Mohilew.
Gr. Burgstraße 13. Lübsen, Fr. Rent. m. S„ Pyrmont — Ablers,

Fr. Direktor, Bremen.
Elisabethenstraße 6. Barnes, Fr, London. — Barnes, Stud,

London.
Villa Frank. Sander, Frl, Erbenheim. — Strater, Kfm. m. Fr.;

Rheydt.
Herrngartenstxaße 5, P. Schmidt, Fr. m. Töcht, Frankfurt.
Villa Herta. Newlands, 2 Hrn, Edinburgh. — Newlands, Fr;

Rent, Edinburgh.
Evang. Hospiz. Lemme, Pfarrer, Dr, m. Fr, Bochum. —■

Dierks, Rendant, Simimern. — Nobeling, Pfarrer, Königs¬
lutter. — Gardeland, 3 Geschwister, Hannover. — Sprave,
Aplerbeck. — Söhngen, Ingen, Essen. — Kattwinkie, Ründe¬
roth. — Söhngen, Fr, Ründeroth. — Klingenberg, Bochum;
— Max, Schwester, Bochum. •— Strack, Hollfeld.

Pension Kordina. Dittrich, Fr, Tiflis. — Metzei, Brauereibes,
Tiflis.

Luisenstraße 12. Linhart , Fr. m. T, Leitmeritz.
Museumstraße 4, 1. Petzoldt, Kfm. m. Fr, Meichenbach.
Nerostraße 10, 1. Holender, Nesuehiz.
NeTostraße 11. Günther, Altenburg.
Villa Oranienburg, v. Bonin, Rittergutsbes. m. Fr, Messinke.

— Vigelius, m. Fr, Hamburg. — Vigelius, 2 Frl, Hamburg;.
— Liebold, Frl, Holzminden. — Schüler, Fahr, Barmen,
— Steinhart, London.

Privathotel Silvana. Schmideberg, Fr, Berlin.
Villa Speranza. Pass, Fr. Rent. m. T„ Remscheid.
Taunusstraße 9, 1. v. Naimski, m. Fr, Warschau.
Taunusstraße 27, 1. Bärmann, Fr, Wilna.
Wehergasse 16. Tantau, Fr, Wyk.
Pension Winter. Heinbach, Fr, Siegen. — Leuwe, Kand. phil.;

Leiden. — van der Kaay, Justizminister m. Fr, Haag. —
Koch, Fr, Hilchenbach.

Augenbeilanstalt iür Arme. Sperotte, Anton, Sonnenberg. —;
Jung, Kath, Offenbach. — Henges, Adam, Hiltersberg. —
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Nässer
Versteigerung.

Am Dienstag , den 27. September , Na«
Mittags 1 Uhr, lasse in «astet in
Keller in der Rochusstraßc bei
8el »l «,i,i , eine Parihie Stück-
Biertelstück - , Halbst « »

und kleinere Fitster und eine
steigern. hiciuj vanrc ĵanmng di
-■»kw»- Wiciia «-! Weniii , Weinhändler.Mimer-Turnverein

Samstag,
den 1. Oktober
AbendS » Uhr:

Uersimlims
Tagesordnung:

1. Bericht der Rechnungsprüfungscommission.
2. Statuten-Aenderung.
o- Festsetzung der Winter-Veranstaltungen.
4. Verschiedenes. *>494

. _ Der  Vorstand.

Unterzeiige«
Unterjacken u. Hosen, Normal¬
hemden, Leibhosen,

erprobte, haltbare Qualitäten,
empfiehlt in allen Preislagen

Friedr . Exner , Wiesbaden,
Neugasse 14. 2681

Täglich: Frischer Apfelmost
eigener Kellerei.

Kaisersaal , Dotzheimerstraße  15.

Mr Kinder, Kranke, Leneeende
Li mit Wasser verdünnter
Luhmilch bester Ersatz für

Muttermilch.
Glänzende Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken , Dro¬gerien eto. Proben und Bro¬
schüren durch das

General-Depot t  Deutschland

I. C.F.Neumann&Sohn
Kgl.Hofl., Berlin,Taubenstr.51/52.

F194

ff* gepflückte Sützäpfel abzu
geben Eleonorenstraße3, 3.

Dr.raed.E.Philippi,
BSahnliofstrasse 3a,

verreist bis 23.Oktober.
Kinderkl .» ©laufen u « Röcke werden äufe*

btUtfl anaerertiat Gneilenaustraße 10. Htb. 2.
. Gardinen-Wäsch. n. -Spannerei, p. Fffr. 80 Vf

gt. Beh, sb. Ausf. N. Dotzbeimerstr. 30, Bäckerh

Kleines Sopün
(Causeuse ) nnd sechs Damensestel >»it
Serdenbezng, sehr gut erhalten , zu ver.
kaufen Mainzerstraste 36.  _

HundehütteÖSfÄS" m,m
60 ,#9* Mark-

erster Stelle aus 1. Jonuar 1905 anszuleihen
. Offerten u. » 32 an den Tagbl.-Berlaa.

(Ttattti lacht Klaviemiiterrictitbei Herrn
- ..V ’ H Offerte» mit Preisangabe unter
Eblffre Kl. '—es a» den Tagbl.-Verlag. '

Webergaste 39 find
Zwei geräumige Läden
mit je einem Nebenraum, sowie mit oder
ohne Wohnung auf 1. April 1905 zu verm.
Nah. bei 9353

Heb . Adolf Weygandt,
Ecke Weber- 11. Saalgas,c.

Blücherstr . 4, P .. s» . möbl. Z. z. I. Okr z i vnn
freie Füuf -Zimmer-

Wohnnng m. Zub.. mögl.
m. Garten per 1. November oder später Off mir
mit Preisang. unter L . 33 » an den Tagbl.-Vcrl

Butterick s Schnittmuster
, -^ usgo

«
n
r

einzig und allein zuverlässig , ermöglichen spielend leicht
Selbstanfertigung aller Kleider.

1 Butterick s Modenblatt m*. w
erq

verabfolgt monatlich unsere Alleinvertretung
i

Firma J . Bacharach , Wiesbaden. 2
8

N- . 448.

2 ruh. gemüthi. Zimmer. Gest. Off. mit PreiSa»
î be unter t*. .'»Sk an den Tagdl.-Verlng.

Tücht. Verkäuferin,
möglichst branchekundig, für ein größeres
Biolkereiproducten-Geichäst gesucht. Offerten
mit Zenaniß-Abschriftenu. Referenzen unter
p » 33L an den Tagdi.-Berlag.

Ein junges saub. Mädchen für sofort oder
1. Oktober gesucht Karlftraßc 41. Part , rechts.

Ein ordentlich. Mädchen gesucht
Stiftstraße 2,  1.

V " Tücht. saub. Mädchen ge,. (Kochen nicht
erforderlich., Pension Siiftstraße 28, 1._

Sand . Monatsmädchen ae,. Sliftstroße 28. 1.

Angehende Verkäuferin
_ (18 Satire alt . aus guter

Familie) sucht per I . Rov . Stellung in
einem floitgchenden Damen- nnd Kinder.
Mäntel- und Jacket-Confections-Geschäft.
Offerten unter W . 8 . 31 » hanptpost-
lagernd bis 28. September 1904 erbeten.

selbstständiger Schlosser
*4 ansGittcrarbeit u. Treppcn-

Süudict b" bCn bauernbe  Beschäftigung
BUse & Böhlmann , Hellmuiidstraße  13.

Tüncher Ufiudn.Spcleuenftri»e Ai. .vtb.

ausweichen!t\ecnrs gehen!

Für mein Bureau suche per sofort

Lehrling
mit guter Handschrift gegen Vergütung.

Heinrich Ditt,
Wein - und Biergrotzhandlung.

5 Mk. Belohnung.
Donnerstag Nachmittag ist ein langer ,chwarz.

Spihenshawl verloren worden, entweder in der
Elektrischen von Sonnenbcrg bis Kochhrunnen od
in  der Taunusstraße. Abzug. im Polizei-Bürean'

Liebst.! Sei ' n. gleich so aufger. Du
ha. fal. aufg., i. meinted. W. — Sei ' I.
Ich verspr. Dir, so wahr—, fe. u. Ir. b. z.
T. Geb. m. n. in Gef.—, b. sehr vors. —
Bille sag. ob Du m. verst., u. d. Du m.
glaubst. Innig. Gr.

So gernei. mö., — wir werd. uns
fpr. — I . bin es zufr. — bl . uur m. Gl.
— Schw. spü. Nachricht geben. I . bl. treu-

G . m. D.
Ein geb'. — Gruß. Adelheid.

eines

ca- 8 Tg . v. Druden-
^ VVllMHJl str. bis Aarsir. e. gold.
Brotche (Kaiser Friedrich mit Einrahm.). 5 Mk
Belohnung dem Finder. Abzugeben Aarstr. 9. L

Entlaufen
rauhaariger Schnauzer mit Nickelkairband und
Schlößchen. Abwgebcn gegen Belohnung bei

_ MiUttner , MauritillSstraßc 12.

81m verg. Sonntag Fgx CUtlailfCll”
8lbzugeben Wellritzstraßc4.

Statt besonderer Anzeige?
Die am 19. September 1904 esfolgte Geburt

Sohnes
zeigen an 2699

Kegierungs -Assessor V. Morenhoffen
und

Frau Marie v. Morenhoffen,
geb. Wiilett.

Altenkirchen(Westerwald)̂

Todes -A« ?eige.
nro 5 re'In feen  nnd Bekannten die tieftranrige Nachricht dast cs gtntf

zu sich zu^ L " UUftt  i -luigstg-liebtes 5tind, Ella , nach kurzer Vra -Zst
Um stille Thcilnahmc bitten Die ticftrauernden Eltern:

Kart Maier und Frau.

Leichcnhanst'al̂ statt"^ 26‘ Sep-embcr. Vormittags 11 Uhr. vom

xxxxxxxxxxxx XXX xxxxxx

Dr. phil . Fritz Grosse
Thekla Grosse

geb. Schöne
Vermählte.

Dresden Wiesbaden
den 24. September 1904.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx:

Todrs-Arrzeige.
Freunde» und Bekannten zur

Nachricht, daß am Donnerstag Abend
10 Ubr mein lieber Mann, unser
gnter Vater,

Albert Ohme.
»ach längerem Leiden sanft ver¬
schieden ist.

Um stille Tbeilnahmc bittet
Elisabeth Ghme nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Sonntag
Vormittag 9>/- Uhr von der Leichen.
Halle de« alten Friedhofes aus statt.

An » de» Kiebricher Tiuilstandsregistern.
Geboren. 4. Sept : dem Architekt Paul Winter

e. «2. 7. Sevt . : dem Colonialwaarcnhändler
Philipp Karl Groß e. T . 8. Sept.: dem Tag»
löhner Adam Salzman » e. T. 9. Sept.: dem
Schloffermeister Wilhelm Schön e. S . ; dem Tag-
löhner Philipp Schmidt e. S . 10. Sevt.: dem
Kaufmann Wilhelm Jacob Habel e. T. : dem
Maler Karl Wilhelm Schmidt e. T . ; dem Tng-
löhner Michael Schießer c. S . 11. Sept. : dem
Schmied Josef Vogl e. T .; dem Taglöhner Jacob
RidininS e. T . 12. Sept .: dcm Straßendahn-
schaffncr Jakob Elzcr e. S . 14. Sept.: dem Tag¬
löhner Jacob Egert Zwillinge, e. S . und c. T:
dem Händler Wilhelm Gastcier e. S . : dem
Müller Wilhelm Weber e. S.

Aufgebote». Metzger Wilhelm Dcinet mit Elisabeth
Nunge, Beide zu Wiesbaden. Lagerist Johannes
Gisiel hier mit Anna Eiifabcthe Rosenberg zu
Wiesbaden. DekorationsmalerWilhelm Martin
Heinrich Kingok mit Christina Hahn, Beide bicr
Kaufmann Adolf März mit Minna Johanna
Henriette Kurtbs. Beide vier. Straßenbahn-
schaffner Johann Georg Wilhelm Hübner mit
Elisabeth- Christina Glanz, Beide hier Kauf¬
mann Alfred Schale mit Sophie Maria Christiane
Weimar, Beide hier. Fuhrmanun Georg Anton
Angnst Faust zn Wiesbaden mit Barbara Kübn
hier. Gärnter Franz Josef Klee vier mit Louise
Paulinc Scitz zu Wiesbaden. Postbote Johann
Kaffer mit Lina Elise Klara B-inbaucr Beide
bicr. Ofenbauer Heinrich Karl Krämer hier mit
Maria Bertha Neef zu Degerloch.

Verehelicht. 10. Sept.: Kaufmann Johann Karl
Gundlach zu Kassel mit Augnste Seif hier Tag.
löhner Sluguft Schneider mit Lonise Busch' Beide
hier. Tüncher Peter Josef Bmiicfeld mit Johanna
Agnes Pfeifer. Beide hier. 11. Sept.: Schneider
Friedrich Heinrich Roxlau mit PhilippineFranziska Corzeliu«, Beide hier.

Gestorben. 11. Sept .: Margarethe Wich. 2 I -
Eduard Friedrich Ernst Röder, 2 M - Gcora
Stapf , 10  M. 13. Sept.: Schülerin Margaretha
Tr °».t,nann. 7 J 1A Sept ..- Gasteier, Knabe.
5 Mm. 16. Sept .: Elisabeth Frieda Maurer
4 M. ; Wilhelmine Louije Baum, 10 M. '


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014

